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Preise für Verkehrsleistungen im 3. Vierteljahr 1966 

Eisenbahntarife 

Im Laufe des ,sommers 1966 wu11den die Ausnahmetarife für 
den Eisenbailingüterverkehr Bundesgebiet (ohne Ber­
lin) erneut revidiert. 'Die Ausnahmefrachtsätze wurden durch­
weg entsprechend der aUgemeinen E:r1höhung des Regelklassen­
tarifs vom 15. März 1966 (vgl. VortextzuM 7, vj. 1/1966, S. 5/6) 
ang6ho:hen. 

Die Sätze der Acusnalhmetarife 
1 B 21 und 22 für FasePholz, 
1 B 34 für Grubenlholz, 
2 B 8 für Schwerspat und 
3 B 2 für Betonwaren für Hoch- und Tierbau 

können nach Absprache mit dem,Aufliefererum bis zu 5°/o unter­
schritten we11den. Neu eingefüihrt wurden die Ausnahmetarife 

1 B 35 für WindwurJlholz bei Versand von badischen und 
württembergischen Bruhruhöfen auf Entfernungen 
von mehr als 450 km (in der Zeit vom 29. 8. 1966 
bis 31. 3. i967); 

1 B 72 für Holzstoff (HolzschLiff) mit mehr als 400/o Was­
sergehalt bei Versand von bestimmten Bahnhöfen 
nach allen Baihnhöfen und Grenziilbergangspunkten 
auf Entfernungen bis 800 km (n:m l. 7. 1966); 

6 B 39 für Steinkohle und Ste.inlwhlenkdks 'bei Versand 
von bestimmten saarländischen Ba:hnhöfen nach 

Mannheim, Stuttgart und Würzburg 
(am 15. 7. 1966; sog. Als-ob-Tarif); 

7 B 41 für eisenoxydhaltige Albfälle bei Versand von be­
stimmten Balhnhöfen nach Saar-Hütten­
Bahnhöfen (am l. 9. 1966); 

12 B 31 für Fluorwasserstolff bei Versand von Leverkusen 
nach Höchst (am l. 9. 1966). 

Der Ausnahmetarif 18 B 1 für 'Flaschenwein lbei Versand als 
StückJgut von und nach allen Bahnhöfen und Grenzülbergantgs­
punkten des Bundesgebietes trat mit Alblauf des 15. 9. 1966 
außer Kraft. 

IDie Hohe Behörde der Europäischen Gemeinschaft fiir Kohle 
und Stahl genehmigte mit Nr. 14 vom 20. Juli 196ß 
die bereits eingeführten zehn ,.Als-db-Tarife" .der Deutschen 
Bundeshaihn für die Beförderung von Kohle 'tmd Stahlerzeug­
rüs:sen lllWischen 1dem Saarland und dem ü'bnigen Bundesgebiet 
(ohne Berlin). Gegen die Aufla;ge der Hohen Behörde, diese 
Frachtbegünstigungen auch a;uf Erz,ewgnisse aus Lothringen unld 
Luxemburg ruuszudehnen, hat die Hundesregierung eine Klage 
beim Europäischen Gerichtshof anhängig 'gemacht. Die Nieder­
lande ha:ben gegen diese Genehmigung Einspruch erhoben, weil 
sie diese nicht als Wettbewerbstarife an­
erkennen. 

Auch die der Eluropälisehen Wirtschaftsgemein­
schaft hatte sich 'hereitts im Juni td. J. zu den Als-alb-Tarifen der 
Deutschen Bundesbahn geäußert. In ilhrer SteHungna:hme hatte 
sie den Wettbewerbscharakter dieser Tarife bestritten. 'Damit 
entfällt nach ihrer Meinung die ve11kehrswirtschaftliche Begrün­
dung, mit der allein Slich diese Tarilima.ßnahmen rechtfertigen 
ließen. 

Am l. Juli wurden die Befö11derungsentgelte für den Hucke­
pack-Verkehr der Lastkraftwagen und Anhänger auf Eisen­
ba:hnwrugen, die sog. Katteneser Sätze, um 10°/o erhöht. In An­
betracht der hohen Selbstkosten für diese Verkehrsart (um 30 
bis 400/o über den Tarifsätzen) hatte ·die Deutsche Bundesbahn 
u11sprünglich eine Erhöhung um mindtJstens 12°/o vo11gesehen. 
Nach Verhandlungen mit dem Bundesve1•band 'des [)eutschen 
Güterfernverkehrs erklärte sie sich unter der Vomussetzung 
eines möglichen Mehrverkehrs mit der Beschränkung der Zm­
schlruge auf 10°/o einverstanden. Außerdem wurde für die Dauer 
eines ProbeverkehJ;s Zeitrruum für jede Ver'bin­
dung) eine l 00/oige Ermäßigung des Entgelts für :bebdene Fahr­
zeuge (Huckepacksendungen) vereinbart. 

Daneben wu11de das Entgelt für b e I a d e n e Fahrzeuge im 
Dauerverkehr bei gleichzeitiger Auflieferung von ZJwei FaJhrzeu­
gen in einer Richtung der Verkehrsverbindung um 5°/o ermäßigt. 
Derselbe Arbschlag -gilt auch bei Auflieferung von 
drei Fa:hrzettgen, wobei jedoch 1der Rabatt nur auf da,s Entgelt 

von zwei b e 1 a e n e n FahrZJeugen der Gesamtla;degruppe ge­
wäihrt wird. Bei vier in einer Verkehrsrichtung auf­
gelieferten Fahrzeuge erweitert sich der Nachlaß von 5 auf 10°/o; 
er ist indessen ebenfalls auf die beladenen Fa:hrzeuge beschrän!kt. 
Der 5°/orge Nachlaß im [}auerverkehr w:ivd zunächst nur ver­
suchsweise eingeführt und ist <bis zum 31. Dezember 196ß be­
fristet. Die Ermäßigungen für den Dauerverkehr werden jedoch 
nicht gleichzeitig mit der ErmäßiJgung für den Probeverkehr ge­
wahrt. 

Wie ruus verschiedenen MeLdungen über Ta))ifmaßnahmen 
e u r o p ä i s c h e r und a 'U ß e r e 'U r o p ä i s c h e r Eisen­
ba;hngesellschaften hervo))geht, sind die Befö11derungspreise im 
jeweiligen nationalen und internationalen Eisenbalhn-, Per­
sonen- und Güterverkehr zuJ ruhresbeginn aUgemein in Bewegung 
gekommen. Übereinstimmend wird die Notwendigkeit, wegen der 
Kostenunterdeckung bei einzelnen Transportzweigen Mehrerträge 
auf dem Wege der TarifumbiLdung zu erzielen, als Grund für die 
Anheburrg zahlreicher Frachtsätze und Personenfa:hrpreise an­
gegeben. Dtie Preisbewegung ,in diesem Verkehrssektor ließ sich 
bereits im Laufe der ersten drei Monate dieses Jaihres erkennen 
(V'gl. Vortext un1d TabellezuM 7, vj. 1/1966, S. 6). Sie setzte 
sich im JuLi d. J. fort (vgl. Talbelle). 

Tarifänderungen ruusländischer EisenhaJhnen 

Land 
(Eisenbahn­

Niederlande 
(NS) 

Frankreich 
(SNCF) 

Österreich 
(ÖBB) 

Schweiz 
(BMB/BEB)3) 

(SBZ)4) 

Schweden 
(SJ) 

Norwegen 
(NStB) 

Jugoslawien 
(JZ) 

Tunesien 
(SNCF) 

Südafrika 
(SAR) 

Japan 
(JNR) 

Tarifsektor 

Wagenladungstarife 

Gilterfrachtsätze, 
Kurzstrecken 25-40 km ..... 
Langstrecken ab 500 km 

ab 600km 
ab 800km 

l'ersonenfahrpreise 
(normale Fahrkarten) 

Güterfrachtsätze ...... . 
Stückgutfrachtsätze 

(10-kg-Sendung) ........... . 

Personenfahrpreise 
(normale Fahrkarten) ...... . 
Zeitkarten ................ . 
Zeitkarten . . . . . . ......... . 

Personenfahrpreise, normale 
Fahrkarten 
bis 100 km für einfache Fahrt . 
bis 100 km für Hin- u. 
Ruckfahrt ................ . 
über 100 km für einfache u. 
Hin- und Rückfahrt ........ . 

Personenfahrpreise, 
Zehnerkarten . . . . . . . ...... . 

Personenfahrpreise, 
Monatskarten ............. . 

Expreßguttarife . . . ......... . 
Stückgutnormaltarife bis 500 kg 
Stückgutnormaltarife über 500 kg 
Wagenladungstarife 

20-t-Klasse6) ••..•.•..••.••. 
15-t-Kiasse6) • • • .•••••.••.. 

10-t-Kiasse/5-t-Kiasse A·C 
5-t-Klasse, D ........... . 

Expreßgut-, Stückgut· u. 
Wagenladungstarife .. 

Gütertarife bis 200 km 
Transportweite 

Gütertarife über 200 km 
Transportweite ....... . 

Eisenbahnfahrpreise .......... . 

Personenfahrpreise 
1./II. Kl., Vorortverk. 
1./II. Kl., Weitverkehr 
III. Kl., Vorort- u. Weitverk .. 

Güterfrachtsätze ........... . 

Personenfahrpreise ... 
Güterfrachtsätze . . . . . . . . .... 

Stichtag 
der Neu· 

festsetzung 

1. 8. 1966 

1. 7. 1966 
1. 7. 1966 
1. 7. 1966 
1. 7. 1966 

1. 8. 1966 
1. 8. 1966 

1. 8. 1966 

1. 7. 1966 
1. 7. 1966 
1. 7. 1966 

1. 7. 1966 

1. 7. 1966 

1. 7. 1966 

1. 7. 1966 

1. 7. 1966 
1. 7. 1966 
1. 7. 1966 
1. 7. 1966 

1. 7. 1966 
1. 7. 1966 
1. 7. 1966 
1. 7. 1966 

1. 9. 1966 

1. 7. 1966 

1. 7. 1966 

16.9.1966 

1. 9. 1966 
1. 9. 1966 
1. 9. 1966 
1. 9. 1966 

19667) 

19667) 

Durch­
schnittliche 

Veränderung 
in% 

gegenüber 
bisherigem 
Tarifstand 

+. l) 

+ ... •) 
2,5 
4,9 
7,2 

+ 30,0 
+ 6,0 

+ 40,0 

+ 15/20,0 
+ 8/10,0 
+ 38,0 

+ 8,o•) 

+ 15,o•> 
+ 5,0 

+ 10/15,0 

+ 10,0 
+ 12/15,0 
+ 15,0 
+ 10,0 

+ 3,0 
+ 5,0 
+ 7/10,0 
+ 12,0 

+ 15,0 

+ 5,0 

3/20,0 

+ 25,0 

+ 20,0 
+ 15,0 
+ 10,0 
+ 14/15,0 

+ 37,0 
+ 15,0 

1) Unterschiedliche Tarifanhebungen je nach Kostenpreis und Marktsituation 
des Transportgutes. - 2 ) Mindesttarifentfernung von 25 auf 40 km herauf­
gesetzt. - 3) Biei-Magglingen- und Biet-Eviland·Bahn. - 4 ) Solothurn-Zolli­
kofen-Bern-Bahn.- 5) lllaximale Erhöhung.- 6) Ohne 20·t·Sätze und teilweise 
ohne 15-t-Sätze der Regelklassen A und B in den Entfernungsstufen 150 bis 
180 km.- 7) Irrkrafttreten im Laufe des Jahres 1966 zu erwarten. 
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Irrfolge stufenweise ste1ge!llder Begünstügung .des Weitverkehrs 
ve11hilligten sich die Eisen'baJmgütertransporte in F r an k -
reich und J u g o s l a wie n. !Die jugoslawischen Eisenbah­
nen gingen bei ihrer Tarifrevision gi'Undsätzlich vom linearen 
2lum degressiven Tarifsystem über. 

Die Tarifrevision .der nieder l ä n d i s c ih e n E'isenbaJh­
nen sieht ebenfalls eine Umbildung ,der Tarifstru:ktmr für .den 

vor. An Stelle der bisher geltenden vier­
klassigen GütereinteHung werden il1dividuelle Frachtsätze für 
die einzelnen Güterpositionen eingeführt, je nach Kosten­
preis und Marktsituation unterschiedlich 'bemessen werden. Zu 
den bisher geltenden Ladungsklassen für Ladegewichte von min­
destens 20, 15, 10 und 5 t treten 2lWCi weitere Klassen, und z,war 
für Ladegewichte von 7 t und 12 t. 

Straßenverkehrstarife 

Die Tariferhöhung des Regeltarifs fiir den Güterfernverkelhr 
mit Kraftfahrzeugen in der vom 14. März 
d. J. (vgl. VortextzuM 7, vj. l/1966, S. 6/7) wirkte sich auch 
2,uf die FrachtbegünstLgungen 1des RKT 'fiir den Transport be­
stimmter Güter in bestimmten Verkehrseinrichtungen sowie für 
Sonderverkehre aus. Die Ausnahmesät'Zie ,der neueingeführten 
lhuptladeklasse für Wa1genladungen von mindestens 20 t er­
höhten sich den bisherigen 'Sätzen der 15-t-Klasse (der 
vor der Tarifrevision allein anwendbaren Hauptlrudeklasse) um 
durchschnittlich 13,7°/o. Die neuen 15-t-Sätze liegen um 6°/o 
über den neuen 20-t-Sätzen. Für die Frachtsätze verschiedener 
Ausnahmetarife wurden in Lrudeklassen hiervon abwei­
chende- meist geringere - ZuschläJge neu festgesetzt. 

Da nach der Revision des Regdkla,ssentarifs am 14. 3. 1966 
die am niedrigsten tarifierte Güterklasse 'G weggefallen war, 
mußte eine Reihe transportwichtiger Güter in die nächsthöhere 
Güterklrusse F umgestuft wel'den. Daraufhin sah sich die zustän­
dige Tarifkommission (TKF) ruus Wettihewerbsgründen veran­
laßt, im Laufe .des dritten Quartals 1966 neue Ausnahmetarife 
einz,ufiilhren, z. B. den AT 205 für Kohlentransporte unld den 
AT 504 für Weiß- und Feinbiechtransporte. 

Die Tarife für den Straßengüterverkehr zwischen Berlin und 
dem übrigen Bundesgebiet wurden eben[aHs neu festgesetzt, und 
zwar mit Wirkung vom l. Juli 1966. Bisher ,galten für diese Ver­
lwhrsrelation noch ,die besonderen Tarifvorschriften ,des RKT, 
Teil IV. Danach war bis zum 30. Juni 'd .. J. der DB-DR-Tarif 
(früher Interzonentarif) der Deutschen Bundesbahn und der 
Deutschen Reichsbruhn anzuwenden, der für denSchienenverkehr 
selbst bereits ?Jum l. Juli 1965 aufgehoben worden war (vgl. 
VortextzuM 7, vj. 3/1965, S. 3). Inzwischen eingetretene Tarif­
veränderulllgen des RKT waren in 1den genannten DE-DR-Tarif 
nicht iibernommen woJ1den. !Damit waren Tarife für Stück­
gut- und Wagenladungstransporte des Güterfernverkehrs von 
und nach Berlin seit dem 1. Ma,i 1958 prruktisch 'Unverii,ndert ge­
blieben. Sie wurden nunmehr wie folgt erhöht: 

Stückgut + 17.90/o 1) · 

Regelklasse A/B + 6,9 bis 8,30/o 
Regelklasse C/D + 1,9 bis 2,30/o 
Regelklasse E + 2,1 bis 2,60/o 
Regelklasse F + 8,2 bis 8,80/o 
Regelklasse G + 29,9 'bis 30,00/o 2). 

Ledig-lich für die Regelgüterklassen A/B, C/D und die Mon­
tangüterklassen I und II der 15-t- bzw. 20-t-Ladungsklasse gel­
ten im Verkehr nach und von Bcrlin vorläufig noch besondere 
Frachtsätze. Diese liegen damit niedriger als die Regelsätze für 
den Straßengüterve1•kehr innei'halb des übrigen Bundesgebietes. 

Für sogenannte "Auslanidssendm1gen" im Berlin-Verkehr 
(Sendungen zwischen außerdeutschen Ländern und Ber1in) 'bleibt 
die Bindung an den DB-DR-Tarif noch solange bestehen, bis die 
Untersuchungen über die Besonderheiten dieser Verkehre ,abge­
schlossen sind und Vorschläge zur entsprechenden Umgestaltung 
von Frachttarifen gemacht we11den können. 

Die Ausnahmetarife für den Güterfernverkehr des Bundes­
gebietes gelten nach wie vor nicht für den Berlin-Verkehr, viel­
mehr sind hier lediglich die eigens für den Berlin-Verkehr ge­
schaffenen Z-Tarife anZJuwenden. Im Zusammenhang mit .der 
Ein1beziehung des Berlin-Verkehrs ,jn den RKT und damit in den 
.\nwenchmgsbereich der entsprechenden Gütereinteilung erga•b 

1) Bei einer mittleren Versandweite von 414 km.- 2) Einschl. der Erhöhnng 
gegenüber der Regelklasse F. 

sich im übrigen auch eine spezielle Rück,wirkmng auf den Sonder­
tarif Z 4: .,Erdöl mit mehr als 820 W ('Spez.-Gew. 'bei 20° C) 
und hbchstens 2,6°/o E (Viskosität) und i1ber 400/o FP (Flamm­
punkt)", darunter aruch Heizöl. Er wurde von 'der Regelklasse F 
in die Regelklasse A/B umgesturft Um eine Frachterhöhung für 
Heizöl zu vermeiden, wurde der alte, auf Transporte von Diesel­
kraftstoff beschränkte Ausna:hmetarif Z 4 aufgeholben und ein 
neuer AT 291 für Dieselkraftstoff- und Heizöltransporte einge­
fiihrt. wurde im Berlin-Verkehr für diese beiden Güter­
arten eine Ausnal1meroge1ung !getroffen, die den Tarifverhält­
nissen im übrigen Bundesgebiet entspricht. Gegeniilber der La­
dullgsklasse A/B beträgt hier die Ermäßigung des AT 291 bei 
einer ,durchschnittlichen Tarifentfernung von 282 km 13,80/o. 
Darüber hinruus ist die Vereinbarung einer 5°/oigen Marge zu­
lässig. 

Bereits Ende Januar d. J. hatte ,die zuständige Tarifkommis­
sion eine Erhöhung ,des Frachttarifs für den Güternahverkehr 
mit Kraftfahrzeugen (GNT) in 'der Bundesrepublik beschlossen. 
Die neuen Tarifsätze der Frachtsatztafel I (Tages- und Kilo­
metersätze) sowie die Sätze der 1Frachtsatztafel II (Stundensätze) 
sahen gest,affelte Zuschläge nach dem Nutzlastgewicht vor, z. B. 
15°/o bei Fahrzeugen blis 5 t Nutzlast und 5°/o bei Fahrzeugen 
ttb 20 t Nrutzlast. Ursprünglich sollten auch ,die Tarifsätze der 
Frachtsatzstaffel III (Leistungssätze fiir Dauerbeschäftigung oder 
sonstige größere Transportvorhalben) den gestiegenen Seihst­
kosten sowie den veränderten angeglichen 
werden. Mit Rücksicht auf die alblehnende Haltu11g der Verlader­
schaJt gegen eine Erhöhung ,der Leistungssätze der 
Bundesminister fiir Verkehr zunächst nur Revision eines 
Teils der Frachtsätze (nach Trufe,l I und II des Tarifs). Der Bun­
desverband des Güternahverkehrs bereitet hins,ichtlich der rest­
lichen Tarifsätze (nach Tafel Ill) einen völlig neuen Tarifantrag 
vor. 

Die Teilrevision des GNT ist am 15. August d. J. in Kraft ge­
treten. 'Sie wirkte sich vor allem auf die Bruuwirtscha.ft aus, die 
als größter Auftrwggeber .des gewerblichen Güternahverkehrs 
anzusehen ist. 

Nach anhaltenden Bemühungen, die Frachteinnahmen mit den 
kräftig angestiegenen SelhstJkosten in Einklang zu bringen, 
setzten die n i e der I ä n ,d ,i s c h e n Unternehmer des inter­
nationalen Straßengüterverkehrs zum 29. Juli 1966 eine allge­
meine Erhohung des Tarifs für den grenziiberschreitenden Güter­
transport mit niederländischen Fahrzeugen (NIWO-Tarif) durch. 
Von der Tarifsteigerung we11den na:hez,u alle Tarifposit,ionen, 
darunter auch diejenigen flir den Transport von Kühl- und Ge­
friergut, erfaßt. !Die Frachtsätze selibst wurden nur bis z:u einer 
TaPifentfernung von 750 km angehoben. AmBerdem wurde die 
tarif1ich festgelegte Möglichkeit, die Grundtarifsätze nach den 
Frachtta;bellen tim Zuschlage bis zu 75°/o zu erhöhen, auch auf 
Kühl- und Gefriel'güter ausgedehnt. Bisher war für die Fracht­
berechnung dieser Güter lediglich ein Mindestzuschlrug von 25°/o 
vorgesehen. 

Kostensteigerungen veranlaßten den Verband der b r i­
t i ,s c h e n Straßentransportunternehmer (RHA), die Tarife im 
hrit:ischen Güterfernvm•kehr zrnm 1. Juli 1966 herauf?Jusetzen. 
Über das Ausmaß ,der Tarifsteigerungen ist bisher nichts Nruheres 
bekannt geworden. Ähnliche Tal'ifänderungsabsichten der RHA 
hatte die britische Preisüberwachungsbehörde im Sommer 1965 
verhindert (vgl. VortextzuM 7, vj. 3/1965, S. 4/5). 

Frachtraten derBinnenschiffahrt 

Wi.iJhrend der BerichtSJZeit setzten 'die zuständigen Frachten­
ausschüsse mit Bundesministers für Ver,keihr 
die Transportsätze der Binnenschiffahrt fiir mehrere wichtige 
Güter- nnd Verkehrsrelationen hera1uf, nncl zwar 

aml.Juli 1966 
fiir Transporte von Kupfer und Kupferabfällen von Bremen 

nach Hannover um rund 12°/o 
fiir Kalitransporte von Hann.-Münden nach Bremen um 

rund 7°/o 
fiir Zellulosetransporte von Bremen nach Häfen am Mittel­

landkanal um 11 bis 120fo 

ftir Stammholztransporte von Bremen nach Häfen an der 
Weser, am MitteHanclikanal und im westdeutschen Kanal­
gebiet ·um 8 bis 90fo 

für Zellulosetransporte von Bremen nach Häfen des Kanal­
und Rheinstromgebiets um nmd 14°/o 
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für Schnittholztransporte von BremeniErake nach Häfen 
im west.deutsehen KanaLgebiet um 4 bis 5°/o 

für Grubenholztransporte von Unterwese1'häfen naeh Hiifl,n 
im '"estdeutschen Kanalgebiet um rund 11 °/o 

für Papier- und Pappetransporte von Bremen/Brake nach 
Kanal- und Rhc:inhä:fen um rund I 2°/o, 

am 1. A,ugust 1966 
fiir Linterstransporte von Hamburg nach Uetersen und 

Glückstadt um rund 5°/o und 

am l. September 1966 
für Nol'l!1al,gütertransporte (nach Regelklassen) von Ihm­

burg und Lübeck nach Berlin (West) um rund 7%. 

Am l. August 1966 wurden die Umschlrugtarife des f r an­
z ö s i s c h e n Rheinhafens Straßburg um 4°/o erhöht. 

Im Juli d. J. setzte auf dem freien Rheinfrachtenmarkt 
die übliche Sommerfla-ute ein. Das im ganzen mäßige Lrudungs­
angebot entwickelte sich je nach Güterart •und Verkehrsrichtung 
unterschiedlich. Zeitweise konnten die Binnenschiffe in Rotter­
dam günstige Gelegenheiten für die Abfuthr großer Erz- und Ge­
trei,departien ins Hinterland wahrnehmen. Domgegenüber war 
das Transportaufkommen an und Stückg,ut ver­
gleichsweise gering. Baueinschränkungen in ·den Niederlanden 
stoppten vornhergehend die Kies- und Sandzufulhren ruus dem 
Oben'heingehiet. Die gleichJbleibend gute Wasserführung des 
Rheins beschleunigte dill Umlaufzeiten der Schiffsreisen und trug 
im Verein mit der an vermgbarem Transport­
raum wesentlich zur Verstärkung des rückläufigen Ratentrends 
bei. Die Raten im Talverkehr bgen zwar durchweg etwas fester, 
schwächten sich jedoch unter Eindruck 1der anhaltenden Raten­
flruute im Bergverkehr gegen Ende der eibenfalls ab. 

Ausgewählte Güter- und Verkehrsrelationen 

Getreide 
von Rotterdam nach llfannheim 

llfchl in Säcken 
von llfannheim/Ludwigshafen nach Rotterdam 

Erz 
von Rotterdam nach Rhein-Ruhrhilfen ...... . 
von Rotterdam nach Mannheim1) . . . • . • . . . • • 

Chemische Produkte/Kunstdünger 
von llfannheim/Ludwigshafen nach Rotterdam 

Ratenveränderung in % 
September 1966 

gegenüber 

Juni I September 
1966 1965 

- 10 + 2 

0 0 

5 -11 

0 0 

1) llfassenschwergüter (bes. Kohle und Schwefelkies, ohne Getreide). 

September-Tagesmieten für Binnenschiffe wurden in Rotterdam 
um 20fo niedriger als im Juni d. J. und um 28°/o niedriger als 
im November 1965 bewertet. 

Seefrachten und Schiffcharterraten 

Nach dem starken Rückgang im April und Maid. J. verharrten 
die R e i s e c h a r t e r r a t e n trotll einer verhältnismäßig leb­
haften Achschlußtätigkeit am Frachtenmarkt auf einem sehr nied­
rigen Niveau. Besonders indische und fernöstliche Befrachter 
nahmen Yerstärkt Tonnage für Getreide- und Düngemitteltrans­
porte auf. r>as Interesse der Befrachter konzentrierte sich jedoch 
auf Groß:vaum- und Trockentankertonnage, die zu stark verbil­
ligten Frachtraten umfarugreiche Getreidepartien an sich zog. 
Demgegenuber lagen dlie Raten für Abschlüsse normaler Schiffs­
größen etwas fester, obwohl drus Tonnageangebot zur gleichen 
Zeit gestiegen ist. Z. B. erhöhte sich Ende Juni die ruktive bri­
tische Trampflotte um rund 30 Einheiten, die nach Beendjgungdes 
britischen Seeleutestreiks (vom 15. 5. bis 30. 6. 1966) auf den 
Markt zurückkehrten. Zur gleichen Zeit stieg auch die a.us Man­
gel an Beschäftigung a.ufgelegte Tramptonna.ge (um rund 27°/o 
ruuf 621 000 BRT). Die in der ·beschäftigte Tanker­
tonnage ging um knapp 20% auf 4,12 Mill. tdw 2lurück. Bis Ende 
September war noch keine Tendenzumkehr der Frachtratenent­
wicklung zu erkennen, obwdhl nol'll1alerweise in diesem Monat 
die Herbstkonjunktur beginnt. r>ie Reeder halten ihre Offerten 
zunächst noch ·zurück und hoffen ibei späteren Verhandlungen 
bessere Raten zu erzielen. Von 'den umfangreichen Getreidekruu­
fen der Sowjetunion in J\janada ging kein Anreiz für den Frach­
tenmarkt ruus, da die Partien fast ausschließlich mit sowjetischen 

Schiffen a.bgefa:hren werden. Für spätere Termine war Tonnll!ge 
stärker gefragt. 

Reisecharterindices 

Bundesrepublik Deutschland ................. . 
Vereinigtes Konigreich (Großbritannien und 

N ordirland) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
davon Getreide ......................... . 

Erz ............................ . 
Kohle ........................... . 
Holz ........................... . 
Schwefel ........................ . 

Norwegen ................................. . 
Italien ............................ . 
Vereinigte Staaten . . . . . . ......... . 

1) Jeweils gegenüber dem Vormonat. 

Veränderung in% 
Keptember 1966 

gegenüber 

Juni 
1966 

4 

8 
7 
4 

+ 17 
- 7 
- 201) 

- 2 
-14 
- 3 

II September 
1965 

I 

-18 

-22 
-21 
-27 
-15 
-24 
- 241) 

- 8 
-24 
± 0 

'Die rückläufige Tendenz des Trampfrachtenmarktes während 
des ZJWeiten Quartals 1966 grMf auch auf den Zeitcharter­
markt iilber. Die le]]hafte Chartertätigkeit fernöstlicher Ge­
treidebefrachter verzögerte alle1'dings die Ratenrück1bildung. 'Die 
Charterungen durch die Linienreedereien waren während der 
Sommel'l!1onate ve11gleichsweise gering. Im ganzen gesehen konn­
ten sich .die Zeitcharterraten besser behaupten ·als die Fracht­
raten der Reisecharter. 

Zeitcharterindices 

Vereinigtes Königreich (Großbritannien und 
Nordirland) .............................. . 

Norwegen ................................. . 
Vereinigte Staaten') .......•................. 

Veränderung in % 
September 1966 

gegemiber 

Juni I' September 
1966 1965 

- 2 - 9 
-12 -23 
-12 -17 

1) Für Abschlusse mit einer llfindestlaufzeit von 6 Monaten. 

Die seit Mai d. J. 'beobachtete Erholung der Küsten­
frac,htraten wu11de im Sommer,untevbrochen. Seit Mitte Juli 
schwächten sich die Raten wieder langsam ab. Irrfolge einer Zu­
rückhaltung der Importeure in Großbritannien, der Bundesrepu­
blik und den Niederlanden, den Haupteinfuhrländern für Holz 
aus Skandinavien und ,a,us den Ostblockländern, wurde die Holz­
fruhrt, .das Hauptgeschäft des nordeuropäischen Küstenfrachten­
marktes, beeinträchtigt. Auch 1die Beendigung des britischen 
Seeleutestreiks, der Beginn der Urlaubsperiode sowie die 1ang­
srume Schiffsabfertigung in britischen Häfen 1beeinf1ußte das 
Frachtengeschäft ungünstiJg. Beachtliche Sa.isonkontrakte wurden 
indessen für Holzverschi!ffurugen rub Leningrad und ab Weiß­
meer'häfen, zum Teil mit Ladeterminen in ·der Holzsaison 19 6 7, 
abgeschlossen. Die rege Albschlußtätigkeit in .diesem Bereich bil­
dete für den Holzfrachtenmarkt eine gewisse Stütze. Die sowje­
tischen Befrachter konnten wegen rhrer starken Marktposition 
evhehliche Ratenzmgeständnisse erzielen. 

<Die Raten aan Brennstoff-Frachtenmarkt waren nach wie vor 
stark gedrückt. 

iDie seit Januar d. J. anhaltende Schwäche der Tag·esraten 
rum Tankerfrachtenmarkt erreichte Mitte Juli ihren 
Tiefstand. Unter 1dem Einfluß einer lebthaften Tonnagenachfrage 
fernöstlicher Befrachter ver'hesserten s1ich die Tankerraten zu­
nächst nur zögernd. Sie ubten •aJUf die in der Getre1defalhrt be­
schäftigte Tankertonna:ge noch keinen nach!haltLgen Anreiz ruus. 
auf den eigenen Markt zurückllukehren. Im Laufe des Septembers 
nruhmen jedoch die Ratensteigerungen spDtmghaft zu, so daß sich 
gegen Quartalsende-wie im Vorjahr- der Beg1inn einer kräJf­
tigen RaterJihausse abz.m·eichnen ·begann. Der regionale Schwer­
punkt der Geschäftsbelebung lrug wiederum im :Persischen Golf, 
wo freie Tonnruge zusehends knapper wurde. 

Tankerfrachtenindices 
auf Basis Scale/Intascale 

Reisecharterindices 
Bundesrepublik ........................ . 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und 

N ordlrland) .•...•.................•... 
Norwe11en ..•.••.•..................... · 

Veränderung in% 
September 1966 

gegenüber 

Juni I September 
1966 1965 

+ 31 

+ 70 
+ 29 

+ 17 

- 6 
-16 
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Die Entwicklung der K o n s e k u t i v- , M eng c n - und 
Z e i t c h a r t e r r a t e n auf dem T a n k e r m a r k t verlief 
bereits seit Jahresanfang ·uneinheitlich. Die Saisonschwankungen 
prägten sich hier weniger im Ratenverlauf als in Veränderungen 
·des :\Iarktnmfangs aus . .So wurden vor allem im April, .Juli und 
August bedeutend mehr Konsell!utiv- und l\1engenkontrakte als 
in den anderen Monaten UJbgeschlossen. Im dritten Quartalliegen 
dte Abschlußraten allgemein niedri1ger als ·z;u J ruhresbeginn. 

Die seit 1960 fast ununterbrochen zu beobachtende Aufwärts­
entwickhmg der L i n i e n f r a c h t r a t e n kam nach den In­
dexberechnungen des Bundesverkehrsministeriums in den Mo­
naten August und September 1966 vor übergehend zum Still­
stand. Dies beruhte vor allem ruuf nachgehenden Quotierungen 
für Massengutpartien, die wiederum durch .die Ratenschwäche des 
Trampfrachtenmarktes bedingt waren. In 'diesem Zusammenhang 
spielte auch die Verbilligung der zusätzlichen Zeitchartertonnage 
für Linienzwecke eine Rolle. 

Frachtenindices für die Linienfahrt 
(berechnet vom Bundesministerium für Verkehr) 

Insgesamt ............................... . 
davon Stückgut ........•................ 

Massengut ....................... . 

Veränderung in % 
September 1966 

gegenüber 

Juni I September 
1966 1965 

+ 0,3 
+ 1,0 
-1,5 

+ 3,6 
+ 5,2 
-0,3 

Auf der anderen Seite \\'irkten sich in der Zeit von Juli bis 
September zahlreiche Tarifmaßnahmen einzelner Linienkonfe­
renzen und Gemeinschaftsdienste in bestimmten Fahrtgebieten 

aus, wie a;us den folgeiiden Übersichten hervor­
geht: 

Veränderung der Liniengrundraten 

Fahrtgebiete 

Frachtlinienverkehr 
Stlrhtag 
der Neu­

festsetzung 

YOll 

Nordeuropafahrt 
Rheinendhäfen 
Bundesrepublik 
Antwerpen/Hamburg 

Mittelmeerfahrt 
Israel 
Israel 
Alexandrien 

Afrikafahrt 
UK/('ont. 
UK/Cont. 

l;K/Cont. 
Genua 

Mittelostfahrt 
Ceylon 
Indien/Pakistan 

nach 

• 28 8. 1966 
Finnland1) • . . • . . . . . . . 1. 7. 1966 
Polen1) . • • • • • • 1. 7. 1966 

Skandmavien . . . 
1JK ........... . 
Bremen/Harnburg 

Lohito (Angola) ... 
Walvis Bar/Beira 

Range1) •.••..•.••... 

Mauritius ..... . 
Aden1) 

UK/Cont. 
UK/Cont .. 

1. 7. 1966 
15. 7. 1966 

1 9. 1966 

1. 7. 1966 

1. 7. 1966 
1. 7. 1966 
1. R. 1966 

1. 8. 1966 
15. !), 1966 

Durch­
schnittliche 

Veranderung 
in °o 

gegenuber 
bisherigem 
Tarifstand 

+(lOs) 
-102 ) 

+ 10 

+ 10 
+ 10 
+ 7') 

+ 5 

+ 5 
+ 5 
+ 3 

+ 8 
+ 8 

Nordamerikafahrt 
US-Nordatlantikhäfen 
Kontinenthäfen 

Kontinenthäfen .... 
US-Hafen an den 

Großen Seen 

!l 1!J66 - 54) 

Cross-Trade-Fahrt. 
Oroße Seen-Häfen 
Japan/Hongkong 

Westafrika1) .... 

Sudafrika 

15. !l. 1966 + (1,00$)5
) 

1966 
Aug. 1966 

-156 ) 

+ 107
) 

1) rnd umgekehrt.- 2) Container- bzw. Palettenrabatt.- 3 ) Baumwollraten 
(i:ltreichung des Zeitrabatts). - 4) Erweiterung des ContainerrabaUs von 5 auf 

bzw. von 7,5 auf 5 ) Eisen- und Stahlraten für :"itürkgewirhte bis 
t. - 6 ) Nachlall für Kontrakt.zeichner. - 7) Zuschlag fur Yerladungen ohne 

Kontraktbindung. 

1\Iohrere Linienkonferenzen und Gemeinschaftsdienste setzten 
ihre Frachttarife m der Zeit von .Juli bis September 'herruuf, je­
doch WUI'llen Einwlheitl'll ti:ber dil' I-lOhe der Ratenzuschläge 
nicht bekannt. So verteuerten sich die Seetransporte 

in der Mittelmeerfahrt 

zwischen Antw./Hambm'g Range und Ita.!ien am l. 7. 1966 
zwischen Antw./Hambm'g Range und Jugoslawien am l. 9. 

1966 

von Dünkirchen/Hamlmrg Range nach den Levantehäfen 
(untergenereller Umstellung dt>r Hafenklassendes Linien­
tarifs) z;um 1. 7. 1966 

\'Oll Großbntannien nach Tanger, Ceuta. :\Ielilla und Gi­
braltar am l. 7. 1966 

in der Afrikafahrt 

Yon :'>Jordeuropananch ,\ngola- und Kongohäfen (ohne Lo­
bJto) am l. S. 1Dßß 

\'Oll UK/Conl. nach Aden am 8. 8. 1966 
in der Fernostfahrt 

von Bangkok mwh europäischen Häfen (für Tapiokatrans­
portel am l. 8. 1966 

m der Stiel- und 1\fittelamellikalaihrt 

von europnischen Häfen nach Valparaiso und nach San An­
tonio (Chile) sowie nach Salaverry (Peru) am l. 7. 1966 

von UK/Cont. nach La Plata.-Häfen rum 1./4. 7. 1966 

von Kolumbien nach europäischen Häfen (für B.aumwoll­
transporte) am l. 7. 1966 

,·on der Kurrbischen Sec und von Zentralamerika nach 

E:uropa am l. 7. 1966. 

In der Nordat.!ant.ikfa:hrt von Hii.fcn der amenikanischen Ost­
küste nach europäischen Häfen wurden am l. 8. 1966 die Linien­
raten für Transporte nach deutschen Nordseehäfen 'den Raten für 
Transporte nach Rheinendhäfen (die grundsätzlich niedriger lie­
gen) gleichgestellt. 

Verandenmg der ltatenzuschlllige in der Linienfahrt 
a) feste Zuschläge 

Fahrtgebiete 

Frachtlinienverkehr 

von 

Küdamerika 
UK/Cont.') 

l\Iittelamerika 
Cont./Skand. 

Cnnt./Skand. 
l'K 

nach 

Brasilien .. 

Karib. See, 
Zentralamerika ... 

Karib. See, 
Zentralamerika .. 

Kingston (J amaira) 
Kingston (Jamaica) 

Stichtag 
der Neu-

festsetzung 

15. 6. 1966 

1. 7. 1966 

1. 7. 1966 
28.8.1966 
28.8.1966 

Wäh- bis- I neuer rung, heriger 
l\Ien-
gen- Zuschlag einheit zur Grundrate 

(in%) +10% 2
) 

S/t 1.40 2,803 ) 

s/t 10.0 20.03) 

$/t 3,504) 

s/t 25.04) 

1) lind übrige Hauptwr•chiffungszentren der J,inienfahrt m Europa und 
Aullereuropa. - 2) Erhohung der "Brazilian l\Ierchant l\Iarine Renewal Tax" 
(m o;, der gezahlten Frachten); die Abgabe wird vom brasilianischen Importeur 
getragen.- 3) Erhohung der Teuerungsumlage (Cost Increase Charge).- 4) Ein­
t uhrung eines festen Kaizuschlags. 

b) vorübergehend erhobene Zuschlage1) und Rabatte (in %) 

Fahrtgebiete 

Frachtlimenverkehr 

YO!l nach 

:Hit telmeerfahrt 
Haifa/Ashdod UK/Cont. 2

) ••••••••••• 

Candia/Patras/ 
Calamata Antw./Hamburg 
(Griechenland) 

Izmir (Turkei) Antw./Hamburg . 
UK Piräus . . . . . . . 
Hamhnrg/Dünkirchen Tobruk (Libven) ... 

Afrikafahrt 
UK/Cont. 

Fernostfahrt 
UK/Cont.. 

DJiddah (Saud. Arabien) 

Haigon 

bis- I neuer 

I 
Stichtag heriger 

1 
der Neu-

j festsetzung Zuschlag 
zur Grundrate 

1./4. 7. 66 + 20 

1./20. 9. 66 

11./15. 9. 66 - 5') 
27.9.66 + 40 + 204) 

5. g 66 + 20 

18.7.66 + 25 + 15 

15.8.66 + 45 + 55 

1 ) Erschwerniszuschläge wegen Hafenwrstopfung u. a. - 2 ) Und umgekehrt. 
- 3 ) Einfuhrung eines bis zum 30. November 1966 befristeten SofortrabaUs auf 
Trockenfrurhtverschiffungen. - 4 ) Zuschlag der Levant Conference. 

Unter der Voraussetzung, daß die Regierungsstellen der be­
·dienten Länder wirkungsvolle Maßnruhmcn 2iUl' Besserung der 
Hafenabfertigung einleiten, ·haben die betmligten Reeder ihre 
Pläne, m einigen FaihrtJgebJet<>n die Liniengrundtari.fe zu revi­
dieren bzw. ErschwerniszuschlngL' neu einz,uführen oder zu er­
höhen, auf spätere Termine, teilweise ruueh auf unbestimmte Zeit 
verschoben. 

Kanalgebühren, Hafengebühren und Um­
schlagkosten 

Im Laufe ·der Sommermonate wurden folgende Gebühren­
erhohungen und Kostensteigerungen bekannt; 
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Kanalgabü:hren, Hafengebühren und Umschlagkosten 

Kanale 

Häfen 

Nord-Ostsee­
Kanal 

Suezkanal 

Glasgow, 
Greenock 

Themsehafen 

Merseyhäfen 

Cork 

Ltssabon 

Casablanra 

flebuhren- bzw. Kostenart 

Kanalsteurer-Entgelt, Grund-

Stichtag 
der Neu­

festsetzung 

tarif') 20. 7. 1966 

Durchfahrtgehuhren 1. 7. 1966 

Hafengebühren f. Schiffs-, 
Passagier- und Güterbewegun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . 1. 7. 1966 

Leuchtfeuergebühren . . . . . 1. 7. 1966 

Hafenlotsgelder . . . . . . 18. 7. 1966 

Löschkosten für Holz . . 25. 7. 1966 

Loschkosten fur Getreide Sept. 1966 

Rtauereikosten Juli 1966 

Hafengebühren Sept. 1966 

Südafrika-Häfen Hafengehuhren u. Umschlag­
kosten ..... 1. 9. 1966 

1. 6. 1966 Calcutta Hafengebühren . . . . . . 

Perrang Hafengebühren f. d. Güter-
umschlag .. 1. 7. 1966 

Durch­
schnittliche 

Veränderung 
in% 

gegenüber 
bisherigem 
Tarifstand 

+ 44 

+ 1 

+ 8 
+ 8 

+ ... ') 
+ ... ') 
+ ... ') 
+50 

+- 35 

+ 20 

+ ... ') 

+ 99 

Kingston (J am.) Einfilhrnng einer Kaigehuhr 11. 7. 1966 + (15s/t)3 ) 

1) Für Schiffe bis 2 500 BRT Rauminhalt (im Durchgangsverkehr). - 2) Ohne 
nähere Angaben.- 3) Rückwirkend ab 1. 1. 1966. 

Flugpreise 

Trotz der giinst,igen Entwicklung des Personenflugverkehrs 
über den Noi'datlantik bemiilhten sich verschiedene Mitglieds­
Gesellschaften der I AT A- Organisation um eine Senkung der 
Verbandstarife. Z. B. for1derten die amerikanischen Mitglieds­
gesellscha.ften muf Imtiative des Givil Aeronautics Boal'd (der 
amerikanischen Zivilluftfahrt-Bohörde) eine spÜl'bare Senkung 
der Sparklassen-Fl'llgpre.i·se im Nordatlantikverkehr sowie Tarif­
ermäßigunrgen im Verkehr über den P::tzifik und im USA-Mexiko­
Verkehr. Andere JA TA-Gesellschaften beantragten saisongehnn­
dene Tal'iferrnäßigungen der F'lugtarife bz.w. weite11gehende Ver­
günstigungen für Pauschalreisen. Am 12. September d. J. begann 
eine Tarifkonferenz der IATA in Honolulu. ·Sie billigte die Ein­
führung verschiedener 21-Tage-Tarife im Verkehr zwischen 
Europa und Mittel- oder Südamerrka, die einheitlich 'lllll 150 $ 
unter dem derzeit fiir Iden rl<in- und Rückflug in ·der Sparklasse 
berechneten Flugpreis liegen. Danach wel'den die Si.idatlantik­
flugpreise fiir 21-Tage-Flüge um 17 bis 20°/o herabgesetzt. 
Außerdem sollen r.uf den von Angentinien, Brasilien, Chile, Pa­
ragma.y und Uruguay nach Eluropa, Ahika und nach •dem Nn:hen 
Osten führenden Routen für die Zeit vom 15. September bis 
15. Juni des folgenden J.aJhres U!lll 25% billigere 60-Tage-Tarife 
angeboten wePden. Auch im Linienverkehr zwischen der West­
küste Nordamerikas und ein1gen FLughäfen Ostasiens 
Australiens sind 25°/llige EPmäßigungen für Sondertarife vor­
gesehen. Ferner sollen Sonderrabatte in Höhe von 20 bis 37°/o 
für Pauschalreisen von Buropa oder vom Nahen Osten nach 
asiatischen nder ::tustralischen Zielen gewiihrt werden. Die von 
der Konferenz gebilligten Tarifmaßnruhmen werden zu Beginn 
der neuen Flug;saison (am l. April 1!.l67) in Kraft treten, sofern 
die Regierungen in den Heimathudern der beteiligten IATA­
Gesellscha.ften Zllrstimmen. 

Nach einem Sonderalhkommen der Bundesregierung mit Ar­
gentil1ien wurde der argentinischen Luftf.::thrtgesellschaft Aero­
lineas Atgentinas Anfang August 1966 ·das Recht eingerämmt, 
für ihren Cometflugdienst zwi,schen Frankfurt und Buenos Aires 
einen Sondertarif anzuwenden, der um rund 10°/o unter den 
entsprechenden Sätzen des IATA-Tarifs 1iegt. 

Kostensteigerungen bei ,cJer Beschaffung von technischen Er­
satzteilen und Motoren führten zu einer Erhöhung der Beför­
derungstarife im Fh,:gverkehr innerhalb A u s t r a I i e n s , die 
am 4. September d. J. in Kraft trat. Obgleich die beteiligten 
australischen Fluggesellschaften einen Zuschlag von 4°/o bean­
tragt hatten, stimmte die australische Hegierung nur einer auf 
3°/o begrenzten Tarifanhehung zu. Vonseiten der IATA wird im 
ülbrügen die Höhe der Landegr-bühren auf australischen Flug-

plätzen für den internationalen Verkehr beanstandet. Sie liegen 
nach mehrfacher Steigerung der Tarifansätze mit 648 $A für die 
Landung einer voll ausgelasteten Donglas C 8 oder Boeing 707 
bei weitem an der Spitze aller im Weltluftverkehr geforderten 
Landegebühren. 

Luftfrachtraten 

Lm Laufe des Sommers 1 !:l6ß wurden weitere Spez.ialraten für 
den Tmnsport hochwert,iger Frachtgüter von und nach der Bun­
desrepublik auf ·dem LuftJ\\CJge oingefii:hrt. Demzufol;;e ermäßig­
ten s1ch im ausgehenden Luftverkehr, vor.allomnach europäischen 
Empfangsländern, die Frachtraten für Fertigwaren verschiedener 
W:irtschaftsz:weige. Im einkommenden Verkehr, vor allem aus 
mittelöstlichen und fernÖ•stlichen Lä!I!dern, wurden in erster 
Linie hochwertige Erzeugnisse der Landwirtschaft tmd verschie­
dene 1Spezialartrkel begünstigt. 'Die Luftfrachtbefö11demrug dieser 
Güter verbilligte sich damit im aUgemeinen um 25 bis 50%, 
allePdillgs nur beim Versand größerer Mengen. Die für die An­
wendung von Spezialraten vorgeschriebenen Mindestgewirhtc 
variieren je nach Frachtposition ull!d Verkehrsrirhhmg zwischen 
45 und 250 kg. 

Post- und Fernmeldegetbü,hren 

Die D e u t s c h e Bundes p o s t führte im Postscheckver­
kehr am l. 7. 1966 zur Vereinfachung der Kontenführung von 
Großkunden, z. B. von Versandhäusern und Versicherungs­
unternehmen, das Klarschriftleseverfahren ein. Danach werden 
besondere, mit maschinenlesbarer Schrift musgefüllte Zahlkarten 
verwendet ·und in einem zentmlen Lochkartenpostseheckamt mit­
tels Leseverfahren verarbeitet. Die Z,thhmgseingänge können 
dem Postscheckkunden nach diesem Verfa:hren je nach Wunsch 
auf Magnetbändern o•der auf Lochkarten zusammengefußt mit­
geteilt we!'den. Fiir je 1 000 Elinziohlungen auf Postscheckkonto 
we11den 20 bzw. 42 .nM an Ühenmittlungs•gebühren erhoben. 

Nach § 2 Art. 7 des internation::tlen Paketrnbkommens (eines 
Einzelvertrags des Weltpostvereins) können Gcbuhreniimlerun­
gen in den einzelnen Mitgliedsländern nur jeweils am l. Januar 
oder l. Juli für den internationalen Paketverkehr in Kraft ge­
setzt wePden. Dementsprechend w·urde die für den Inlandspa:ket­
verkehr z1um l. April 1966 in Krruft .gesetzte Gebührenerhöhung 
der Deutschrn Bundespost erst am l. Juli auch für den Paket­
versand ins Ausland wirksam. Nach einer Mitteilung des Bun­
despostministeriums wurden die Gebührensätze für Paketsen­
dungen bis 7JU 10 leg um 50°/o, für Sendungen über 10 kg UJm 
25°/o angehobrn. Diese Gebiilhrene1'hohung betrifft jedoch nur 
einen Toil der BeföPderungsgebüihren für den gesamten Postwe.g. 
Die Gesamtgebühren ll!nfassen a1nßer dem Anteil der Deutschen 
Bundespost (als Versanclpostverwaltung) auch den Anteil der 
Postverwaltung des Besurmmungslandes (für ·die Weiterbeför­
deJ1Ung und Zustellung), gg;f. auch noch Durchgangsgebüihren­
anteile der vermittelnden PostJverwa:ltungen. Bei der Befö11derung 
über See wird auch ein Seegebührenanteil einbezogen, bei durch­
gehender Beförderung auf dem Luftwege ein Luftpostzuschla1g. 
Obgleich zahlreiche Auslandspostverwaltungen ihren Gebühren­
anteil zum gleichen Termin erhöht iha;ben, wirkte sieh die durch­
schnittliche ·Gebührmwerteuerung für den AuslandspU!ketver­
sand bedeutend schwächer a.tts. Sie liegt bei rund 8°/o. 

Im handvermittelten F e r n s p r e c ·h v e r k eh r ·der Deut­
schen Bundespost mit dem .A:usland wu!'clen am l. Juli 1966 neue 
Gebühren für Gesprächsvei'bindungcn mit rund 15 europäischen 
Ländern, vorwiegend mit EWG- und EFTA-Ländern, eingeführt, 
die je nach Verkehrsve1'bindung zwisehen ·! und !lOfo niedriger 
liegen als bisher. 

Die Gelbühr für Einzelverbindungen deutscherTe I e x t e i 1-
nehme r mit ·dem Libanon eJ'I!läßigte 8irh nach Aufnahme des 
Direktverkehrs am 4. Juli 1966 um rund 
60/o. Auße11dem Wtu'cle am l. AJlligmst d. J. die Selbstwahl mit 
TWX-Teilnehmern in Kana.dn, eingeführt, die an das Netz der 
Bell Telephone Company of Oanrucla angeschlossen sind. Die Ver­
bindungsgebühren wurden den entsp rcehenden Gebühren im 
handvermittelten Dienst angeglichen. 

Am l. September d. J. wurde der Telexdienst mit Nicaragua 
aufgenommen. Die Grhülhr für eine Drl'iminuten-Verbindunghe­

48 n:vr. 
Das französische Postministerium gunehmigte Antr:ige der 

PTT-Betriebe auf Gebührenerhöhungen im Fernsprech-, Tele­
gramm-, Telex- und Postdienst innerhaTb Fr :1 n k reich s , 
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die am 1. AUJgust 1966 in Krwft getreten sind. Die Gesprächs­
gebühren ,im Orts- und Inlarudsfernverkehr, die monatlichen 
Grundgebühren für Fernsprechhauptanschlüsse, die Telegramm­
gebühren und die Telexverbindungsgebühren stiegen um rund 
11 °/o. Die Gebühren für •andere Post- und•Fernmeldeleistungen 
wurden noch stärker erhöht, ullJd zwar 

die Grundgebühren für Fernsprechnebenanschlüs,se wn rund 
44%, 

die Einrichtung und Änderungsgebühren für Fernsprechan­
schlüsse um rund 24°/o und 

·die Einschreibegebühren für Inlall'ds- und Auslandspo,stsen­
dunrgen um rund 50°/o. 

Ortsgespräche in öffentlichen Fernsprechstellen (gegen Lösung 
von Telefonmarken) sowie Amslandsferngespräche wurden von 
der Gebührenrevision nicht betroffen .. 

Auf Grund neuer internationaler Bestimmungen wurden die 
Gebührenansätze der s c h w e i z er i •S c h e n PTT-Verwaltung 
für Auslandstelexverbindungen am 1. Juli .d. J. dem Gebülhren­
niveau der europäischen Postverwaltungen angeglichen. DaraJUf­
hin wurden die Gebühren für Verbindungen schweizerischer 
Telexteilnehmer mit z•ahlreichen europäischen Ländern ermäßigt. 

Demgegenüber stiegen die Gebührensätze der schwedischen 
Postverwaltung für .den innerhalb S c h w e -
den s sowie für den schwedischen Auslandstelegrammdienst 
kräftig an. Mit Wirkung vom 1. Juli d. J. erhöhte sich die Min­
elestgebühr für Inlandstelegmmme (sieben Worte) von 2,20 auf 
3,30 skr und .die Inlandswortgebühr von 0,10 auf 0,15 skr. 
Gleichzeitig wuvde der Brieftelegrammdienst im Inland einge­
stellt. Die Zuschläge für Auslandstelegramme wurden bisher noch 
nicht bekanntgegeben. 

Zur Beachtung: 

Speditionstarife 

Der Bundesminister für Wirtschaft genehmigte eine neue 
Kundensatzverordnung für ·den •Spediteursammelgutve11kehr mit 
Eisenbahn und Kra.ftwa,gen, die am 30. September 1966 in Kraft 
getreten ist. Mit Rücksicht wuf die noch vorzubereitende Neu­
regelung für den Kleingutverkehr wul'de die Lruufzeit der neuen 
Verordnung auf 14 Monate (blis ZUrill 30. November 1967) be­
fristet. Während die bisher rgeltellJde Verordnung feste KullJden­
sätze enthielt, sieht die Neuregelung 'Zwar auch Mindestkunden­
sätze in der bisherigt>n Höhe vor, ·die im Einzelfall jedoch Urill 
Zuschläge bis zu 10°/o überschritten werden können. Außerdem 
wurden wichtige Vorschriften über 1die Ve11güturrg von Nebenlei­
stungen •geändert. >Der bisherige Geltungsbereich der Kunden­
satzverordnungwuvde durch folgende Änderungen eingeschränkt: 

Die GewichtSigrenze, bis zu der die Kundensätze Anwendung 
finden, wu11de von 5 000 kig auf 4 000 kig heraibgesetzt. 

Der örtliche Geltungsbereich dieser Preisrege1ung, der bisher 
Entfernungen ab 101 km einbezag, erstreckt sich rmnmeh.r 
nur noch auf Entfernungen a:b 151 km. 

.Danach müssen die Frachtentgelte für Sendungen im Bereich 
des Nruh- und Bezirksverkehrs (bis zm 150 km) sowie im Lade­
gewicht von mehr als 4 000 kg zwischen Verlruder und Transport­
unternehmer frei vereinbart werden. 

Ferner wurden bestehende Sonderregelungen aufgehoben, z. B. 
im Berlinverkehr, für die Beförderung von Weinen sowie für die 
Beförderung von Butter und Käse innerha.rh Bayerns und Baden­
Württembergs. Für den Samme1gutverkehr nach Berlin traten 
mit ·den neuen TariEbesümmungen unterschiedliche Verteuerun­
gen ein, da die bisher gewäihrten Berlinabschläge wegfallen. 

Zur Erklärung der Freisanderungen wurden zum Teil Marktberichte und Pressemeldungen verwendet, die nicht in allen Fällen 
nachprüfbar sind. 
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Allgemeine Vorbemerkungen 
Als Quellen dienen amtliche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirtschafts­
presse des In- und Auslandes und Angaben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siehe im ein­
zelnen das Quellenverzeichnis des Berichts M 7, vj. S. 39/40). 

Die Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus den im 
jeweiligen Monat bekanntgewordenen Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Ab­
weichungen hiervon werden unter den einzelnen Abschnitten bzw. Titeln der "Erläuterungen bzw. Anmer­
kungen" besonders vermerkt. Die Jahrespreise stellen das einfache arithmetische Mittel der Monatspreise 
dar. 

Abkürzungen, Maße und Gewichte 
AFRA = Average Freight Rate Assessment Nordd. = Norddeutsche 

Wk.·= Westküste 
Ok. = Ostküste 

EGKS = Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
ALALC = Asociacion Latinoamericana de Libre 

Comercio n =Nominell 
ALAMAR = Asociacion Latinoamericana 

de Armadores 
LSD = Landing-, Storage- and Delivery Charges 

(Kai-, Lager- und Auslieferungsgebühren) 
RM = Reichsmark DEGT = Deutscher Eisenbahn-Gütertarif 

RKT = Reichskrattwagentarif DM = Deutsche Mark 
GNT = Tarif für den Güternahverkehr mit Kraft-

fahrzeugen 
E =Eilzug 
D = Schnellzug 

Bf =Bahnhof 
Hbf = Hauptbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr. = Privat 
Hj. =Halbjahr 

MOT = Ministry of Transport 

bfrs = Belgisehe Francs 
dkr = Dänische Kronen 
ffrs = Französische Francs (bis 31. I2. I959) 
NF = Nouveaux Francs (vom I. l. I960 bis 

31. I2. I962) 
FF = Französische Francs (ab I. I. I963) 

lfrs = Luxemburgische Francs 
hfl = Holländische Gulden 

nkr = Norwegische Kronen 
USMC = United States Maritime Commission 
IATA = International AirTransport Association 

USNH = United States ports north of Cape Hatteras 
(Northern Range) 

S = Österreichische Schilling 
skr = Schwedische Kronen 
sfr = Schweizer Franken 
f, = Pfund Sterling 

UK = United Kingdom 
Hbg. = Harnburg 
Emd.= Emden 
Rttd. = Rotterdam 

Antw. = Antwerpen 

s = Shilling 
$ = US-Dollar 

a. n. g. = andern Orts nicht genannt 
F1MB = Federal Maritime Board (USA) 
CAB = Civil Aeronautics Board (USA) 

BRT = Bruttoregistertonne Maßeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften 
eingetragenen Gesamtraumvermessung eines Schiffes 
einschließlich fast aller Aufbauten, Betriebs-, Lade­
und Gesellschaftsräume bzw. nach Abzug bestimmter 
Betriebsräume ( = IOO Kubikfuß oder 2,83I5 cbm). 

bzw. NRT = Nettoregistertonne 

t. d. w. = Tons deadweight 
(all told) 

Gesamttragfähigkeit oder Bruttotragfähigkeit eines 
Schiffes in vollbeladenem Zustand in longtons oder 
metrischen Tonnen einschließlich Betriebslasten bis 
zur sog. Ladelinie. 

c. c. = cubic capacity Die räumliche Ladefähigkeit der sog. Bulk-, Schütt­
oder Getreideräumte, der Ballen- oder Stückguträumte 
sowie der Kühl- und der Ölladeräumte eines Schiffes, 
gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder Kubikmeter. 

I lb = 453,59265 Gramm 
I qr = 480 lbs = 2I7,724 kg 

I t = I 000 kg 
I sh t = 2000 lbs = 0,907 t 

Ilt = 2240 lbs = I,OI6 t 
I Fathom = I65 cu ft = 4,672I cbm 

I Standard (St. Petersburg) = 2I6 cu ft = 6,ll6 cbm 

eng!. Meile = I 609,34 m 
p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

-an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 
. an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden 

... an Stelle einer Zahl = Angaben liegen zum Zeitpunkt 
des Druckes noch nicht vor 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch 
einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmer­
kungen nähere Auskunft. 

-11- 4 



I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 

ln RII/DM 

I I 
Stichtag 50km I 100km 200 km 350 km 500 km 1000km 

der Neufestsetzung l.Kiassel) [2.Kiasse1) 1. Klasse1) [2.Kiasse1) l.Kiasse1 ) [2.Kiassel) l.Klasse1
) [2.Kiasse1) 11.Klasse1) [2.Kiasse1) 1. Klassel) [2. Klassel) 

1. 6. 1932 ......... 
1. 4.1946 ......... 

26. 7. 1948 ......... 
16. 10. 1951 ......... 
1. 2.1958 ......... 
1. 1. 1963 ......... 
1. 3. 1966 ......... 

1. 6.1932 .....••.. 
1. 4.1946 ......... 

26. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
1. 2.1958 ......... 
1. 1. 1963 ......... 
1. 3. 1966 ......... 

1. 6.1932 ......... 
1. 1.1945 ......... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
23. 5.1954 ......... 

19. 10. 1936 ....•.... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
23. 5. 1954 ......... 

3. 6.1956 ......... 

2. 6. 1957 ........ . 
1. 12. 1957 ........ . 

30. 5. 1965 ........ . 
1. 3. 1966 ........ . 

1. 5. 1955 ......... . 
1. 4. 1958 ......... . 
1. 5. 1961 ......... . 

26. 5. 11163 ......... . 
1.1.1965 ........ .. 

30. 5. 1965 ......... . 

bis 14. 2. 1951. .•... 

15. 2. 1951 ..•... 

12. 2. 1953 ...... 

1. 3. 1955 ...... 

3. 6. 19567) ..... 

1. 3. 1958 ....•. 
15. s. 19618) ••••• 
27. 5. 1962 .... .. 

1. 11. 1964 ..... . 
22. 5. 1966 ..... . 

2,90 
5,80 
4,40 
6,10 
5,70 
6,00 
6,40 

6,80 
11,60 

8,!:10 
9,00 

10,20 
10,50 
11,20 

1,00 
3,00 
6,00 
1,50 
1,00 
2,00 

2,00 
4,00 
3,00 
2,00 
4,00 
4,00 

6,00 
4,00 
5,00 
6,00 

a) Sätze in allen Zügen')') 

Einfache Fahrt 

2,00 5,80 4,00 11,60 8,00 20,40 14,00 29,00 20,00 
4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 40,00 
3,00 8,70 6,00 17,40 12,00 30,60 21,00 44,00 30,00 
3,40 10,20 6,80 21,00 14,00 36,00 24,00 51,00 34,00 
3 80 11,10 7,40 24,00 16,00 40,50 27,00 55,50 37,00 
4,00 12,60 8.40 23,40 15.60 42,00 28,00 60.00 40.00 
4,20 13,20 8,80 24,60 16,40 43,60 29,00 60,00 40,00 

Hin· und Rückfahrt 

4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 40,00 
8,00 23,20 16,00 46,40 32,00 81,60 56,00 116,00 80,00 
6,00 17 40 12,00 34,80 24,00 61,20 42,00 88,00 60,00 
6,00 18,30 12,20 37,60 25.00 63.00 42,00 84,00 56,00 
6,80 21,00 14,00 42,00 28,00 67,50 45,00 91,60 61,00 
7,00 22,50 15,00 42,00 28,00 73,50 49,00 100,50 67,00 
7,40 23,80 15.80 45,00 30,00 79,60 53,00 108,00 72,00 

b) Schnellzug-(D·)Zuschläge8) 

0,50 2,00 1,00 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 2,50 
1,50 3,00 1,50 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 2,50 
3,00 6,00 3,00 6,00 3,00 10,00 5,00 10,00 5,00 
1,00 1,50 1,00 3,00 2,00 6,00 4,00 6,00 4,00 
1,00 1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
2,00 2.00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 

c) Fernschnellzug-(F-)Zuschlllge (zuzügl, zum Schnellzugzuschlag)8) 

1,00 2,00 1,00 2,00 1,00 3,00 1,50 3,00 1,50 
2,00 4,00 2,00 4,00 2,00 6,00 3,00 6,00 3,00 
2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4 00 4,00 4,00 

d) Trans-Europ-Expresa-Zug-(TEE-)Zuschläge (zuzügl. zum 

6,00 6,00 7,00 10,00 
4,00 4,00 7,00 10,00 
5,00 5,00 8,00 8,00 
6,00 6,00 8,00 8,00 

e) Zuschlllge für die Benutzung eines Liegeplatzes in der 2. Klasse 

im 
Binnenverkehr 

im grenzüberschreitenden Gemeinschaftsverkehrder Deutschen Bundesbahn 
und der 

5,00 
6,50 
6,50 
7,00 
9,00 
9,00 

Deutschen Reichsbahn 

7,00 
6,50 
6,50 
7,00 
7,00 
9,00 

Österreich. Bundesbahn 

8,00 
6,50 
6,50 
9,00 
9,00 

11,50 

Dänischen Staatsbahn 

8,00 
6,50 
6,50 
9,00 
9,00 

11,50 

f) Preise für Schlafwagenplätze der Deutschen Schlafwagengesellschaft 

bis 600 km I über 600 km bis 600 km I über 600_km J bis 600 km I über 600 km 

1.Kl. 
2.KI. 

Einbettabteil I Zweibettabteil 

25,00 29,00 16,00 17,50 12,50 14,50 
30,00 17,60 20,00 15,00 17,00 
35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 

bis I 501 I über I bis I 501 I über I bis I 501 I über 
500 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km 

26,00 29,00 32,00 17,00 19,00 21,00 16,00 17,00 1!:1,00 

1. Klasse 

Einbettklasse 1) I Spezialklasse I Doppelbettklasse 

36,00 42,00 48,00 17,00 19,00 21,00 16,00 17,00 18,00 
38,50 45,00 51,00 18,50 21,00 23,00 17,50 18,50 20,00 
42,40 55,70 20,80 23,60 25,80 19,60 20,80 22,40 
46,00 53,00 59,00 23,00 26,00 28,00 22,00 23,00 25.00 
51,00 69,00 64,00 26,00 29,00 31,00 24,00 26,00 28,00 
55,00 63,00 68,00 28,00 31,00 33,00 26,00 28,00 30,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 40, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj. 2/1966, S. 39. 
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58,00 
116,00 

87,00 
105,00 
115,50 
123,00 
114,00 

116,00 
232,00 
174,00 
147,00 
159,00 
171,00 
183,00 

5,00 
5,00 

10,00 
6,00 
2,00 
2,00 

3,00 
6,00 
3,00 
2,00 
4,00 
4,00 

10,00 
10,00 

8,00 
8,00 

40,00 
80,00 
60,00 
70,00 
77,00 
82,00 
76,00 

80,00 
100,00 
120,00 

98,00 
106,00 
114 00 
122,00 

2,50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

im grenzüberschrei­
tenden Verkehr 

anderer europäischer 
Eisenbahnen•) 

8,00 
8,00 
9,00 
9,00 
9,00 

11,50 

alle 
Entfernungen 

3. Kl. 

10,00 

10,00 

12,00 

I bis [501 bis[ über 
500 km 700 km 700 km 

10,00 11,00 11,00 

I 
2. Klasse 

Touristenklasse 

10,00 11,00 11,00 
11,00 12,00 12,00 
12,40 13,50 13,50 
14,00 15,00 16,00 
15,50 16,50 17,00 
16,50 18,00 18,50 



2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
in DM 

Jahr bzw. Stichtag 50 km 200 km 500km 

I 
1000 km 

der Neufestsetzung 1. Klasse1) 2. Klasse1) 1. Klasse') 2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse') 1. Klasse1) 2. Klasse') 

Belgien, Einfache Fahrt 
bis 30. 11. 1949 ........ 5,40 3,12 21,27 12,24 

1. 12. 1949 ... 5,91 3,46 23,38 13,42 
1. 7. 1952 ........ 5,91 3,46 23,38 13,42 
1. 8. 1956 ........ 5,95 3,66 23,63 14,37 

15. 3. 1959 ........ 6,21 3,83 24,48 15,22 
1. 4. 1964 ..... 6,02 4,01 23,82 15,88 
1. 6. 1966 ........ 6,80 4,50 26,80 17,90 

Hin- und Rückfahrt 
bis 30. 11. 1949 8,61 4,98 34,02 19,59 

1. 12. 1949 ... 10,05 5,82 39,76 22,88 
1. 7. 1952 ........ 10,05 6,42 32,33 21,86 
1. 8. 1956 ........ 10,12 6,72 32,81 23,29 

15. 3. 1959 ........ 10,54 7,14 33,83 24,65 
1. 4. 1964 ........ 10,83 7,22 42,91 28,63 
1. 6. 1966 ........ 13,60 9,00 53,60 35,80 

Dänemark, Einfache Fahrt 
1. 8. 1946 ........ 2,99 1,99 11,80 7,87 20,46 13,64 
1. 6. 1950 ........ 3,48 2,32 13,75 9,17 23,84 15,89 
1. 6. 1951 .... 3,67 2,44 14,67 9,78 26,04 17,36 
1. 5. 1953 ........ 4,16 2,75 16,50 11,00 29,34 19,56 
1. 10. 1954 ........ 4,49 2,97 17,85 11,90 31,69 21,12 
1. 8. 1959 ..... 5,46 3,64 21,85 14,57 38,24 25,49 

15. 1. 1962 ........ 5,79 3,86 23,17 15,44 40,37 26,91 
1. 5. 1963 ... 6,29 4,19 25,14 16,76 43,65 29,10 
1. 5. 1965 ........ 6,30 4,20 25,10 16,70 43,50 29,00 
1. 9. 1965 7,00 4,70 27,90 18,60 48,80 32,60 
1. 5. 1966 ........ 7,10 4,80 28,40 19,00 49,70 33,10 

Hin- und Rückfahrt 
1. 8. 1946 4,51 2,99 17,73 11,80 30,68 20,46 
1. 6. 1950 .. 6,30 4,22 24,75 16,50 42,91 28,60 
1. 6. 1951 ... .... 6,60 4,40 26,40 17,60 46,57 31,05 
1. 5. 1953 ... .... 7,09 4,71 28,12 18,70 49,87 33,25 
1. 10. 1954 ... 7,65 5,10 30,35 20,27 53,90 35,93 
1. 8. 1959 ........ 8,26 5,46 32,78 21,85 57,06 38,24 

15. 1. 1962 ........ 8,78 5,79 34,75 23,17 60,84 40,37 
1. 5. 1963 . 9,43 6,29 37,71 25,14 65,77 43,65 
1. 5. 19652 ) .... 9,40 6,30 37,60 25,10 65,60 43,50 
1. 9. 1965 .. .. 11,20 7,50 44,70 29,80 78,50 52,30 
1. 5. 1966 ...... 11,40 7,60 45,40 30,30 79,80 53,20 

Frankreich, Einfache Fahrt') 
1950 ............. 3,29 2,51 12,95 9,87 31,95 24,34 63,60 48,46 
1952 ................. 3,92 3,14 15,41 12,34 38,03 30,43 75,71 60,58 

15. 5. 1953 .... 4,90 3,92 19,24 15,41 47,46 38,03 94,49 75,71 
3. 6. 1956 ....... .. 5,61 4,03 21,84 15,62 53,80 38,43 107,24 76,62 
6. 1. 1958 .. 6,60r 4,20r 25,80r 16,68r 63,60r 41,16r 126,60r 81,96r 
1. 1. 1959 ... 7,44r 5,04r 29,40r 19,68r 72,60r 48,48r 144,60r 96,48r 
1. 1. 1960 .......... 5,33 3,61 21,07 14,10 52,03 34,74 103,63 69,14 

23. 10. 1961 . 5,39 3,59 21,32 14,22 52,53 35,05 104,66 69,77 
20. 5. 1963 ........ 5,50 3,70 21,40 14,30 52,80 35,20 105,10 70,10 

1. 3. 1966 .......... 6,50 4,40 25,50 17,10 62,90 42,00 125,10 83,50 

Großbritannien, Einfache Fahrt3)•) 

1. 1. 1950 .. 6,41 3,85 25,06 15,02 62,34 37,37 124,68 74,75 
1. 5. 1952 .......... 4,14 2,76 16,19 10,77 40,2R 26,80 80,57 53,61 

15. 9. 1957 ........ 4,70 3,14 18,38 12,25 45,72 30,48 91,43 60,96 
1. 11. 1959 .. 5,29 3,53 20,66 13,78 50,11 33,42 95,82 63,90 

12. 6. 1960 .......... 5,88 3,92 22,97 15,31 50,13 33,42 95,84 63,90 
1. 9. 1961 .......... 6,51 4,31 25,42 16,84 54,05 35,87 99,76 66,35 
3. 6. 1962 .......... 6,80 4,53 26,55 17,70 55,38 36,92 99,42 66,28 

15. 9. 1962 ....... .. 6,76 4,51 26,41 17,61 57,71 38,47 96,12 64,03 
1. 2. 1965 ..... 7,20 4,90 28,70 19,20 62,90 42,20 108,80 72,40 
1. 3. 1966 .......... 7,30 4,90 29,10 19,40 67,90 45,10 120,20 80,40 

Italien, Einfache Fahrt 
1950 .. .............. 2,57 1,52 10,28 6,08r 25,08 14,74 46,64r 27,45 

1. 8. 1952 ..... 2,70 1,59 10,82 6,35 26,36 15,48 49,01 28,87 
10. 12. 1953 ....... .. 3,38 1,99 13,52 7,98 32,92 19,40 59,29 34,95 

1. 8. 1956 .......... 3,92 2,23 15,68 8,72 39,21 21,97 70,98 39,21 
1. 7. 1961 .......... 4,36 2,41 17,55 9,62 43,55 24,05 78,00 43,55 
1. 1. 1963 .......... 5,00r 2,80 20,15 11,05 50,05 27,63 89,70 50,05 
1. 2. 1964 .... ..... 5,20 3,00 20,20 11,10 50,10 27,70 89,70 50,10 

Hin- und Rückfahrt 
1950 ................. 5,14 3,04 20,56 12,16r 50,16 29,48 93,28r 54,90 

1. 8. 1952 ... 4,33 _2,57 17,31 10,14 52,73 30,96 100,05 57,73 
10. 12. 1953 ... 5,41 3,18 21,63 12,71 65,84 38,80 118,57 69,90 

1. 8. 1956 .......... 6,76 3,79 26,63 14,87 78,42 43,94 141,96 78,42 
1. 7. 1961 7,41 4,16 29,51 16,38 87,10 48,10 156,00 87,10 
1. 1. 1963 .......... 10,00r 5,60r 40,30 22,10 100,10 55,26r 179,40 100,10 
1. 2. 1964 .......... 10,40 6,00 40,40 22,20 100,20 55,40 179,40 100,20 

Jugoslawien, Personenzüge, Einfache Fahrt6) 

1952 ....... ......... 3,80 2,53 15,20 10,13 37,99 25,33 75,98 50,65 
1953 ................. 3,29 2,19 12,41 8,27 22,79 15,20 45,59 30,39 
1954 .......... 3,29 2,19 12,41 8,27 22,79 15,20 45,59 30,39 
1955 . . . . . . . . . . .. ... 3,30 2,20 12,44 8,29 22,84 15,23 45,68 30,46 

1. 2. 1956 ... .. .. 4,48 2,99 14,47 9,64 25,38 16,92 50,25 33,50 
1. 3. 19575) 4,40 2,93 14,47 9,64 31,13 20,76 61,67 41,17 
1. 1. 1959 ........... 5,08 3,38 16,67 11,11 35,87 23,91 71,06 47,38 
1. 4. 1961 ........... 5,50 3,67 19,46 12,97 42,30 28,20 84,60 56,40 
1. 4. 1965 ........... 4,50 3,60 11,80 8,70 26,20 19,80 49,70 36,80 
1. 8. 1965 ........... 2,80 1,90 8,00 5,90 17,80 13,30 34,00 24,90 
1. 3. 1966 ........... 3,00 2,00 11,90 8,00 29,70 19,80 59,40 39,60 

Luxemburg, Einfache Fahrt 

1950 ........... 5,07 3,55 
6. 6. 1957 .......... 6,12 4,25 
1. 3. 1965 .......... 7,40 4,90 
1. 12. 1965 ........ 7,50 5,00 

Hin- und Ruckfahrt 
1950 ...... ... .. ... 

I 
8,61 5,99 

6. 6. 1957 .......... 10,46 7,23 
1. 3. 1965 .......... 14,80 9,80 
1. 12. 1965 .......... 15,00 10,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Ta bellen s. S. 40, QuellenYerzeichnis s. Bericht. JII 7, vj. 2/1966, S. 39. 
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2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
in DM 

Jahr bzw. Stichtag 50 km 200 km 500 km 1000 km 

der Neufestsetzung 1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse1) 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse') 

Niederlande, Einfache Fahrt2)') 

bis 31. 1. 1950 ........ 2,61 1,83 8,77 6,11 
1. 2. 1950 ........ 2,78 1,94 9,27 6,44 
1. 2. 1952 ........ 3,05 2,11 10,66 7,33 
1. 9. 1955 ........ 3,24 2,23 11,95 8,27 
1. 4. 1957 ........ 3,50 2,44 12,78 8,89 
1. 12. 19622) 3,60 2,50 12,90 9,00 
1. 10. 1963 ........ 3,90 2,70 13,60 9,10 
1. 5. 1964 ........ 4,10 2,90 14,80 9,90 
1. 4. 1965 ........ 4,50 3,20 16,20 10,80 
1. 4. 1966 ........ 5,00 3,40 17,60 11,90 

Seimeilzugszuschlag 

1. 12. 1962 ........ 1,23 1,23 1,23 1,23 
1. 10. 1963 ........ 2,45 2,45 2,45 2,45 
1. 5. 1964 . ...... 2,56 2,56 2,56 2,56 

Norwegen, Einfache Fahrt') 

1950 ................. 5,02 2,84 20,09 11,23 50,23 28,07 75,34 42,25 
1. 5. 1952 .......... 5,32 2,96 21,28 11,82 53,19 29,55 79,79 44,33 
1. 10. 1954 .......... 7,09 4,73 20,39 13,59 46,98 31,32 69,15 46,10 
1. 11. 1955 .......... 5,14 3,43 20,39 13,59 51,00 33,98 76,53 51,00 
1. 9. 1960 .......... 5,82 3,88 23,28 15,52 58,21 38,81 87,32 58,21 
1. 7. 1962 ........ 6,42 4,28 25,67 17,12 64,18 42,79 96,27 64,18 
1. 5. 1966 . . . . . . . . . 6,50 4,40 26,80 18,30 65,60 43,90 98,10 65,60 

Österreich'), Einfache Fahrt') 

1950 ................. 2,37 1,58 9,48 6,32 19,56 13,04 26,68 17,78 
1. 9. 1951 .......... 2,96 1,98 11,86 7,90 27,57 18,38 43,57 29,05 
1. 1. 1954 .......... 3,07 2,04 12,17 8,12 28,34 18,89 44,79 29,86 
1. 1. 1961 ....... .. 4,37 2,56 17,16 10,05 40,72 23,87 70,04 41,18 

Schweden, Einfache Fahrt 

1950 ... ............. 4,77 3,18 18,36 12,24 34,51 23,01 53,60 35,74 
1. 5. 1951 .......... 4,90 3,26 19,58 13,05 41,00 27,33 62,42 41,61 
1. 4. 1952 .......... 5,38 3,59 21,54 14,36 45,28 30,19 68,54 45,69 
1. 6. 1955 .......... 6,34 4,23 24,39 16,26 50,00 33,33 73,17 48,78 
1. 1. 1957 .......... 7,06 4,70 26,76 17,84 55,96 37,31 80,29 53,53 
1. 2. 1958 .......... 7,24 4,83 27,11 18,07 56,09 37,39 81,80 54,53 
1. 9. 1959 .......... 7,01 4,67 25,63 17,61 59,59 38,95 86,47 57,65 
1. 9. 1962 .......... 7,73 5,15 29,29 19,53 64,43 42,96 93,72 62,48 
1. 10. 1964 .......... 8,17 5,45 31,51 21,01 67,69 45,12 98,03 65,35 
1. 5. 1966 .......... 12,70 9,80 37,00 26,00 76,00 52,00 109,00 74,00 

Hin- und Rückfahrt 

1950 ................. 7,22 4,81 27,54 18,36 69,03 46,02 107,21 71,47 
1. 5. 1951 ......... 8,08 5,38 31,82 21,21 75,88 50,59 110,15 73,43 
1. 4. 1952 ..... 8,81 5,87 35,49 23,66 84,45 56,30 121,16 80,77 
1. 6. 1955 .......... 9,76 6,50 37,80 25,20 84,15 56,10 123,17 82,11 
1. 1. 1957 .......... 10,71 7,14 42,58 28,39 92,45 61,64 136,25 90,83 
1. 2. 1958 .......... 10,98 7,32 42,07 28,04 94,65 63,10 137,88 91,92 
1. 9. 1959 .......... 10,98 7,32 42,07 28,04 94,65 63,10 137,88 91,92 
1. 9. 1962 .......... 12,18 8,12 46,86 31,24 101,92 67,95 148,78 99,19 
1. 10. 1964 .......... 13,07 8,71 49,01 32,68 107,36 71,58 156,38 104,25 
1. 5. 1966 ........ 21,80 17,20 59,90 42,50 122,40 84,30 175,50 119,70 

Schnellzugzuschlag 

1950 ·············· .. 3,67 2,45 3,67 2,45 3,67 2,45 3,67 2,45 
1. 5. 1951 ... 4,90 3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 
1. 4. 1952 .......... 4,90 3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 
1. 6. 1955 . 3,66r 2,44r 3,66r 2,44r 3,66r 2,44r 3,66r 2,44r 
1. 1. 1957 .......... 3,65 2,43 3,65 2,43 3,65 2,43 3,65 2,43 
1. 9. 1962 .......... 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 
1. 10. 1964 ....... 3,89 3,89 3,89 3,89 3,89 3,89 3,89 3,89 

Schweiz, Einfache Fahrt 

1950 .......... 6,76 4,83 24,33 17,38 40,54 28,96 
1. 4. 1952 . 7,14 5,12 25,39 18,15 42,38 30,31 70,76 50,58 
1. 10. 1959 .. 7,79 5,65 27,66 19,67 45,97 32,73 
1. 11. 1964 ...... .. 8,80 6,20 28,30 19,50 49,60 34,20 

Hin- und Rückfahrt 

1950 ················· 10,14 7,24 36,49 26,06 60,81 43,44 
1. 4. 1952 .... .. .. 10,71 7,63 38,13 27,22 63,52 45,37 106,09 75,78 
1. 10. 1959 11,69 8,38 41,30 29,61 68,76 49,09 
1.11. 1964 .......... 13,20 9,10 42,20 29,20 74,10 51,30 

1. Klasse j2. Klasse J3. Klasse 11. Klasse j2. Klasse J 3. Klasse 11. Klasse j2. Klasse I 3. Klasse 11. Klasse J 2. Klasse I 3. Klasse 

Portngal6), Einfache Fahrt') 

1. 4. 1949 ..... 2,68 2,35 1,68 10,74 9,40 6,72 26,86 23,50 16,79 
). 9. 1955 .......... 2,94 2,79 2,06 11,74 11,16 8,22 29,36 27,89 20,55 
1. 7. 1961 ..... 3,24 2,82 2,12 12,97 11,28 8,46 32,43 28,20 21,15 
1. 8. 1963 ....... 3,36 2,24 -•) 13,44 8,!)6 -•) 33,60 22,40 -•) 
1. 12. 1965 ...... 3,50 2,30 13,80 !),20 3!,40 22,90 

Spanien'), Einfache Fahrt') 

1950-1953 ... 1,79 1,12 7,14 4,46 17,84 11,15 35,68 22,30 
21. 5. 1954 . 2,70 1,97 1,23 10,80 7,85 4,01 26,98 19,63 12,26 53,97 39,25 24,53 

1. 10. 1956 .......... 2,69 1,96 1,23 10,77 7,84 4,89 26,91 19,57 12,24 53,82 39,14 24,47 
1. 4. 1957 ........ 3,64 2,66 1,66 14,54 10,57 6,61 36,34 26,43 16,51 72,66 52,84 33,03 
1. 11. 1958 3,43 2,53 1,62 13,53 9,90 6,16 33,73 24,54 15,35 67,37 48,99 30,70 

10. 10. 1959 ...... 3,38 2,46 1,55 13,24 9,72 6,05 33,09 24,22 15,00 66,11 48,44 29,99 
1. 12. 1965 .......... 3,30 2,40 1,50 12,80 9,40 5,90 32,00 23,40 14,50 63,80 46,80 29,00 
1. 6. 1966 .. ....... 3,20 2,40 1,50 12,70 9,30 5,90 31,70 23,30 14,50 63,60 46,70 29,10 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. 40, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, VJ. 2/1966, S. 39. 
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Loodoo-Wieo 

Paris-Salzburg 

Paria-Kopeohageo 

Parls-Prag 

A mslerdam-Bern 

Brilssei-Rom 

Kopenhageo-Ioosbror.k 

Kopeoha11eo-8Pigrad 

0&16-Ualland 

Stockholm-Paris 

3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr in DM 1) 

Stand: 1. Oktober 1966 

Fahrtstrecke 

von- nach 

a) über Harwich-Hoek van Holland 
London-Hoek van Holland 
Hoek van Holland-Venlo (Grenze) ....... . 
Venlo (Grenze)-Passau ............•........ 
Passau-Wien West ........................ . 

Insgesamt .......•...................... 

b) über Dover-Ostende 
London-Dover •............................ 
Dover-Ostende-Aachen Süd <Grenze) ....... . 
Aachen Sild (Grenze)-Passau ............... . 
Passau-Wien West ........................ . 

losgesamt ............................. . 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Salzburg .................... . 

losgesamt ............................. . 

Paris-Nord-Jeumont (Grenze) ............... . 
Jeumont (Grenze)-Aachen Süd (Grenze) ..... . 
Aachen Süd ( Grenze)-Flensburg (Grenze) ..... . 
Flansburg (Grenze)-Kopenhagen ............ . 

Insgesamt ........................•..... 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Cheb (Grenze) ............... . 
Cheb (Grenze)-Prag ....................... . 

Insgesamt .•........... 

Amsterdam-Venlo (Grenze) ................. . 
Yenlo ( Grenze)-Basel Bad. Bf ............... . 
Basel Bad. Bf-Bem ........................ . 

Insgesamt ............................. . 

Brüssel-Aachen Süd (Grenze) ............... . 
Aachen Süd (Grenze)-Basel Bad. Bf. ......... . 
Basel bad. Bf-Chiasso/Iselle fr. . . . . . . . . ..... . 
Chlasso/Iselle fr.-Rom ...................... . 

Insgesamt ........................... . 

Kopenhagen-Puttgarden Mitte See ...... . 
Puttgarden Mitte See-Kufstein ............. . 
Kufstein-Innsbruck ........................ . 

losgesamt ............................. . 

Kopenhagen-Flensburg (Grenze) ............ . 
Flensburg (Grenze)-Saizburg ................ . 
Saizburg-J esenice (Grenze) . . .....•......... 
Jesenice (Grenze)-Belgrad .................. . 

Insgesamt ............................. . 

Oslo-Kornsjö (Grenze) .•.................... 
Kornsjö (Grenze)-Lübeck/Travemünde ...... . 
Lübeck/Travemünde -Basel Bad. Bf. ......... . 
Basel Bad. Bf-Chlasso/Iselle fr. . ............ . 
Chlasso/Iselle fr.-Mailand ................... . 

losgesamt .......................••...•. 

Stockholm-Hälsingborg/Malmö (Grenze) ...... . 
Hälsingborg/Malmö (Gr.)-PuttgardenMitte See. 
Puttgarden Mitte See-Aachen Süd (Grenze) ... 
Aachen Süd (Grenze)-Jeumont (Grenze) 
Jeumont (Grenze)-Paris .................... . 

losgesamt ............................. . 

km1 ) 

304 
191 
767 
298 

1560 

127 
388 
758 
298 

1511 

512 
561 

1 0'1"3 

241 
174 
719 
366 

1500 

512 
507 
230 

1249 

174 
607 
126 

901' 

153 
597 
339 
707 

11'96 

241 
1119 

73 

1433 

366 
1154 

219 
629 

U68 

170 
747 
945 
339 

55 

2 256 

614 
271 
740 
174 
241 

2 040 

Einfache Fahrt 

1. Klasse 

77,00 
19,50 
89,00 
34,40 

219,90 

18,80 
69,00 
89,00 
34,40 

2ll,20 

64,10 
69,60 

133,1'0 

30,50 
23,50 
87,60 
44,40 

186,00 

64,10 
65,00 
41,00 

1'1'0,10 

18,40 
75,60 
21,80 

ll5,80 

20,80 
75,60 
40,00 
68,90 

205,30 

34,70 
125,00 

10,70 

170,40 

44,40 
128,00 

26,30 
38,70 

231',40 

22,80 
114,20 
110,00 

40,00 
5,90 

292,90 

92,90 
38,90 
89,00 
23,50 
30,50 

274,80 

2. Klasse 

62,20 
13.80 
60,00 
22,50 

158,50 

12,60 
50,00 
60,00 
22,50 

145,10 

42,80 
47,00 

89,80 

20,40 
15,70 
59,00 
29,60 

124,'1'0 

42,80 
44,00 
27,30 

ll4,10 

13,20 
51,00 
15,10 

79,30 

13,90 
51,00 
27,70 
38,40 

131,00 

23,20 
84,00 

7,60 

ll4,SO 

29,60 
86,00 
17,40 
25,80 

158,80 

15.40 
89.00 
74,00 
27,70 
3,30 

209,40 

63,30 
26,00 
60,00 
15,70 
20,40 

185,40 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. R. 40, Quellenverzeichnis s. Bericht JII 7, vj. 2/1966, S. 3\l. 
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Hin· und Rückfahrt 

1. Klasse 

154,00 
39,00 

154,00 
68,80 

415,80 

37,60 
138,00 
154,00 

68,80 

398,40 

128,20 
121,00 

249,20 

61,00 
47,00 

148,00 
71,00 

321',00 

128,20 
115,00 
82,00 

325,20 

36,80 
130,00 

32,50 

199,30 

41,60 
130,00 

60 00 
137,80 

369,40 

54,80 
199,00 

21,40 

275,20 

71,00 
202,00 

52,60 
77,40 

403,00 

45,60 
180,30 
181,00 

60,00 
11,80 

478,'1'0 

148,40 
60,80 

154,00 
47,00 
61,00 

-t1'1,20 

2. Klasse 

124,40 
27,60 

104,00 
45,00 

301,00 

25,20 
100,00 
104.00 

45,00 

85,60 
82,00 

161',60 

40,80 
31,40 

100,00 
47,30 

219,50 

85,60 
78,00 
54,60 

218,20 

26,40 

22,40 

136,80 

27,80 
88,00 
41,30 
76,80 

233,90 

36,70 
134,00 

15,20 

185,90 

47,30 
136,00 

34,80 
51,60 

269,'1'0 

30.RO 
140,10 
122,00 

41,30 
6,60 

340,80 

101,60 
40,80 

104,00 
31,40 
40,80 

318,60 

5 



B. Güterverkehr 

1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut (Entfernung 150 km) 

in Rl\1/Dlii je 100 kg 

Ocwichtsstufen I 
8ticht:Jg der Tarifanderung 

1950 1951 1 5. s. 1952 1 1. 8. 1953 1 1. 1960 1 1. 2. 1963 1 15. 3. 1966 

1- 100 kg . . . . . . . . . . . I} 
101- 500kg. " . "" ". 
501-1000 kg . . . . . 
uber 1000 kg . . . . . . . .... 

1- 500kg ". 
501-1000 kg . 

3,92 

3,53 
3,16 

0,504 
0,504 

} 4,90 

4,32 
3.79 

} 6,36 

5,40 
4,55 

a) Stuckgutsatze 

l f 6,36 
5,40 
4,55 

} 6,36 

5,40 
4,55 

lJ) Stückgutzuschlage (je Sendung) 

0,819 
0,771 

0,819 
0,771 

0,81() 
0,771 

} 6,98 

5,90 
4,96 

0,92 
0,92 

7.69 
7,38 

5,25 

1,40 
1,40 

2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen (Entfernung 150 km) 

in DM je 100 kg 

8,74 
8,26 
6,87 
5,77 

1,70 
1,70 

9,04 
8,56 
7,17 
6,07 

3,001) 

3,001) 

I 

Hogeltarif Ausnahme-
Frachtsätze tarife 

für N ormalgiiter 1 fiir Montanguter 

11. 8. 42-31.1.58 I_-_n I F 1 :FK'l 1 ----- -

des Tarifs ------ _____ c ___ I B G I GK') B6
1 

B 

1. 2. 58-14.3.66 A/B ____ --,j _,_._
1 

(Koh- (Gruben 

I ab 15. 3. 66 ------'--A I B I C I CK2 ) I I I IT I III I IV I V Jen)•) holz)•) 

16. 8. 1948 
1. 1. 1950 
1. 1. 1951 

15. 10. 1951 
5. 8. 1952 
1. 8. 1953 
1. 2. 1958 . . . ...... . 
6. 7. 1960 ""." " 

15. 10. 1962 
1. 8. 1964 

15. 3. 1966 

16. 8. 1948 
1. 1. 1950 
1. 1. 1951 

15. 10. 1951 
5. 8. 1952 
1. 8. 1953 
1. 2. 1958 
1. s. 1964 " . 

15. 3. 1966 

16. 8. 1948 
1. 1. 1950 
1. 1. 1951 

15. 10. 1951 
5. 8. 1952 
1. 8. 1953 
1. 2. 1958 
1. 8.1964 

15. 3. 1966 

1. 2. 1958 ... 
1. 8. 1964 
5. 3. 1966 

5. 3. 1966 

2,45 2,20 
1,98 1,85 
2,29 2,14 
2,86 2,63 
3,06 2,81 
2,44 2,3fl 

2,9R 
3,14 
3,36 
3,42 

2,34 2,10 
1,89 1,77 
2,20 2,0fl 
2,75 2,53 
2,94 2,71 
2,35 2,27 

2,69 
2.52 

2,23 2,00 
1,80 1,69 
2,11 1,98 
2,64 2,44 
2,82 2,61 
2,25 2,19 

2,35 
1,89 

1,80 

1,06 
1.83 
2,10 
2,54 
2,72 
2,39 

1,83 
1,72 
1,99 
2,41 
2,58 
2,24 

1,71 
1,60 
1,87 
2,26 
2,42 
2,10 

1,84 

1,75 

1,7-l 1,63 
1,80 1,68 
2,05 1,92 
2,44 2,28 

2,61 
2,39 

2,98 
2,98 
3,20 
3,23 

1,58 1,49 
1,64 1,54 
1,89 1,78 
2,25 ') 1'' 

2,41 -, -
2,17 

2,56 
2,38 

1,44 1,35 
1,49 1,39 
1.74 1,63 
2,07 1,94 

2,21 
1,99 
2,24 
1,79 

2,13 
1,70 

1,57 
1.69 
1,91 
•) "3 
2:39 
2,39 
,, 76 
2:76 
2.96 
3,06 

1,33 
1,43 
1,65 
1,()3 
2,07 
2,07 

2,25 

1,20 
1,30 
1 5" 
1:78-
1,90 
1,90 
2,07 
1.69 

1,!l7 
1,61 

1,27 1,19 
1,43 1,33 
1.62 1,50 
1,88 1,74 
2,01 1,86 

1,86 
2,51 
2,51 
2,67 
2,83 

3,48 

1,08 1,01 
1,21 1,13 
1,40 1,30 
1,62 1,51 
1,73 1,62 
1,73 1,62 

2,00 
2.09 

2,37 

0,91> 0,91 
1,10 1,02 
1,29 1,19 
1,50 1,38 
1,61 1,48 
1,61 1,48 

1,75 
1,56 

1,74 

1,67 
1,4!l 

1.66 

1,58 

5 t- Klasse 

1,09 
1,26 
1,41 

1,73 
1,73 

2,22 
2,22 
::?,62 
3,21 

1,03 
1,18 
1,32 
1,32 
1,63 
1,63 
"07 
2:07 
2,01 
2,46 
3,00 

10 t- Klass<' 

0,87 
1,00 
1,15 
1,32 
1,41 
1,41 
1,67 
1,93 

0,04 
1,08 
1,24 
1,33 
1,33 
1,56 
1,82 
2,05 

15 t- Klasse 

0,78 
0,91 
1,06 
1 •)') 
1:31 
1,31 
1.46 
1,45 
1,61 

0,73 
0,84 
0,98 
1,13 
1,21 
1,21 
1,36 
1,36 
1,50 

t - Klasse4) 

1,39 
1,38 
1.53 

1,30 
1,30 
1,43 

25 t - Klasse') 

1,96 
1,83 
2,10 
2,54 
2,72 
2,39 
2,97 
2,97 
3,18 
2,7:.? 
3,48 

1,83 
1,72 
1,99 
2,41 
2,58 
2,24 
2,54 
2,04 
2,61 

1,71 
1,60 
1,87 
2,26 
2,42 
2,10 
2 23 
1:79 
1,91 

2,12 
1,70 
1,83 

1.46 1,36 1,74 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzeichnis s. llericht 21[ 7, vj. 2/1!l66, Seite 39. 
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1,74 1,27 
1,80 1,43 
2,05 I ,62 
2,44 1,88 
2,61 2,01 
2,39 2,01 
2,95 2,51 2,49 
2,95 2,51 2,49 
3,17 2,67 2,66 
2,69 2,38 2,37 

3,16 3,14 

1,58 1,08 
1,64 1,21 
1,89 1.40 
2,25 1,62 
2,41 1,73 
2,17 1,73 
2,53 2,00 1,99 
2,02 1,79 1,78 

2,37 2,36 

1,44 0,98 
1,49 1,10 
1,74 1,29 
2,07 1,50 
2,21 1,61 
1,99 1,61 
2,22 1,75 1,74 
1,76 1,56 1,55 

1,74 1,73 

2,11 1,67 
1,68 1,4!) 

1,66 

1,66 
1,48 
1,65 

1,19 
1,33 
1,50 
1,74 
1,86 
1,86 
2,43 
2,43 
2,59 
2,30 
3,04 

1,19 
1,33 
1,50 
1,74 
1,86 
1,86 
1,94 
1,73 
2,28 

O,!l1 
1,02 
1,19 
1,38 
1,48 
1,48 
1,70 
1,51 
1,67 

1,62 
1,44 
1,60 

1,58 1,57 1,52 

0,80 
0,89 
1,06 
1,23 
1,32 
1,32 
1,46 
1,29 
1,29 

1,46 
1,297) 

1,29 

1,29 

1,82 
1,53 
1,73 
1,99 
2,13 
2,13 
2,49 
2,49 
2,49 

2,37 
2,37 
2,37 

2,37 



3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand· nach den Hauptempfangsgebieten 

Volle Wagenladungen in DM je 1 000 kg 

, Stamm· 
Holzzellstoff 

I Öle und Fette J 
Ware ------+ Weizen Kar- 1 Fische') Kaffee Tabak') best lpflzl. u. tier. Gruben- Faser-, holz überl Schnitt- mit Wolle 

toffein , tier öi Oele u. Fette holz Papierholz 1,5 m holz mehr ,weniger 

' u F e (ausgenom. lang als 40% 

I 
: · ette Speisefette), Wassergehalt 

Bremerh.' I Ka c I Neustadt I I Pas I 
von- am- burg Fischerei- Harnburg burg 0 '" Berle· sau Sandholen Mamz- Bremen 

burg (Weser) hafen 1 Hbf. beuren wald) burg Hbf. Zellst.-Fabr. Kaste! 

Strecke -7--i-----:-----7----c-----;----

nach--+ Augs· I Essen I Han- I I Hcrford I Essen I Alb- I I Back· 
burg Hbf. Hbf. (lllain) nover hetm Rothenf. Rtemke Rheinbr.Zellst.-Fabr. Hbf. bruck hetm nang 

(493 km) (507 km), (162 km), (588 km) (254 km)' (580 km) (311 km) (254 km) (217 km),(710 km), (318 km) (395 km) (619 km) 

17S1b) 116B1b)l15B1a)\24S5b)l A3
)
4 )b) 124S5b)l A3

)
4

) d) llB34c)I1B21c)I1B22c) I B3
)
4

) c) I B3
)
4

) c) I B3
)
4 )b) I A3

)
4

) b)I21S2bl 

Gewichtsklasse-+ 20 t 5 t \ 20 t I 15 t I 20 t I 25 t •) I 20 t I 25 t •) I 20 t 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1966 Jan ..... . 
Febr .... . 
März .... . 
15. März .. 
Aprli 
MaL .... . 
Juni .... . 

Juli .... . 
..... . 

Sept. . .. 

Ware-----+ 

37,60 
37,60 
37,60 
33,686) 

28,20 
28,20 
28,20 

28,20 
28,20 
28,20 
28,20 
28,20 
28,20 
28,20 

28,20 
28,20 
28,20 

14,30 
14,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 

16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 

46,90 
47,32 
50,30 
50,60 
52,20 
52,20 
52,20 

55,00 
55,00 
55,00 
55,00 
49,40 
49,40 
±9,40 

33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 

33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
23,22 
20,30 

20,30 
20,30 
20,46 
20,60 
20,60 
20,60 
20,60 

32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 

32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
24,09 
22,40 

22,40 
22,40 

22,i0 
22,70 
22,70 
21,70 

24,00 
24,00 
24,00 
24,00 
24,00 
24,00 
24,00 

24,00 
24,00 
24,00 
24,00 
24,00 
24,00 
24,00 

19,40 
19,40 
19,40 
19,40 
19,40 
19,40 
19,40 

19,40 
19,40 
19,40 
19,40 
19,40 
19,40 
19,40 

16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 

16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 

22,00 
22,00 
22,00 
22,00 
22,00 
20,88 
19,30 

19,30 
19,30 

20,50 
20,50 
20,50 
20,50 

49,10 
49,10 
49,10 
49,10 
49,10 
46,14 
42,00 

42,00 
42,00 

40,90 
40,90 
40,90 
40,90 

28,70 
28,70 
28,70 
28,70 
28,70 
27,03 
24,70 

24,70 
24,70 

26,30 
26,30 
26,30 
26,30 

43,60 
43,60 
43,60 
43,60 
43,60 
39,18 
33,00 

33,00 
33,00 

33,80 
33,80 
33,80 
33,80 

16,70 49,40 33,60 20,60 32,90 21,70 26,20 21,70 16,BO 21,50 40,90 26,30 33,80 

16,70 49,40 33,60 20,60 32,90 21,70 26,20 21,70 16,80 :l1,50 40,90 26,30 33,80 

49.40 33,60 20,60 32,90 21,70 26.20 21,70 16,80 40,90 26,30 33,80 

39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 

39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 

39,80 
39,80 
39,80 

Baum· I Häute I Ton, I Schwe- I Eisen- Stahl· I Steinkohlen, I Roh· J Braunkohlen- I Rohes 
wolle u. Felle roh felkies 1 Stede· I u. Man- schrott ·briketts braun- briketts Erdöl I 

Benzin 
(VK) 

_______ 
1
___ 1 salz ab brande gauerz und ·koks kohle 

I 
Harn· I Gold· IMeggen I I I Hamm I Gelsenkirchen I Nieder· I I I 

von--? 
Strecke---

nach-

Regelklasse bzw. 
Ausnahmetarif_,. 

Gewichtsklasse-+ 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1966 Jan ..... . 
Febr ... . 
März ... . 
15. l\Iärz .. 
April ... . 
Mai ..... . 
Juni .... . 

Juli .... . 
Aug ..... . 
Sept .... . 

Bremen burg hausen (Westf.) Hameln Hoiil;ield Pelne (\Vestf.) Hbf. außem Frechen Meppen 

I 
Ober- \Leverkusenl . I Hamm I Harn· I Göt· 

Rhelne hetm hausen Bayerwerkl bur" Har- hausen Stegen I burg dprf· (Westf) burg Horst Nord tingen 
(Brgstr.) West 1 korten Sud Hbf. Retsholz · 

(163 km), (569 km) (180 km) (122 km) (209 km) (69 km) (33 km) (77 km) (139 km) 1 (346 km) (52 km) (145 km) (439 km), (157 km) (272 km) 

21S1b)I23S3b)l C3
)

4)c) 17B21c)l B3
)
4)b)l I 7 B;/c) I 1":,)> 16B1c) 16B11c)I6B1c) 16B1c) 16B14c)IAd)')')IA3

)
4 )d) 

20 t 1 25 t ·> 1 25 t•> 1 25 t ·> 

16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 

16,50 
16,50 
15,70 
15,70 
15,70 
15,70 
15,70 

35,00 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 

31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 

15,90 
15,90 
15,90 
15,90 
15,90 
15,78 
15,60 

15,60 
15,60 

16,50 
16,50 
16,50 
16,50 

8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 

8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,50r 

21,30 
21,30 
21,30 
21,30 
21,30 
20,22 
18,70 

18,70 
18,70 

19,90 
19,90 
19,90 
19,90 

8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 

8.10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 

3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,24 

3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 

10,60 
10,60 
10,60 
10,60 
10,60 
10,18 

9,60 

9,60 
9,60 

10,10 
10,10 
10,10 
10,10 

13,90 
13,309) 

12,70 
11,48 
11,24 
11,36 
11,40 

11,40 
11,40 
11,-!0 
11,40 
11,40 
11,40 
11,40 

19,20 
18,409) 

17,60 
16,98 
16,10 
16,25 
16,30 

16,30 
16,30 
16,30 
16,30 
16,30 
16,30 
16,30 

6,70 
6,70 
6,70 
6,20 
6,10 
6,10 
6,10 

6,10 
6,10 
6,10 
6,10 
6,10 
6,10 
6,10 

14,30 
14,30 
14,30 
12,88 
12,60 
12,60 
12,60 

12,60 
12,60 
12,60 
12,60 
12,60 
12,60 
12,60 

22,10 
22,10 
22,10 
21,68 
21,10 
21,10 
21,10 

21,10 
21,10 
21,10 
21,10 
21,10 
21,10 
21,10 

16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,08 
15,80 

15,80 
15,80 
15,80 
15,80 
15,60r 
15,60r 
15,60r 

30,40 
30,40 
30,40 
30,40 
30,40 
27,57 
23,60 

23,60 
23,60 

22,90 
22,90 
22,90 
22,90 

15,70 31,60 16,50 8,50 19,90 8,10 3,20 10,10 11,40 16,30 6,10 12,60 21,10 15,60 22,PO 

15,70 31,60 16,50 8,50 19,90 8,10 3,20 10,10 11,40 16,30 6,10 12,60 21,10 15,60 22,90 

15,70 31,60 16,50 8,50 19,00 8,10 3,20 10,10 11,40 16,30 6,10 12,60 21,10 15,60 22,90 

I Benzol I Zement I I I 
_______ 

1
s.:..:t_.,oic:ff-"(=DKU (HL) (HS) •1 phat Kalk Masseln aus Stahl stahl") aus Stahl\ Stahl 

Harn- I G 1 I D t I Braun-,0 - ld 1 

Ware----> 

von ----+ burg Wesseling Langen- Hochfeld schweig hafen burg Eiebrich kiJ m or d burg hausen schweig G usfe bor • 

Strecke Süd 1 I dreer Süd 1 Hgbf. (Rh.) BASF1 Hbf. lndustriebf. rc e un Hbf. Hbf. Hgbf. ra en erg 

nach- I Würzburg I I I I I I I I 
(272 km): (331 km) (42 (64 km) (284 km) (267 km) (136 (76 km) (26 km) (38 km) (85 km) (134 km)1(18f km) 

B3
)
4

) d) I B3
)
4

) d) 114 B 4 d)l A3
)
4

) d) j B3J4
) d) I 11 B 1 b) I B3

)
4

) b) I 8 B 84
) c) I 14

) c) I A3
)
4

) c) 

Gewichtsklasse-+ 25 t 5) I 25 t 12 ) i 25 t •) I 25 t 13 ) I 25 t •) ·---- ------

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1966 Jan ..... . 
Febr .... . 
März .. .. 
15. März .. 
April ... . 

.... . 
.Tuni .. 

Juli .... . 
Aug ..... . 
Sept .... . 

22,30 
22,30 
22,30 
22,30 
22,30 
21,01 
19,20 

19,20 
19,20 

20,50 
20,50 
20,50 
20,50 

20,50 

20,50 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
23,84 
21,80 

21,80 
21,80 

23,20 
23,20 
23,20 

23,20 
23,20 
23,20 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 

23,20r 

23,20 
23,20 
23,20 

7,30 
7,30 
7,30 
7,30 
7,30 
6,88 
6,30 

6,30 
6,30 

6,50 
6,50 
6,50 
6,50 

6,50 
6,50 
6,50 

9,60 
9,25 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
7, 75 

7,70 
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 

7,70 
7,70 
7,70 

16,10 
16.26 
18,00 
18,00 
18,00 
18,00 
18,00 

18,00 
18,00 
18,00 
18,00 
18,00 
18,00 

19,00 
1P,OO 
19,00 

17,40 
17,43 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 

17,70 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 
!Z:ZQ... 

6,10 
6,26 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 

8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 

9,90 
9,90 
9,90 

9,80 
9,80 
9,80 
9,80 
9,80 
9,68 
9,50 

9,50 
9,50 

10,10 
10,10 
10,10 
10,10 

10,10 
10,10 
18,10 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj. 2/1966, R. :39. 
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5,24 
5,20 
5,20 
5,20 
6,20 
6,20 
5,20 

5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 

5,20 
5,20 
5,20 

6,45 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 

6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 

6,40 
6,40 
6,40 

13,33 
13,30 
13,30 
13,30 
13,30 
12,38 
11,20 

11,20 
11,20 

11,50 
11,50 
11,50 
11,50 

11,50 
11,50 
11,50 

19,50 
19,50 
19,50 
19,50 
19,50 
17,92 
15,70 

15,70 
15,70 

16,10 
16,10 
16,10 
16,10 

16,10 
16,10 
16,10 

25,10 
25,10 
25,10 
25,10 
25,10 
22,93 
19,90 

19,90 
19,90 

20,40 
20,40 
20,40 
20,40 

20,40 
20,40 
20,40 

5* 

24,50 
24,50 
24,60 
24,50 
24,50 
22,42 
19,50 

19,50 
19,50 

20,00 
20,00 
20,00 
20,00 

20_00 
20,00 
20,00 



Ware Roggen und I Uebr. Getreide I Roggen und I 
Weizen2) d. Giiterkl.IV0) Weizen2) 

von---+ Harnburg 

I Braunschweig I 
Strecke ----

nach- Düsseldorf 

1956 D .......... 15,614 ) 14,904 ) 9,65•) 
1957 D .......... 15,61 14,90 9,65 
1958 D ... 16,24 15,34 9,79 
1959 D .......... 15,28 14,35 9,81 
1960 D ...•...... 15,00 14,07 9,81 
1961 D .......... 15,00 14,07 9,81 
1962 D .......... 13,44 12,61 8,79 
1963 D ....... 11,25 10,56 7,36 
1964 D .......... 11,25 10,56 7,36 
1965 D .......... 10,88 10,49 7,39 

Okt. ....... 10,50 10,41 7,42 
Nov. 10,50 10,41 7,42 
Dez ......... 10,50 10,41 7,42 

1966 Jan .•....... 10,50 10,41 7,42 
Febr ........ 10,50 10.41 7,42 
März ........ 10,50 10,41 7,42 
April ....... 10,50 10,41 7,42 
Mai. ........ 10,50 10,41 7,42 
Juni ....... 10,50 10,41 7,42 

Juli. ........ 10,50 10,41 
Aug • ....... 10,50 10,41 7,42 
Sept .....•.. 10,50 10,41 7,42 

Ware 

ll. Schilfsverkehr 

Brot-

A. Binnenschitlahrt 
1. Frachtsätze 

in DM je 1000 kg 

GetrPide1) 

I Futter- I Brot- I Futter-
getreide ----
Bremen 

Köln I Mannheim 

9,54 8,94 13,72 13,12 
9,54 8,94 13,72 13,12 

10,78 10,08 15,22 14,52 
10,88 10,17 15,35 14,64 
10,88 10,17 15,35 14,64 
10,88 10,17 15,35 14,64 

9,74 9,11 13,75 13,12 
8,16 7,63 11,52 10,98 
8,16 7,63 11,52 10,98 
7,88 7,62 11,24 10,97 

7,60 10,96 
7,60 10,96 
7,60 10,96 

7,60 10 96 
7,60 10.96 
7,60 10,96 
7,60 10,96 
7,60 10,96 
7,60 10,96 

7,60 10,96 
7,60 10,96 
7,60 10,96 

I Brot- I Futter- Roggenundl Futter-
Weizen getreide 

Emden 
I 
I Heilbronn8) I Köln 

15,35 14,75 9,04 8,44 
1fi,631l 15,036) 9,04 8,44 
17,28 16,58 10,28 9,58 
17,42 16,71 10,38 9,67 
17,25 16,54 10,38 9,67 
17,22 16,51 10,38 9,67 
15,43 14,79 9,30 8,67 
13,04 12,51 7,79 7,26 
13,04 12,51 7,79 7,26 
12,76 12,50 7,52 7,26 

12,48 7,25 
12,48 7,25 
12,48 7,25 

12,48 7,25 
12.48 7.25 
12,48 7,25 
12,48 7,25 
12,48 7,25 
12,48 7,25 

12,48 7,25 
12,48 7,25 
12,48 7,25 

Ortskohle8) a) 
... , •• ------,-,,-,--c-G=et::or;cei:.::dc;e.'co'-) ________ ·I Getreirle1

) 1 Mehl II Steinkoh
1
le II 

Roggen I Futter- I ltoggen I Futter· ab 100 t') in komp. 
-----·--- __ getreide_ _ _________ _c...:L=:ac..:d:.:.u::cng=en:::..':.__l ! 

I
. - Zechengruppen des Ruhrgebiets 

Streckev_o_n __ ________________ E_m,d_e_n ________ 1.---------H_a_m_b_u_rg _________ __ I...:I __ __ I_I_I __ 
nach ____,. llfannheim I Heilbronn3 ) Berlin i Emden 

1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ••........ 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1964 D •......... 
1966 D ......... . 

1965 Okt ....... . 
Nov ....... . 
Dez •....... 

1966 Jan ..... . 
Febr •....... 
März ..... .. 
April ...... . 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ........ . 
Aug ....... . 
Sept ....... . 

Ware 

13,22 
13,22 
14,72 
14,85 
14,85 
14,85 
13,30 
11,14 
11,14 
10,94 

10,73 
10,73 
10,73 

10,73 
10,73 
10,73 
10,73 
10,73 
10,73 

10,73 
10,73 
10,73 

12,62 
12,62 
14,02 
14,14 
14,14 
14,14 
12,67 
10,61 
10,61 
10,67 

14,85 
15,136) 

16,78 
16,92 
16,75 
16,72 
14,98 
12,66 
12,66 
12,49 

Küstenkohle8) b) 

12,32 
12,32 
12,32 

12,32 
12.32 
12,32 
12,32 
12,32 
12,32 

12,32 
12,32 
12,32 

14,25 
14,536) 

16,08 
16,21 
16,04 
16,01 
14,34 
12,13 
12,13 
12,23 

12,15 
10,17 
10,82 
10,88 

10,88 
10,88 
10,88 

10,88 
10,88 
10,88 
10,88 
10,88 
10,88 

10.88 
10,88 
10,88 

11,70 
13,02 
13,56 
13,56 
13,56 
13,56 

13,56r 
13,56r 
14,42r 
14,50r 

14,50r 
H,50r 
14,50r 

14,50r 
14,50r 
14,50r 
14,50r 
14,50r 
14,50r 

14,50 
14,50 
15,67 

8,60 
8,60 
9,47 
9,90 
9,35 
8,96 
9,05 
9,05 
9,54 
9,70 

9,70 
9,70 
9,70 

9,70 
9,70 
9,70 
9,70 
9,70 
9,70 

9,70 
9,70 
9,70 

6,10 
6,11 
7,20 
6,68 
6,21 
5,93 
5,93 
5,93 
5,98 
5,99 

5,99 
5,99 
5,99 

5,99 
5,99 
5,99 
5,99 
5,99 
5,99 

5,99 
5,99 
5,99 

6,66 
6,67 
7,87 
7,36 
6,86 
6,55 
6,55 
6,55 
6,60 
6,62 

6,62 
6,62 
6,62 

6,62 
6,62 
6,62 
6,62 
6,62 
6,62 

6,62 
6,62 
6,62 

Bunkerkohle8) d) 

7,30 
7,31 
8,62 
8,12 
7,58 
7,24 
7,24 
7,24 
7,30 
7,32 

7,32 
7,32 
7,32 

7,32 
7,32 
7,32 
7,32 
7,32 
7,32 

7,32 
7,32 
7,32 

I Exportkohle8
) c) I 

von ___ __,. I I II 
1 

III I Zechengruppen des Ruhrgebiets I I 
Strecke ____ ---------'---------------'---I __ --'-I ___ I_I __ _;,I ___ I_I_I __ :._i ___ I __ _c ___ II __ -'----I_I...:I __ 

nach____., 

1956 D ........ .. 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1964 D ........ .. 
1965 D ....... , .. 

1965 Okt ...... .. 
Nov ...... .. 
Dez ...... .. 

1966 Jan ....... .. 
Febr •....... 
März ..... .. 
April ..... .. 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ........ . 
Aug ....... . 
Sept ....... . 

4,63 
4,64 
5,36 
4,93 
4,57 
4 36 
4,36 
4,36 
4,40 
4.41 

4,41 
4,41 
4,41 

4,41 
4,41 
4,41 
4,41 
4,41 
4,41 

4,41 
4,41 
4,41 

5,07 
5,08 
5,86 
5,44 
5,06 
4,83 
4,83 
4,83 
4,87 
4.88 

4,88 
4,88 
4,88 

4,88 
4,88 
4,88 
4,88 
4,88 
4,88 

4,88 
4,88 
4,88 

5,57 
5,511 
6,45 
6,03 
5,62 
5,37 
5,37 
5,37 
5,42 
5,43 

5,43 
5,43 
5,43 

5,43 
5,43 
5,43 
5,43 
5,43 
5,43 

5,43 
5.43 
5,43 

4,12 
4,55 
4,66 
3,94 
3,65 
3,49 
3,49 

3,51 
3,52 

3,52 
3,52 
3,52 

3,52 
3,52 
3,52 
3,52 
3,52 
3,52 

3,52 
3,52 
3,52 

Emden 

4,50 
4,94 
5,08 
4,36 
4,05 
3,87 
3,87 
3,87 
3,90 
3,91 

3,91 
3,91 
3,91 

3,91 
3,91 
3,91 
3,91 
3,91 
3,91 

3,91 
3,91 
3,91 

4,91 
5,35 
5,50 
4,78 
4,45 
4,25 
4,25 
4,25 
4,29 
4,30 

4,30 
4,30 
4,30 

4,30 
4,30 
4,30 
4,30 
4,30 
4,30 

4,30 
4,30 
4,30 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht JII 7, vj. 2/11!66, R. 39. 
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5,61 
5,62 
6,63 
6,21 
5,79 
5,&3 
5,53 
5,53 
5,58 
5,59 

5,59 
5,59 
5,59 

5,59 
5,59 
5,59 
5,59 
5,59 
5,59 

5,59 
5,59 
5,59 

6,12 
6,13 
7,22 
6,81 
6,37 
6,0d 
6,08 
6,08 
6,13 
6,15 

6,15 
6,15 
6,15 

6,15 
6.15 
6,15 
6,15 
6,15 
6,15 

6,15 
6,15 
6,15 

6,70 
6,71 
7,90 
7,50 
7,03 
6,71 
6,71 
6,71 
6,77 
6,79 

6,79 
6,79 
6,79 

6,79 
6,79 
6,79 
6,79 
6,79 
6,79 

6,79 
6,79 
6,79 



Ware 

Strecke 
von______. 

nach-->-

1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D .......... 
1962 D .......... 
1!163 D ..•....... 
1964 D .......... 
1965 D .......... 

1965 Okt. ······· Nov •....... 
Dez. ······· 

1966 Jan ......... 
Febr ••...... 
März •.•..•. 
April ....... 
Mal ........ 
Juni ........ 

Juli. ........ 
Aug. 
Sept •....... 

Ware 

von--+-
Strecke 

nach-->-

1956 D •......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1961 D .......... 
1962 D .......... 
1963 D .......... 
1964 D .......... 
1965 D .......... 

1965 Okt ......... 
Nov •..•.... 
Dez. ······· 

1966 Jan ......... 
Febr ........ 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ........ 

Juli. ....... 
Aug. 
Sept ........ 

Ware ..... 
von----+ 

Strecke -----
nach-->-

1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D •....•.... 

1961 D .......... 
1962 D .......... 
1963 D .......... 
1964 D .......... 
1965 D .......... 

1965 Okt ......... 
Nov •....... 
Dez . ....... 

1966 Jan ......... 
Febr •••..... 
März ........ 
.April ....... 
Mai ........ 
Juni ••.•.... 

Juli ......... 
Aug. ....... 
Sept •....... 

Bunker- I Ortskohle1
) I kohle1) 

Ruhrgebiet 

A. Binnenschiffahrt 
1. Frachtsätze 

in DM je 1000 kg 

Stelnlwhle1) 

I Rhein-Ruhrhäfen 

I Hannover I Berlln 

I 
Frankfurt I I I I 

Bremen Ab Iadung (Maln)2) Würzburg2) Mannheim Heilbronn') 
1,75 m Osthafen 

6,66 8,44 7,43 15,51 7,52 10,40 7,55 9,73 
6,66 8,44 7,43 15,51 7,96 10,86 7,95 10,55 
7,80 9,91 8,73 17,33 8,56 11,50 8,50 11,353) 

7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,35 
7,55 9,59 8,46 17,32 8,20 11,01 8,14 10,71 
7,21 9,16 8,08 16,34 7,83 10,52 7,77 10,20 
7,21 8,66 8,08 16,11 7,26 9,61 7,20 9,5! 
7,21 8,25 7,61 16,11 7,10 9,59 7.04 9,35 
7,26 8,32 7,67 16,22 7,15 9,67 7,10 9,43 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 

7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 

7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 

7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 
7,28 8,34 7,69 16,26 7,17 9,69 7,12 9,46 

Braunkohlenbriketts Erze 

Wesseling/Rheln Emden I Bremen lllannhelm 1Hellbronn4) I Kehl 

Mannheim \Hcilbronn1
) I Karlsruhe Dortmund Dulsburg· Rnhrort3) 

6,21 8,39 7,63 4,17 4,48 2,75 3,66 2,85 
6,34 8,943) 7,80 4,73 5,04 2,75 3,993) 2,85 
6,51 9,36 8,03 5,14 5,45 3,04 4,46 2,85 
6,51 9,36 8,03 4,58 5,11 3,07 4,40 2,85 
6,51 9,19 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 

6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,52 9,17 8,04 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 

6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 

6,6L 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,6\ 9,26 8,13 4,52 4,8·1 3,07 4,45 2,85 

9,26 8,13 4,52 4,84 3.07 4,45 2.85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 

6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
6,61 9,26 8,13 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 

Mineralöl (in Tankschiffen) .1- Kies 

Bremen7) Emmer!ch/Rh. 

Hellbronn8
) I Mannhelm 

Dortmund I Hannover I Braun-
über über schweig 

Kü,ten-Kan. u. Wes.Dat.·Kan. Rh.·Herne-Kan. 1 Wes.·Datt.-Kan. 

26,20 19,85 20,50 2,46 5,60 6,28 
·27,30 19,85 20,50 2,48 5,60 6,28 
27,71 21,31 21,83 3,05 5,82 6,54 
27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 
27,7511) 21,9fi11) 3,05 5,82 6,54 

I Il Tll I li III 
28,77 25,92 24,47 24,32 21,87 20,67 3,05 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,10 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24.45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54r 

28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20 65 3,17 5,82 6,54 

28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5.82 6,54 

28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 
28,75 25,90 24,45 24,30 21,85 20,65 3,17 5,82 6,54 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, QuellenverzeiChnis s. Bericht M 7, vj. 2/1966, S. 39. 
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Braunkohlenbriketts 

Wesseling/Rh. 

I Würzburg1) Kar!sruhe Frankfurt 
(Main1) 

8,97 6,18 9,06 
!l,41 6,35 9,25 

'10,02 6,57 9,51 
10,02 6,57 9,51 

9,59 6,57 9,51 
9,16 6,57 9,51 
8,53 6,57 9,51 
8,36 6,57 9,77 
8,43 6,57 9,77 
8,45 6,58 9,78 

8,45 6,57 9,77 
8,45 6,57 9,77 
8,45 6,67 9,87 

8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 

8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 
8,45 6,67 9,87 

Mineralöl (in Tankschiffen) 
Bremen7) 

Duisburg-Ruhrort 
beladen über Küsten-Kanal und 
Wesel-Datt.- I Rheln-Hcrne-

Kanal 
leer über l\IInden (Weser) 

14,20 13,65 
1420 13,65 
15,12 14,6i 

15,20 
15,2011 ) 

I Jl III 
16,92 15,22 14,37 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15.20 14,35 

16,90 16,20 14.35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 

16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 

16,90 15,20 14,35 
16,90 15,20 14,35 
16 90 15,20 14,35 

I B!mskles') 

Ladestellen V allendar bis Brohl/Rh. 

I Dortmund I Hannover I Braun-
schwelg 

4,00 6,70 7,32 
4,00 6,70 7,32 
4,47 7,66 8,37 
4,51 7,75 8,47 
4,51 7,75 8,47 

4,51 7,75 8,47 
4,51 7,75 8,47 
4,51 7,75 8,47 
4,51 7,75 8,47 
4,55 7,86 8,60 

4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 

4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8.70 
4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 

4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 
4,58 7,93 8,70 



Ware 

Strecke 
von---+-

nach-

1956 D ............ 
1957 D ............ 
1958 D ............ 
1959 D ............ 
1960 D ............ 
1961 D ............ 
1962 D ............ 
1963 D ............ 
1964 D ............ 
1965 D .. ········· 
1965 Okt. ........ 

Nov. ........ 
Dez . ........ 

1966 
Jan •......... 
Febr •........ 
März ........ 
April ........ 
Mai 
Juni ......... 

Juli .......... 
Aug. ········ Sept ......... 

Strecke 
von----J-

nach-----+ 

1956 D ........... . 
1957 D .......... .. 
1958 D ........... . 
1959 D ........... . 
1960 D ........... . 
1961 D ........... . 
1962 D .......... . 
1963 D ...........• 
1964 D ........... . 
1965 D ........... . 

1965 Okt ........ . 
Nov •........ 
Dez ......... 

1966 Jan •......... 
Febr •........ 
März ........ 
April ...•.... 
Mai 
Juni ........ . 

Juli ......... . 
Aug. 
Sept ......... 

Ware 
Güterklasse-----+ 

Strecke nach-----+ 

1956 D ........... . 
1957 D ........... . 
1958 D ........... . 
1959 D ........... . 
1960 D ........... . 
1961 D ........... . 
1962 D •.......... 
1963 D ........... . 
1964 D ........... . 
1965 D .......... .. 

1965 Okt ....... .. 
Nov •........ 
Dez •........ 

1966 Jan •......... 
Febr •........ 
März ........ 
April .......• 
Mai 
Juni ........ . 

Juli ......... . 
Aug •........ 
Sept •........ 

Bimskles1) 

Ladest. ValJendar b. Brohl/Rh. 

Frankfurt/M.S) 
- Oberhafen I Heilbronn3 ) 

4,43 6,12 
4,42 6,39') 
4,91 7,21 
4,95 7,28 
4,95 7,11 
4,47 6,50 
4,31 6,31 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 

4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 

4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 

4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 

nnter 50 t I 50 t und mehr I 

Mannheim I 
8,00 7,00 
8,00 7,00 
9,47 8,28 
9,60 8,40 
9,60 8,40 
9,60 8,40 
9,60 8,40 
9,60 8,40 
9,60 8,40 
9,60 8,40 

9,60 8,40 
9,60 8,40 
9,60 8,40 

9,60 8,40 
9,60 8,40 
9,60 8,40 
9,60 8,40 
9,60 8,40 
9,60 8,40 

9,60 8,40 
9,60 8.40 
9,60 8,40 

I I II 

12,80 12,50 
13,89 13,70 
14,33 14,18 
14,33 14,18 
14,33 14,18 
14,33 14,18 
14,33 14,18 
14,33 14,1R 
15,19 15,04 
15,27 15,12 

15,27 15,12 
15,27 15,12 
15,27 15,12 

15,27 16,12 
15,27 15,12 
15,27 15,12 
15,27 15,12 
15,27 15,12 
16,27 15,12 

15,27 16,12 
15,27 15,12 
16,42 16,27 

A. Binnenschlffahrt 
1. Frachtsätze 
in DM je 1 000 kg 

Salz1) 

Heilbronn1 ) I Borth/Rh. Heilbronn3) I 

I 
i Leverkusen oder Duisburg-

I 
Köln I Duisburg-Rubr Leverkusen Ruhrort 

3,63 3,83 3,65 5,35 
3,83') 4,03') 3,65 5,62') 
4,26 4,46 4,17 6,23 
4,20 4,40 4,11 6',19 
4,11 4,40 3,95 6,19 
4,00 4,40 3,95 6,19 
4,00 4,40 3,83 6,19 
4,335) 4,78') 3,80 6,31 
3,75 4,20 3,80 6,31 
3,75 4,20 3,80 6,31 

3,75 4,20 3,80 6,31 
3,75 4,20 3,80 6,31 
3,75 4,20 3,80 6,31 

3,75 4,20 3,80 6,31 
3,75 4,20 3,80 6,31 
3,75 4,20 3,80 6,31 
3,75 4,20 3,80 6,31 
3,75 4,20 3,80 6,31 
3,75 4,20 3,80 6,31 

3,75 4,20 3,80 6,31 
3,75 4,20 3,80 6,31 
3,75 4,20 3,80 6,31 

Erzeugnisse der eisenschaffenden Industrie1) - Partien 
unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I 

Rhein-Ruhr-Häfen 

Würzburg I Heilbronn I 
11,50 10,50 11,00 10,00 
11,50 10,50 11,20') 10,20') 
13,02 11,92 12,67 11,53 
13,20 12,10 12,85 11,70 
13,20 12,10 12,68 11,53 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13.20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

13,20 12,10 12,66 11,60 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

Normalgüter in Partien von 100 t6) 

I 111 I IV I V 

Harnburg (Bugsiergebiet A) 

Berlin (unterhalb) 

12,30 12,00 11,80 
13,53 13,33 13,20 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14.03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,88 14,73 14,63 
14,96 14,81 14,71 

14,96 14,81 14,71 
14,96 14,81 14,71 
14,96 14,81 14,71 

14,96 14,81 14,71 
14.96 14,81 14,71 
14,96 14,81 14,71 
14,96 14,81 14,71 
14,96 14,81 14,71 
14,96 14,81 14,71 

14,96 14,81 14,71 
14,96 14,81 14,71 
16,12 15,97 15,87 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht l\I 7, vj. 2/1966, S. 39. 
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Schnittholz 

Bremen 
-

Köln I Mannheim 

13,06 1755 
13,06 17,55 
15,03 19,82 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 

15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 

15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 

- -
- -- -

unter 50 t I 50 t und mehr 

Karlsruhe 

10,10 9,10 
10,10 9,10 
11,43 10,30 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,46 

11,60 10,45 
11,60 10,46 
11,60 10,45 

I VI 

11,60 
13,09 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
14,65 
14,63 

14,63 
14,63 
14,63 

14,63 
14.63 
14,63 
14,63 
14,63 
14,63 

14,63 
14,63 
15,80 



Ware bzw. Güterklasse 

Getreide ........ ... 

Steinkohle u. Braunlwhlen· 
briketts ....... ....... 

Erz ··········· ··········· 
Salz ....................... 

Güterklasse V 
VI 

Ausnahmesatz 

Schnittholz • • • • • • • • • • 0 • • • • • 

Bimskies ..... ............ 

Erzeugnisse der eisenschaffen· 
den Industrie . . . . . . . . . . . . 

Güterklasse I 
II 

111 
IV 

G literklasse I 
II 

111 
IV 

Ware 

St.recke 

1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

von-----+ 

nach - -+ 

1958 Januar . . . . . .......... . 

1959 September ............. . 
Oktober ............... . 
November ............ . 
Dezember .... . 

1960 Mai ..•................. 

1961 Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1962 September ............. . 
Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1963 Januar•) ............... . 
Februar') .............. . 
März .................. . 

November .............. . 
Dezember ............. . 

1964 Januar . . . . . . . . . . . . . . . . 
Februar ................ . 
März .................. .. 

Juli .•.................. 
August ................. . 
September .........•...•. 
Oktober ..•...•.......... 
November ............. .. 
Dezember .............. . 

1965 Januar ............••... 
Februar .•....•.....••... 
März .................. . 

A. Binnensohiffahrt 

2. Sehiffahrtsabgaben auf den kanalisierten Flüssen Main und Neekar 
Sätze in DPf je 1000 kg 

Strecke Stichtag der Neufestsetzung 

von nach 1. 7. 1948 115. 2. 1951 115. 12. 195111. 11. 1952115. 5. 19571 1. 1. 1963 

Bremen - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 
Emden - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 

Rhein-Ruhrhafen -Frankfurt (M) Osthafen 7,00 7,00 8,70 8,70 12,20 12,25 
- Würzburg 18,80 10,00 12,50 17,00 17,00 42,14 

Heilbronn 11,20 22,40 28,001) 39,20 39,20 

Heilbronn -Duisburg-Ruhrort 2,24 2,24 2,24 2,24 22,40 28,00 

Heilbronn -Köln, Leverkusen, 
Duisburg-Ruhrort 

80,44 44,80 44,80 44,80 56,00 33,60 
33,60 33,60 33,60 33,60 39,20 33,60 
22,40 22,40 22,40 22,40 33,60 33,60 

Heilbronn -Duisburg-Ruhrort 44,80 44,80 44,80 44,80 56,00 67,20 

Ladestationen 
Vallendar-Brohi/Rh.-Frankfurt (M) Oberhafen 5,20 5,20 5,20 7,80 7,00 9,20 

- Heilbronn 11,20 11,20 11,20 11,20 22,40 25,76 

Rhein-Ruhrhafen - Würzburg 
94,20 50,00 50,00 83,33 83,30 100,80r 
84,78 45,00 45,00 75,00 75,00 100,80r 
66,94 35,00 35,00 58,33 58,30 84,00r 
47,10 25,00 25,00 41,66 50,00 84,00r 

Rhein· Ruhrhafen - Heilbronn 
89,60 89,60 89,60 89,60 120,00 108,36r 
78,40 78,40 78.40 78,40 100,80 108,36r 
67,20 67,20 67,20 67,20 78,40 90,30r 
56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 90,30r 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinsehlffahrt 

Durebsebuittaprozeulslltze, um die sieb die l'raebtsätze lftr Masseugftter erhöben 

Massengüter (ohne Steinkohle, Koks und Braunkohlenbrlketts) 

Rhein-Ruhr-Häfen Niederrheinstationen 

Oberrheln-, Maln·, 
Braubach8 ) LülsdorfS) Neckarstatlonen2) 

(und umgekehrt) 

4,23 4,29 4,82 
3,41 5,65 4,11 

1,63 1,73 0,97 
0,38 0,05 

15,61 23,66 20,96 
0,05 0,27 0,11 
2,72 1,83 0,97 

15,93 15,55 14,12 
12,63 10,72 8,80 
14,45 21,12 15,36 
0,16 

4,52 0,65 

33,33 60,00 48,00 
72,90 96,13 96,13 
34,00 66,67 50,67 
47,10 61,13 &6,77 

0,65 3,23 1,29 

18,71 21,94 11,61 
12,67 
1,29 

7,33 11,33 5,33 
57,42 71,61 63,23 
80,00 80,00 80,00 
46,45 23,64 20,91 

45,0u 37,00 26,00 
80,00 76,00 70,67 
19,35 6,40 5,60 

2,00 5,33 2,00 
5,16 3,87 1,29 

50,32 66,77 43,23 
19,31 4,14 2,76 

6,45 1,29 

14,84 34,84 25,16 
31,61 61,29 44,52 
20,67 50,67 35,33 
13,55 26,45 20,65 
14,67 18,00 12,67 

1,94 

0,65 

1,29 

Steinkohle und Koks Braunkohlenbriketts 

Rhein-Ruhr· Stationen 

Rhein·, Main-, Neckarstationen1) 4) 

3,01 

7,53 

12.85 
9,01 
1,95 

72,90 

17,42 

36,77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

21,29 
2,07 

4,32 

7,53 

12,85 
9,01 
1,95 

72,90 

17,42 

36,77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

21,29 
2,07 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabelien s. S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht 111 7, vj. 2/1966, S. 39. 
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B. Seesehiffahrt 
Frachtraten der nordeuropäischen Hüstensehlllahrt (in Reisecbarter) 

Ware Getreide') I Ölkuchen1) 

Brest/Dünkirchen I nördlich I I 
Rotter-

I (Frankreich) Fredericia/ Eibe 
! dam') Eibe 

Aarhus8) I 
Route 

I 
!Dänische I nördlich IHelsingborgflnördl.Ystad/1 Eibe/ I Dänische I nördlich I nördlich I Helsing-

nach__,. Eibe I Stettln/ Eibe Häfen im Frederiria/ Ystad , Oskarshamn Weser/ Häfen im Fredericla/ Aarhus/ borg/Ystad Danzig KJ. Belt5), Aarhus8) (Schweden) Ems KJ. Belt') Aarhus8) Aalborg") (Schweden) 
Währung ____.. 
Mengeneinheit 

s je 1000 kg I DM je 1000kg I DM je 1000kg 

1956 D ........... 28.0 8,14 10,75 11,37 13,67 13,32 12,13 14,50 13,51 14,09 15,00 
1957 D ........... 22.8 7,10 7,88 7,53 8,07 10,26 9,91 9,50 9,39 8,75 11,25 
1958 D ........... 17.5 6,02 6,36 7,18 7,74 7,54 10,91 7,44 8,35 9,81 9,78 
1959 D ........... 18.6 5,75 7,15 7,56 8,22 8,86 10,83 9,08 8,81 10,66 11,03 
1960 D ........... 18.5 6,17 7,66 8,10 8,95 9,77 12,21 9,68 10,17 11,50 11,19 
1961 D ........... 18.10 19.8 6,38 7,10 7,55 8,08 8,66 10,96 8,25 8,72 10,81 9,96 
1962 D ........... 18.1 19-0 6,03 7,31 7,77 8,01 8,89 11,45 8,27 8,83 10,73 11,39 
1963 D ........... 19.10 22.4 6,52 7,39 8,74 9,09 9,38 12,38 8,77 9,83 11,19 11,38 
1964 D ........... 21.4 22.1r 5,72 7,70 7,94 8,45 9,50 12,90 8,79 9,89 12,44 10,72 
1965 D ·········· 20.7 22.4r 6,52 7,81 8.34 8,97 9,76 13,52 9,09 10,17 11.84 10,89 

1963 111. Vj ....... 18.7 18.9 6,88 6,31 7,32 8,21 8,31 11,09 7,24 8,15 9,43 10,25 
IV. Vj •....... 22.11 26.8 6,72 9,31 9,98 11,38 11,40 13,24 10,39 11,84 13,53 13,89 

1964 I. Vj •........ 21.7 23.3r 5,17 8,06 7,66 8,00 9,83 11,38 8,26 9,15 11,62 9,98 
II. Vj ........ 21.2 4,78 7,04 7,69 7,88 9,32 13,04 8,79 9,45 12,17 11,21 
111. Vj ...... 19.9 6,34 7,28 7,39 7,58 8,82 12,46 8,36 9,83 11,79 10,00 
IV.Vj. ...... 23.3 6,79 8,28 9,04 10,00 10,03 15,64 9,74 11,14 14,19 12,15 

1965 I. Vj •. 20.10 21.1 6,34 7,50 8,13 8,75 9,33 8,85 10,09 12,58 10,64 
II. Vj ........ 21.5 5,34 7,69 8,08 8,25 9,26 8.64 9,42 11,45 10,72 
111. Vj ....... 19.1 19.8 7,38 7,67 7,88 8,38 9,08 8,80 9,72 10,66 9,80 
IV. Vj .... .. 25.4 7,30 8,38 9,29 10,43 11,37 13,69 10,06 11,44 12,66 12,39 

1966 I. Vj •........ 21.5 22.10 5,95 8,07 8,81 9/>6 10,56 1 ') •)'> .... , ........ 12,02 
II. Vj.13) ••••• 23.3 21.9 4.98 6.92 7,23 7,63 7,1!9 7,\)6 8,83 10,36 9,18 

Ware ' Ölkuchen1) I Grubenholz Schnittholz 

Hamina/ lsüdl. Vester- I Brahestnd/1 Göteborg/ 
Eibe Bjömeborg vik/Ystad7) Ifamina/Bjömeborg (Finnland) Tornia Vänernsee 

Route 
(Finnland) (Schweden) (Finnland) (Schweden) 

nördl. Y stad/ Groß- I Eibe/ b [g "> I . d I ') llthein- I Jade/ 

I 
Eibe/ I Lübeck/ I Großbritannien, I nied.erL Oskarshamn brltannien, Weser/ e ·. er · häfen 10) 

Ems Weser Flensburg Ostküste Rheinend-
(Schweden) Ostküste Ems Rhemendhafen R.uhrhäf. häfen') 

Währung ____.. 
Mengeneinheit DM/lOOOkg s/Fathom I DM/Fathom s/Stand. I hfl/Stand.l DM je Standard I s je Standard I hfl/Stand. 

1956 D ........... 16,15 217.1 240.0 120,19 144,10 114,06 104,38 99,18 250.4 277.11 92,42 
1957 D ........... 9,00 183.6 205.6 102,86 140,60 98,69 94,67 94,78 216 0 245.9 86,98 
1958 D ........... 9,16 127.1 169.2 78,94 104,31 80,96 80,83 81,99 180.5 200.6 71,13 
1959 D ........... 10,79 146.6 66,00 171.7 80,93 112,22 80,00 82,43 82,61 187.4 192.7 75,08 
1960 D ........... 11,01 170.2 209.2 113,25 128,52 100,86 98,50 91,70 230.2 248.10 86,91 
1961 D ........... 10,27 158.9 84,00 212.2 90,74 129,41 98,83 95,71 91.24 222.6 240.8 78,81 
1962 D ........... 11,85 156.4 74,80 200.6 85,20 126,62 94,02 90,00 92,84 210.6 225 5 75,38 
1963 D ........... 11,39 182.1 74,56 227.6 102,55 125,94 105,73 99,81 98,75 246.9 253 9 94,54 
1964 D ........... 11,36 180.0 78,37 226.5 102,31 130,89 105,03 103,69 105,70 251,9 266.2 92,32 
1965 D ........... 12,00 200.5 75,00 225.5 103,09 131,15 104,67 103,47 109,07r 247,11 262.4 89,66 

1963 IIL Vj •...... 10,36 185.0 75,26 229.11 100,74 126,22 107,08 103,68 96,50 247.2 255.6 97,26 
IV.Vj •....... 13,28 189.4 74,67 248.11 104,11 124,99 113,95 101,23 103,88 271.6 263 9 99,37 

1964 I. Vj ......... 11,06 174.0 81,25 218.1 97,03 129,94 98,50 98,18 109,34 238.10 251.1 84,65 
II. Vj •....... 11,35 169.11 75,69 228.2 105,19 129,65 108,78 102,10 99,12 250.9 255.8 92,63 
III. Vj •..•... 10,48 183.8 77,58 226.3 106,20 133,56 108,83 105,42 105,39 255.3 263.2 93,78 
IV. Vj. ...... 12,56 194.10 83,00 233.3 100,83 130,19 103,50 109,06 107,96 262.4 309.2 98,71 

1965 I. Vj •........ 13,07 204.6 225.6 106,36 131,39 101,48 103,91 106,79 243.6 259.7 85,60 
II. Vj ........ 11,64 227.3 99,15 129,97 10J,17 104,09 111,37 246.9 257.8 85.09 
111. Vj ....... 10,55 11!3.9 77,25 221.0 99,12 130,24 106,29 104,75 115,59 247.2 259.8 93,75 
IV. Vj ....... 12,72 190.0 227.9 107,7-! 133,00 113,00 101,12 254.4 276.1 91,40 

1966 I. Vj ......... 10.75 93,17 128,63 111,75 102,09 113,82 246.6 261.11 73.89 
II. Vj.18) ••••• 9,69 11!5.0 71,88 231.5 97,00 128,73 114,44 107,01 105,47 264.11 271.11 81\,49 

Ware Schnittholz I Kaolin11) Naturwerksteine 

westl. Ystad/1 südl. Vestervik/ I nördl. Öxelsund/ 

I 
Stettln/ Groß- Bornholm I Lirnfjord- I Lysekil von____,. Varberg Ystad (Schweden) I Hämösand12) Danzlg britannien, (Dänemark) häfen (Schweden) (Schweden) (Schweden) Kanalküste (Dänemark) Route -

Eibe/ I -Rhein- [ niederländische 

I 

Großbritannien, Eibe/ 

I 
I Lübeck/ I I Lübeck/ häfen10) Eibe Eibe Weser Ruhrhäfen 1 

Rheinendhäfen9) Ostküste Weser 
1 
Flensburg Flensburg 

Währung ____.. 
Mengeneinheit DM je Standard I hfl je Standard I s je Standard I DM je 1000kg 

1956 D ........... 79,29 107,63 91,08 251.7 168.7 20,91 9,22 10,19 9,35 
1957 D ........... 71,00 101,92 64,19 90,10 209.4 131.4 15,19 9,00 9,92 9,00 
1958 D ........... 65,10 60,00 70,64 181.6 127.1 13,45 7,67 7,00 9,04 8,34 
1969 D ........... 67,70 92,18 70,83 182.8 138.8 14,69 7,68 6,75 6,21 8,65 8,42 
1960 D ........... 72,94 99,61 79,69 98,10 229.2 156.6 16,26 8,47 6,50 9,10 9,49 
1961 D ........... 73,68 103,68 82,80 86,50 223 2 146.7 15,31 9,02 6,90 5,25 9,42 7,82 
1962 D ........... 73,81 93,98 79,47 80,46 202.11 145 9 14,23 8,60 7,41 6,08 8,93 8,03 
196ll D .•......... 76,84 94,24 86,99 100,69 243.0 180.6 16,10 9,68 6,41 6,25 9,26 7,23 
1964 D ........... 77,64 99,04 85,72 95,65 250.0 177.2 15,21 9,15 9,21 6,26 9,38 7,72 
1965 D ........... 80,14 99,50 82,44 91,14 249.0 179.4 14,99 9,11 9,00 6,44 9,54 

1963 111. Vj. . ..... 79,88 94,86 90,88 100,16 243.1 182.2 15,68 10,44 6,64 6,25 10,22 
IV. Vj ........ 94,38 94,36 109,01 272.11 207.10 16,86 10,21 7,00 6,25 9,83 8,57 

1964 I. Vj ......... 94,52 82,86 90,02 235.8 135.4 14,86 8,73 6,25 8,24 6,94 
II. Vj ........ 76,92 100,38 85,69 94,29 247.2 170.10 14,85 9,25 9,38 6,25 8,95 
III. Vj ....... 76,00 100,03 88,83 97,81 254.9 192.6 14,76 9,52 9,73 6.25 10,21 
IV. Vj. ...... 101,22 85,50 100,49 262.3 209.11 16,36 9,15 9,27 6,28 10,50 

1965 I. Vj ......... 99,89 80,56 88,77 235.10 155.10 14,67 9,00 9,00 6,48 8,57 
II. Vj •.....•. 78,50 99,63 85,28 91,63 248.9 181.2 14,82 6,48 8,79 
111. Vj •...... 78,67 99,67 81,50 93,33 24411 179.5 14,61 9,25 6,42 10,30 
IV. Vj •.. ... 90,83 266.9 200.11 15,88 9,07r 6,36 10,53 

1966 I. Vj ......... 102,15 75.25 104,2fi 247.10 146.2 15.34 8,83 6,75 8,58 8,38 
II. Vj.13 ) ••••• lOR,OO 79,38 94,15 267.6 179.4 15,18 8,89 6,77 8,36 7,75 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht:\[ 7, vj. 2/1966, S. 39. 
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B. :::leeschiffahrt 
1. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschilfahrt (ln Reisecharter) 

Ware Kiesel, Schotter, Splitt Sand I Salz I Schlacke') I Schrott•) Steinkohle 

Bornholm I I Varberg/ ' Rotter· I Aarbusund Stettln/ 
von--+ - Hafen Im Frederlcia/ häfen Antwerpen Lübeck dam5) 

I 
südlich davon4) Danzlg 

(Danem.) Ki. BeJtB) Aarhus') (Dänem.) Karlshamn (Schwed.) 
Route Hamina/ nördlich I Rhein· 

nach---+ Lübeck/ I Eibe I Lübeck/ Björneborg Stockholm Eibe häfen7)/ Eibe 
Flensburg Flensburg (Finnland) (Schwed.)6) Ruhrhäfen 

Währung ---+ 
Mengeneinh. DM je 1000kg s/1000 kg skr/1 000 kg 

1 
hfl/1 000 kgl DM je 1000kg 

1956 D ........ 7,88 7,56 17,83 18,05 
1957 D ........ 6,67 7,81 16,06 16,53 
1958 D ........ 5,41 5,50 7,81 7,22 13,42 9,30 

1959 D ........ 5,96 5,19 4,99 5,00 7,21 6,15 15.2 12,75 13,42 9,27 
1960 D ........ 6,18 5,40 5,64 4,80 7,37 6,26 16.4 12,00 14,26 10,68 

1961 D ........ 6,01 5,66 5,78 5,57 7,91 6,42 17.0 14,23 7,00 5,98 13,95 10,25 

1962 D ........ 5,58 5,48 5,61 6,81 7,62 6,36 14.6 13,24 7,11 5,49 14,30 10,26 
1963 D ........ 6,57 5,97 5,90 7,19 8,51 6,91 16.1 13,21 7,18 5,83 15,54 12,19 
1964 D ........ 5,85 5,45 5,97 6,70 7,97 7,08 16.8 12,76 7,25 5,52 14,91 12,04 
1965 D ........ 6,13r 5,44 5,79 7,08 8,11 7,05 18.0 12,81 7,21 5,51 15,36 11,03 

1963 111. VJ •... 6,61 6,19 5,95 7,53 8,77 7,26 14.11 12,58 7,12 5,94 15,51 11,79 

IV.Vj .... 6,42 6,46 6,37 7,39 8,94 7,34 18.8 14,51 7,27 6,50 17,98 13,35 

1964 I. Vj ...... 7,14 5,48 5,53 5,92 7,89 6,94 7,33 5,53 14,37 11,08 
II. Vj .... 4,84 4,99 5,31 6,11 7,56 6,86 14.6 12,59 7,18 4,83 13,28 11,41 

111. VJ. 5,47 6,06 7,45 8,24 7,15 15.2 12,78 7,21 5,43 15,19 11,99 
IV. Vj •..• 6,29 5,88 6,98 7,31 8,19 7,29 20.5 12,87 7,29 6,29 16,81 13,49 

1965 I. Vj •..... 5,68 5,07 6,27 8,32 6,63 21.6 7,18 5,25 14,93 10,09 
11. Vj ..... 4,13 4,98 5,00 7,06 7,91 7,25 17.0 12,77 7,18 5,09 14,77 11,31 

I11. Vj •... 6,63 5,67 7,37 8,10 16.4 12,82 7,23 5,50 11,06 
IV. Vj .... 6,04 6,58 7,63 8,08 18.5 12,79 7,26 6 21 16,33 11,34 

1966 I. Vj •.... 5,19 6,46 7,80 7,41 4,96 16,35 10,30 
II. Vj.13) •• 5,35 4,85 6,53 8.31 7,09 17.1 12,94 7.39 4,88 17,08 9,71 

Ware Steinkohle Koks') 

Stettin/Danzlg I Großbritannien Weser/Ems 1 Rotterdam/1 Eibe 
Ostküste I Wales Harnburg 

Route 
Lübeck/ I Aarbus u.l Hamina/1 Eibe/ 

I 
Aarbus I Varberg/ I nördlich I Haminaf : Aarbus I nördlich 

nach---+ Flensburg südl. dav. Vaasa Weser/ Däne· I Rotterd./ und südlich Oskarshamn Stockholm6) Vaasa I u. südlich Aarhus/ 
(Dän.)') (Finnl.) Ems mark10) Amsterd. davon') (Schweden) 1 (Finnland) davon') Aalborg11) 

Währung ---+ 
Mengeneinh. 

DMb 
1000 I dkr/ I 1000 kg s je 1000 kg I s/2240 lbs s/1000 kg I skr je 1000 kg I s je 1000 kg 

1956D ........ 21,92 26.6 21.6 24.7 21,5 26.7 19,42 19,56 31.11 23.9 25.1 
1957 D ........ 17,72 21.2 17.2 19.4 15.6 18.8 14,19 14,77 24.2 16.9 20.1 
1958 D ........ 8,43 14,17 15.2 12.11 14.11 12.6 18.4 13,23 13,04 20.10 14.8 16.9 
1959 D ........ 8,72 16,05 14.11 14.8 16.7 12.11 21.0 14,09 14,02 22.1 16.11 18.7 
1960D ........ 10,15 18,82 16.6 16.8 18.5 16.0 22.5 16,54 15,93 20.3 20.10 20.6 
1961 D ........ 9,50 16,70 15.0 16.3 17.0 15.0 21.7 15,06 15,61 22.4 19.5 21.7 
1962 D ........ 8,99 16,08 14.5 14.7 15.11 15,11 21.5 14,91 15,73 21.4 19.1 20.4 
1963 D ........ 10,94 21,14 18.1 18.0 21.10 20.6 24.3 17,56 17,54 22.3 21.7 21.11 
1964 D ........ 10,92 19,05 18.2 17.5 19.2 17.6 22.11 17,12 17,15 22.10 20.9 22.7 
1965 D ........ 10,28 18,57 17.5 16.8 18.9 17.3 23.2 17,32 19,47 25.4 20.8 21.3 

1963 III. VJ, ••. 10,91 19,50 16.9 16.6 18.8 19.10 22.0 16,50 17,41 20.8 19.7 20.8 
IV. Vj ..... 11,54 22,69 20.8 21.2 24.9 24.5 27.10 18,70 19,60 23.11 24.1 22.3 

1964 I. Vj ...... 11,10 17,27 18.5 17.5 19.5 15.5 21.10 17,98 20.6 20.1 22.2 
II. Vj .... 10,34 16,15 15.11 16.10 17.9 17.1 20.5 15,36 15,90 20.4 18.3 19.9 
III. Vj. 10,73 20,79 17.8 17.0 18.0 17.7 22.11 16,02 16,41 21.0 20.5 21.0 
IV.Vj .... 11,80 22,00 20.8 18.5 21.7 21.4 26.8 19,11 19,52 28.9 24.2 25.6 

1965 I. Vj •..... 8,80 16,17 16.7 15.6 18.11 13.10 21.10 17,66 19.2 19.6 
II. Vj ..... 10,33 18,03 15.8 16.3 17.8 15.7 16,42 18,52 22.5 19.3 
III. Vj •..• 10,03r 19,12 16.6 15.11 17.2 18,4 23.0 16,69 18,56 23.6 20.5 21.5 
IV. Vj .... 10,88 20,94 20.11 18.8 21.3 21.3 26.5 18,51 22,25 31.7 23.9 23.6 

1966 I. Vj ...... 9,29 17,62 16.10 21.7 17.6 24.9 20,00 25,00 22.3 
II. Vj,l3) •• 8,72 17,04 15.0 16.tl 19.5 19.1 17.lß 20,63 24.9 18.2 18.7 

Ware Koks') Briketts") Kalidüngemittel Eisen und Stahl 

I I Groß· Wfsmar/ I Rhein-
von---+ Eibe I Lilbeck britannlen, Elbe/Weser/Ems Antwerpen/Gent/Rotterdam hlifen')/ 

1 
Elbe/Weser/Ems 

Ostküste Stralsund Rnllrhäfeni 
Route 

Varbergf I Aarbus I I Varberg/ Aarbus I Strömst./ I Trelleborg/1 I Strömstadt/ 
Däne· Aarbusund Aarbusund 

nach-->- Oskarshamn u. südlich mark10) südlich davon') Karlshamn u. südlich Malmö Stockholm südlich davon') Malmö 
(Schweden) davon') (Schweden) davon') (Schweden) (Schweden) 

Währung ---+ 
Mengeneinh. skr/1 ooo kg I s je 1000 kg dkr je 1 000 kg lskr/1000 kg s/1000 kg I skr je 1 000 kg I DMje1000kg 

1956 D ........ 17,57 22.0 37.9 17,30 23,87 21,60 26.2 20,00 20,40 19,83 10,00 

1957 D ........ 12,81 14.11 24.6 14,29 17,84 17,86 23,8 14,75 15,94 10,50 
1958D ........ 11,84 16.0 20.2 13,56 17,50 16,55 17.9 13,35 12,35 19,75 13,00 
1959D ........ 14,63 16.7 21.6 15,67 18,93 16,67 19.9 13,89 13,23 16,39 9,17 10,00 
1960 D ........ 15,76 19.8 27.7 18,61 20,39 19,23 21.1 15,52 16,17 18,17 9,35 9,88 
1961 D ........ 13,63 20.6 27.8 17,30 19,30 17,33 19.9 14,88 14,42 19,11 9,01 8,84 

1962D ........ 14,12 18.1 25.6 16,72 19,48 18,12 19.10 14,50 14,44 19,04 8,51 8,91 

1963 D ........ 15,58 21.0 32.2 20,42 22,50 22,67 23.4 16,96 18,03 18,87 8,83 10,25 
1964 D ........ 14,88 20.0 29.5 18,40 20,90 19,77 22.4 16,26 16,92 18,05 9,07 9,75 

1965 D ........ 15,46 18.5 29.4 18,79 21,02 20,70 23.6 16,97 17,65 16,67 8,71 9,78 

1963 III. Vj ••.• 14,95 18.5 30.9 18,22 21,50 20,84 20.6 15,18 15,18 19,73 8,31 9,96 
IV. Vj ..... 17,48 23.3 38.6 21,27 24,83 23,00 27.8 21,43 22,06 17,16 9,55 11,61 

1964 I. Vj ...... 15,40 20.11 31.2 17,69 20,29 18,06 21.8 15,98 17,56 18,41 8,71 9,36 
II. Vj .... 15.10 26.10 19,35 18,65 20.9 14,31 15,19 18,21 8,62 9,56 

III. Vj. 14,92 26.10 19,17 20,94 20,03 21.0 15,85 15,51 18,86 9,17 9,82 

IV. Vj .... 20.9 32.8 19,82 24,10 23,60 26.0 18,90 19,41 16,04 9,79 10,27 

1965 I. Vj •..... 18.0 28.5 16,46 21,24 25.89 23.2 18,09 18,11 16,34 8,70 9,69 
Il. Vj ..... 24.8 20,38 18,63 22.3 16,10 16,49 16,80 8,36 9,82 

III. Vj ••.• 16,08 28.3 18,36 19,51 17,25 20.8 14,48 14,96 16,31 8,64 9,48 
IV. Vj .... 16,88 22.9 35.10 21,25 22,96 20,33 27.10 19,21 21,05 17.22 9,14 10,13 

1966 I. Vj ...... 19,57 23.2 31.f} 18,56 22,25 22,11 26.4 19,83 20,72 15,38 8,94 10,09 

II. Vj.18) •• 15,17 27.2 15,00 19.00 18,00 22.3 15,70 16,77 17,28 8,29 9,19 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. H. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj. 2/1966, S. 39. 
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B. Seeschiffahrt 
Praebtraten der Hoebseescblllabrt1) (ln Relseebarter) 

Ware ----+1 Getreide 

Große Seen US-Golf N ord·Paziftk1) St. Lawrence ' USNH I 
Route -na_c_h_--> __ , __ U_K_-;-II_A_n-tw-./-

Währung s I $ s I $ s I $ s I $ s I $ 
Mengeneinheit _.,. 

1956 D ........•. 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ••••...••. 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 
1963D ......... . 
1964 D ......... . 
1965 D ....••.... 

1965 Okt ........ . 
Nov ••...... 
Dez. .. ..... 

1966 Jan ....... .. 
Febr •..••... 
März ...... . 
April •.•.... 
Mat 
Juni ....... . 

Juli. ....... . 
Aug. 
Sept •....... 

Ware 

von-----+ 

92.10 
79.1 
82.4 
83.0 
65.11 
68.11 
68.10 
78.4 

99.8 

82.0 
77.10 
77.2 
66.7 
68.11 

65.0 
64.8 
63.0 

9,57 
8,16 
9,42 
7,75 
8,44 
8,86 
9,44 

10,77 
10,67 

9,75 
10,34 
9,89 
8,50 
8,25 
8,11 

7,41 
7,75 
6.80 

La Plata 5) 

89.4 
60.4 
40.11 
40.2 
42.6 
45.10 
35.8 
41.2 
41.1 
47.7 

53.9 
48.2 

67.6 
51.11 
45.3 
40.10 
39.9 

29.5 
51.4 
41.11 

10,90 
6,29 
4,14 
3,99 
3,85 
3,89 
3,03 
4,90 
4,39 
4,91 

4,90 
6,00 

5,30 
5,13 
3,76 
3,02 
3,35 

3,08 
3,13 
3,25 

West-

10,61 
5,72 
4,85 
4,42 
4,04 
4,44 
3,48 
5,01 
4,49 
4,80 

4,88 

5,43 
5,21 
4,04 
3,15r 
4,46 

3,58 
3,25 
3,50 

Getreide 

je 2240 lbs 

103.6 
66.5 
42.0 
46 8 
43.2 
46.7 
35.1 
41.3 
42.4 
48.7 

48.4 
52.0 
46.2 

46.7 
44.0 
46.4 
48.0 

36.10 

I Ost- I Full Range 

11,76 
8,23 
4,40 
4,92 
4,95 
5,41 
4,06 
4,53 
5,73 
5,74 

5,73 
6,26 
6,00 

4,75 
4,63 
4.60 

115.8 
78.11 
4fi.9 
49.& 
53.1 
56.5 
40.5 
51.11 
51.0 
64.1 

64.8 
77.6 

58.1 
53.6 
75.0 
52.4 
61.3 
45.2 

51.3 
40.0 
35.9 

14,02 
9,50 
4,95 
4,86 
4,75 
5,36 
4,39 
5,59 
5,26 
5,60 

5,98 
6,24 
6,46 

5,59 
5,63 
5,23 
4,70 
3.58 
3,49 

3,80 
3,46 
3,55 

16,43 
8,37 
8,41 
9,38 

10,86 
7,88 
9,69 

10,27 
12,01 

12,59 
12,46 
12,31 

11,72 
11,80 
11,84 
1105 
9,75 
9,22 

9,49 
9,49 

10,SO 

Kopra 

153.9 
97.5 
56.9 
59.10 
59.2 

--6,81') 
6,17 
7,44 
7,85 
8,54 

8,62 

8,95 

8,85 
10,00 

Esparto 

Algerien 

18,17 
10,53 

7,06 
7,09 
7,37 
6,97 
6,88 
7,69 
7,82 
7,56 

7,65 
7,00 
7,83 

8,35 
8,75 
8,38 

Zucker 

Kuba8) AustraUen 
Süd­

china•) I 
Süd- I Schwarz-

afrika 7) I meer 

Antw.f 
Hbg.9) 

Rout'e --- I UK I 
Antw./ I West· nach--> UK Hbg, Italien UK/Kont. Ceylon 

Philip· 
pinen 

Antw./ 
Hbg.9) 

$je cu ft I 

UK 

Währg./Mengeneinh. -+ 

1956 D ........ .. 
1957 D ......... . 
1958 D ........ .. 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D .... .. 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1964 D ......... . 
1965 D ......... . 

1965 Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez. .. ... .. 

1966 J an ......... 
Febr •....... 
März ...... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ....... . 

Juli ........ . 
Aug •....... 
Sept ....... . 

153.6 
98.6 
58.2 
63.6 
68.4 
70.5 
67.4 
78.8 
83.8 
95.5 

99.5 
102.2 
102.8 

100.0 
97.6 
99.3 

93.3 
91.6 

90.0 
87.6 
82.10 

145.11 
91.11 
51.3 
57.7 
61.1 
66.2 
61.9 
74.6 
77.0 
84.6 

93.9 
88.11 
93.10 

90.6 
83.11 
85.5 
89.10 
80.3 
76.2 

74.5 
69.3 
74.1 

138.11 
96.3 
54.7 
59.1 
62.9 
65.11 
59.6 
78.0 
83.10 
88.0 

85.3 
87.4 
99.2 

92.6 
91.7 
86.10 
80.0 
81.3 

83.8 
85.11 
77.6 

171.1 
110.10 

63.3 
72.8 
74.9 
73.5 
64.10 

75.3 
87.0 

90.0 
88.4 
89.2 

90.10 
91.8r 

100.0 

88.3r 
82.6 

82.0 
80.0 
78.4 

s je 2240 lbs 

176.3 
119.9 

73.1 
81.2 
84.3 
84.2 
75.0 
84.10 
83.8 
94.5 

97.6 
98.9 

90.0 

88.9 

86.3 

173.0 
114.4 

67.4 
77.10 
80.9 
79.2 
70 7 
83.7 
81.8 
91.6 

93.9 
92.6 

86.3 

85.0 

81.6 

35.11 
46.2 
50.2 
53.3 

51.0 
52.6 
56.3 

44.6 
58.5 

56.2 
47.0 
46.6 

44.0 
43.11 
43.0 

126.7 
93.7 
54.0 
60.4 
62.5 
62.8 
52.5 
61.11 
59.7 
61.7 

62.6 

56.6 

47.6 

81.5 
59.2 
30.2 
38.3 
38.4 
40.4 
33.5 
36.11 
37.6 

0,41 
0,26 
0,15 
0,17 
0,18 
0,16 
0,15 
0,19 
0,20 
0,24 

0,24 
0,24 
0,25 

0.27 
0,25 
0,27 
0,24 
0,21 
0,18 

0,18 
0,17 
0,20 

s je 2240 lbs 

126.1 
110.9 
80.11 
79.4 
81.2 
81.8 
81.0 
85.2 
93.5 
92.7 

92.6 
92.6 
92.6 

92.6 

92.6 

91.3 
89.5 
88.9 

105.11 
97.1 
40.7 
39.8 
52.4 
57.6 
49.8 
68.5 
68.4 
75.11 

73.9 

_w_a_re_-_-::._-::._-::._-::::_-::::_=_ .... ----,--· ___ z_u_ck_e_r __ ___,,-----
1
F __ Is_c_h_m_e_hl_._l

1 

____ ,---__ s_ch_w_e_fe_lk_i_es ________ sc_h_"_·e_re_l+-A_p_at_lt_
1
Manganerze 

I I Eisen- und 

Kuba6
) I Queenslanu10

) llllauritius Peru Ruelva I US-Golf Murmansk Vitorla von---+ 

Route-------- -------1--------1-------
Antw./ I I Antw./Ritd./ I K Antw./ NI'ederlan·'el j' I d K Lübeck- Antw./ nach---+ Hbg.•) UK Amst. U Hbg, ') u UK Belgien Niederlan e U Stettln Hbg. ') 

Währg./Mengeneinh • ....,. 

1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D •......... 
1962 D ......... . 
1963 D ... .. 
1964 D ......... . 
1965 D ......... . 

1965 Okt ........ . 
Nov •....... 
Dez ....... . 

1966 Jan ....... .. 
Febr •....... 
März ....... 
April ..•.... 
Mai 
Juni ....... . 

Juli. ....... . 
Aug ....... . 
Sept ....... . 

112.0 
104.2 

37.3 
39.11 
47.10 
57.6 
46.5 
64.3 
71.1 
73.0 

79.8 

75.0 
72.0 

s je 2240 lbs 

214.812) 

93.4 
76.11 
92.3 
90.1 
93.0 
83.10 
97.2 
92.5 

100.7 

98.9 

98.9 

100.0 
100.0r 
95.0 
95.0 

95.0 
92.6 

223.612) 

96.6 
75.3 
89.9 
87.7 
90.6 
81.4 
94.8 
89.11 
98.1 

96.3 

96.3 

97.6 
97.6 
92.6 
92.6 

92.6 
()().0 

135.1 
74.2 
58.7 
62.11 
63.10 
65.7 
57.3 
79.4 
73.1 
81.7 

81.0 
81.3 

71.3 

62.6 

ö0.3 
55.0 
57.1 

$je cu.ft. n) 

0,14 
0,15 
0,20 
0,23 

0,20 

0,20 
0,20 

0,17 

0,17 

58.9 
44.9 
26.9 
26.3 
26.6 
26.7 
23.2 
26.0 
32.1 
35.6 

34.6 

56.2 
46.7 
36.3 
34.1 
35.7 

27.3 
23.0 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj. 2/1966, S 39. 

-24-

43.7 
35.5 
22.9 
25.9 
24.11 
22.5 
20.10 
25.6 
29.0 
27.4 

34.0 

s je 2240 lbs 

41.9 
31.8 
23.2 
24.6 
23.9 
21.10 
21.3 
25.0 
26.0 

29.0 

112.9 
96.5 
49.6 
47.10 
49.2 
54.2 
41.6 
50.5 
59.10 
66.3 

70.0 
72.6 

63.9 
67.6 
73.9 
69.0 
65.0 

63,2 
52,6 
50,8 

48.10 
44.2 
20.7 
20.6 
21.11 
21.2 
20.2 
22.9 
22.6 

107.8 
77.10 
39.4 
41.1 
44.11 
43.11 
34.2 
36.8 
32.8 
39.2 

38.6 

32.8 
30.0 
22.3 

25.3 



B. Seeschiffa.h rt 
2. Frachtraten der Hochseeschiffahrt') (in Reisecharter) 

Ware---->- Kohle noch: Eisen- und Manganerze Z!nkkonz., 

I Südafrika/ I 1 I I' 

von ____,. Marmagoa :r.rosambik Luanda2) Conakry Melilla , Poti Port Pirle 
Route --------,--------,--------,--------,--------

Hampton Roads 

______ n_a_c_h __ -_____ Antw./Hbg. 
3

) I Polen I Antw./Hbg. 
3

) I I I Japan I 

Währg. /Mengeneinh . ....,. 

1956 D ........ .. 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 
1961 D •......... 
1962 D ......•... 
1963 D ......... . 
1964 D ......... . 
1965 D ......... . 

1965 Okt. 
Nov •......• 
Dez ....... . 

1966 Jan ........ . 
Febr •.... . :. 
März ...... . 
April ...... . 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ........ . 
Aug •....... 
Sept ....... . 

Ware 

von----+ 

Route --------

nach--+ 

Währg./Mengeneiah.->-

195G D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D ........ . 
1962 D ........ .. 
1963 D ........ .. 
1964 D ......... . 
1965 D ........ .. 

1965 Okt ....... . 
Nov •...•... 
Dez ....... . 

1966 Jan •........ 
Febr •....... 
März ..... .. 
April ...... . 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ........ . 
Aug ....... . 
Sept •....... 

Ware 

122.8 
77.3 
41.1 
46.8 
45.11 
42.10 
32.9 
37.7 
41.1 
49.1 

50.2 
48.10 
51.0 

44.0 

47.8 
39.9 
33.6 

28.6 

115.6 
69.2 
45.2 
44.9 
45.4 
41.10 
34.0 
37.2 
40.6 
41.8 

36.0 

42.6 

75.0 

36.1 
30.4 
31.2 
35.3 
36.7 

72.6 
62.9 

30.2 
29.2 
26.7 
22.11 
25.9 
29.4 
34.5 

35.11 

37.0 

33.5 

s Je 2240 lbs 

40.1 
36.9 
18.9 
18.5 
17.11 
17.5 
15.11 
19.0 
20.1 

21.0 

66.9 

29.9 
30.1 
31.2 
32.3 
24.6 
27.8 
25.10 
31.3 

31.3 

23.9 

186.0 
147.11 
74.0 
91.10 

100.0 
86.9 
75.8 
95.1 
86.7 
98.10 

102.6 

97.11 
97.6 
99.6 

97.6 
95.0 

95.5 
91.6 

noch: Kohle Erdöl, roh 

Australleu I Danzlg/Stettln Karibische See I US-Golf I 

78.0 
53.1 
25.8 
24.10 
27.5 
30.1 
22.11 
28.11 
27.0 
31.1 

30.2 
31.5 

30.3 

20.0 

77.2 
51.11 
24 2 
23.0 
26.2 
27.4 
20.3 
27.3 
24.6 
27.11 

27.0 
29.2 
26.3 

25.6 

24.6 

19.9 
20.0 

16.0 
16.0 

Persischer Golf 

Nordd. 
Häfen 

I 
11,52 

7,90 
3,97 
3,80 
4,14 
4,25 
3,61 
4,83 
4,45 
4,82 

4,90 
4,95 
4,50 

4,55 
4,80 

3,65 

US-Golf 

UK 

$je 2240 lbs 

19,90 
15,71 

7,60 
7,76 
8,35 
9,02 
6,55 
7,18 
7,32 
8,31 

8,10 
7,73 
9,18 

7,98 
8,14 
7,88 

6,53 
6,58 
6,33 

Rohphosphat 

11,35 
8,02 
4,95 
5,25 
5,30 
6,32 
5,06 
7,44 
8,11 
8,09 

8,75 
7,65 
8,00 

8,00 
8,05 
8,50 
7,75 
6,58 

6,57 
6,33 
5,68 

I Casablanca I Sfax 

I Antw./Rttd. Japan I Portugal I UK I I UK I I UK 

69.10 
36.2 
40.0 
39.3 
41.4 
34.7 
34.11 
30.9 
35.7 

36.2 
36.6 
37.5 

35.8 
36.9 
35.6 
32.4 
30.10 
32.11 

27.11 
22.11 
24.3 

28.10 
30.9 

35.11 
30.2 
31.0 
34.2 
36.6r 

42.6 

34.0 

34.9 

35.0 

34.0 

Düngemittel 

46.2 
29.5 
22.0 
25.3 
25.2 
30.4 
22.1 
35.5 
33.8 
31.0 

25.2 

68.7 
52.10 
15.10 
15.10 
14.8 
13.11 
15.6 
20.11 
19.2 
19.7 

16.9 
26.0 
31.11 

27.8 
27.8 
13.0 
13.0 
15.10 
11.5 

8.6 
11.1 
11.1 

73.4 
60.1 
16.11 
16.8 
15.7 
14.10 
16.6 
22.3 
19.11 
20.5 

17.10 
27.7 
33.10 

28.5 
29.4 
12.4 
13.10 
16.9 
12.1 

9.1 
11.9 
11.9 

s je 2240 lbs 

95.4 
64.5 
20.5 
23.1 
20.0 
18.7 
22.5 
33.2 

99.11 
67.2 
21.5 
24.2 
20.1 
17.4 

35.3 

146.6 
117.6r 

30.1 
27.3 
29.3 
26.11 
30.10 
38,5 
33.8 
32.1 

36.4 
40.7 
58.0 

58.6 
38.8 
28.5 
20.2 
23.1 
19.3 

19.2 
21.7 
31.1 

152.0 
120.11r 

31.2 
27.6 
30.3 
27.llr 
32.0 
39.9 
34.9 
34.3 

37.2 
41.8 
60.3 

60.9 
40 0 
29.7 
20.10 
24.0 
19.10 

19.9 
22.6 
32.4 

107.6 
90.7 
46.11 
47.11 
49.4 
51.10 
44.9 

55.6 
64.0 

68.0 

66.0 

39.9 
27.6 
19.8 
19.9 
20.4 
20.5 
18.9 
21.0 
22.8 
26.2 

22.0 
25.5 

32.6 
32.6 

28.11 

28.2 

44.0 
32.0 
20.6 
20.4 
20.10 
20.9 
20.0 
19.9 
27.6 
26.10 

24.0 

30.0 

30.0 

Stahlwaren 
I Grubenholz' Bauholz und Stückgüter Schrott I 

--------------1-------------- I----------------------1-------,---------------------,---------------
Archan- Nord-Paziflk Große I USNH5) I von---+ Antw./Hbg.3) 
gelsk4) Seen 

Japan5) 6) 

Route-------- 1-------.------1-------1 

nach--+ Alexandria I Süd-China ECUK UK I Südafrika')IAustralien')l West- I I West- I Japan5) I US-Golf7
) 

italien5 ) Amst.•) italien5) spamen7
) 

sje2240lbs ______ 
Währg./Mengeneinh.->-

1956 D ........ .. 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 
1963 D ........ .. 
1964 D ........ .. 
1965 D ........ .. 

1965 Okt ....... . 
Nov •....... 
Dez ........ 

1966 Jan ........ . 
Febr •....... 
März ....... . 
April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni ...... . 

Juli ........ . 
Aug •....... 
Sept •....... 

62.6 
46.5 
29.6 
35.0 
36.5r 
35.5 
31.8 
41.2 
37.8 

52.0 
54.0 

154.7 
102.8 

59.7 
59.2 
59.10 
66.2 
58.11 
6G.4r 
66.7r 
82.8 

83.6 

82.5 
85.6 

81.11 
79.0 

287.5 
268.9 
189.6 
175.0 
194.7r 
223.9 
198.4 
216.8 
225.0 
230.6 

} 234.08) 

l 
} 

25,04 
19,54 
10,29 
11,17 
10,96 
11,60 
10,33 
12,57 
13,44 
15,66 

15,40 
15,25 

30,51 
19,24 
12,08 
12,06 
13,61 
13,29 
12,00 
12,88 
15,36 
17,12 

12,57 
12,88 
11,66 
14,45 
15,71 
17,58 

17,83 
17,67 

10,37 
10,64 

7,78 
9,67 

10,69 
10,27 

11,05 
10,68 
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17,70 
12,28 

6,07 
6,04 
6,61 
7,32 
5,26 

7,82 
9,21 

6,47 
6,42 
7,08 
7,56 
6,08 
7,52 
8,28 
9,47r 

9,54 
10,03 
10,08 

9,53 
9,68 

8,00 

7.75 

10,33 
11,08 
13,72 
10,44 
12,28 
12,76 
13,67r 

14,09 

14,30 

12,50 
12,91 

11,53 
11,63 
10,94 

10,32 
10,53 
10,84 

6,74 
8,01 
8,43 
9,41 

9,90 

9,30 
9,87 

6,67 
7,18 
8,88 

10,37 

9,00 

8,91 



Land-----+ 

Berechnende 
Stelle 

Einsatzart-.-

C. Schiilahrtsindlces 
1. Indices der Seetrachtraten 

Bundesrepublik Deutschland 

Bundesministerium für Verkehr, 
Abt. See, Harnburg 

Linienfahrt 

Norwegen 

"Die Welt"') Harnburg Norwegian Shipping News, 
Oslo 

insgesamt 

I 
Tra'llpfahrt I Tankerfahrt Trampfahrt I Tankerfahrt Trampfahrt 

Reisecharter Reisecharter I Zeitcharter Reisecharter Reisecharter I Zeitcharter') 

__ l_n_d-ex_g_r_u_p_p_e---+ _____ __ 
7
1_M __ __ ,I __ ______ -TI--G_e_t_re_i_de---

1 

Index I %:-Raten (insges.) 

.. 1 
2· I Dez. 1959 = 100 I 2· I 11960 = 100 11964 = 100 11960 = 100 li. Hj. 1947 = 100 

11156D ....... .. 
11167 D ....... .. 
1958 D ....... .. 
1959 D ....... .. 
1960 D ........ . 
11161 D ....... .. 
11162 D ....... .. 
1963 D ........ . 
11164 D ........ . 
1965 D ....... .. 

1965 Jan. .... .. 
Febr ..... . 
März ... .. 
April .... . 
Mal. ..... . 
Juni .... . 

Juli ...... . 
Aug. 
Sept •..... 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez ...... . 

1966 Jan ...... . 
Febr ..... . 
März ..... . 
April .... . 
Mai ..... . 
Juni ..... . 

Juli ...... . 
Aug •...••. 
Sept ...... 

Land ______ _,., 

Berechnende Stelle -+ 

Einsatzart _______,. 

Indexgruppe---+ 

------1 
Basis -----.. 1 

1956D ........ . 
19f>7 D ........ . 
19f>"!D •••••.••. 
1959 D ........ . 
1960 D •.•...... 
11161 D ......•.. 
1962 D .....•... 
1963 D ........ . 

D ........ . 
196f> D ........ . 

1965 Jan ...... . 
Febr ..... . 
März ... .. 
April .... . 
Mai ...... . 
Juni .... . 

Juli. ..... . 
Aug •..... 
Sept .... .. 
Okt ...... . 
Noy. 
Dez ...... . 

1966 Jan ..... .. 
Febr ..... . 
März ..... . 
April .... . 
Mai ..... . 
Juni .... . 

Juli ...... . 
Aug ...... . 
Sept .... .. 

119,1 
132,0 
122,3 
119,5 
121,73) 

126,6 
130,5 
132,8 
137,7 
142,0 

139,1 
139,1 
140,0 
141,5 
141,6 
142,0 

142,7 
142,1 
143,1 
143,7 
144,2 
145,2 

146,6 
147,2 
147,6 
147.3 
146,9 
147,8 

148,5 
148,6 
148,3 

101,5 
106,5 
110,9 
111,7 
116,1 
119,2 

117,3 
117,4 
117,6 
118,7 
118,6 
118,7 

119,4 
119,4 
120,0 
120,3 
121,0 
121,7 

122,8 
123,3 
123,5 
123,7 
123.6 
125,0 

125,8 
126,0 
126,2 

Norwegen 

Norwegian Shipping 
News, Oslo 

Tankerfahrt 

Reisecharter 

Mineralöl 

%:-Raten I $·Raten 

Tutaseale I ATRS 
6) = 100 7) 

223,5 
149,7 

54,2 
54,6 
f>2,2 
48,0 
<>4,7 
73 3 
67,1 
65,8 

78,0 
66,3 
58,1 
48,8 
49,7 
49.4 

46,9 
66,2 
66,8 
67,2 
81,4 

110,4 

98,2 
88,2 
61,f> 
48,0 
52,9 
43,5 

49,2 
46,2 
56,3 

162,5 
102,8 

47,0 
44,b 
45,4 
41,3 
461 
54,6 
47,5 
44,2 

46,4 
44,5 
36,7 
30,3 
35,4 
34,4 

31,1 
41,7 
34,9 
47,3 
67.3 
80,9 

99,7 
101,6 
101,8 
106,2 
109,6 
114,5 

110,7 
110,6 
112,5 
114,3 
114,6 
115,5 

115,8 
114,0 
115,7 
116,4 
116,3 
117,6 

118,7 
119,2 
119,8 
118,6 
117,6 
117,1 

117,0 
116,7 
115,3 

Gesamt­
index 

100 
91 
75 
88 

100 
100 

!102 

98 

l 
l 
} 

95 

107 

104 

97 

166,2 
123,6 
67,7 
70,3 
74,6 
75,4') 
67,4 
79,1 
79,5 
86,8 

84,0 
86,0 
85,8 
84,9 
87,1 
85,2 

83,9 
86,0 
88,5 
88,6 
88,9 
92,6r 

89,7 
90,5 
88,6 
85,2 
78,2 
76,2 

76,4 
72,1 
72,9 

227,4 
144,12) 

50,4 
48,9 
50,2 
43,6 
51,1 
65,7 
59,0 
58,9 

73,8 
65.5 
53,5 
42,0 
41,0 
50,3 

41,3 
56,5 
44,2 
59,3 
77,5 

102,1 

102,1 
77,3 
52,9 
39,0 
40,9 
39,4 

34,0 
37,6 
51,7 

100,0 
106,9 

89,1 
107,0 
112,6 
127,1 

121,5 
126,3 
125,1 
120,2 
123,6 
126,0 

126,3 
128,8 
132,2 
127,9 
132,4 
134,8 

127,2 
127,4 
129,1 
118,7 
105,8 
103,0 

103,3 
99,1 
99,5 

100,0 
117,5 

100,6 
110,6 
110,4 
112,6 
120,0 
119,9 

120,4 
127,4 
121.7 
123,2 
122,7 
120,8 

122,2 
125,7 
125,6 
118,1 
109,3 
101,0 

101,2 
104,0 
99,0 

Niederlande 

Statistisches zentralamt, Den Haag 

Hochseeschiffahrt8) 

I I Schwefel- I Getreide kies 

100 
91 
73 
90 

108 
102 

112 

98 

93 

110 

106 

101 

100 
97 
85 
95 

119 
121 

112 

121 

125 

122 

125 

126 

Erz 

100 
89 
73 
78 
81 
90 

77 

93 

91 

99 

96 

89 

Trampfahrt 

Reisecharter 

I Kohle I 

1960 = 100 

100 
104 

79 
92 
93 

105 

112 

99 

103 

102 

106 

82 

Dünge­
mittel 

100 
89 
83 
91 
97 

103 

98 

102 

105 

105 

99 

94 
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100,0 
100,4 

95,1 
115,5 
120,1 
124,7 

134,7 
125,6 
123,3 
108,9 
116,8 
119,7 

116,0 
125,5 
126,0 
123,4 
135,3 
140,8 

139,8 
140,6 
132,5 
113,1 
100,0 

90,0 

112,2 
114,6 
119,9 

152,7 
UI,S 
78,0 
7\1,2 
821 
84,2 
7'. ,5 
85,2 
85,6 
89,6 

89,0 
90,0 
89,4 
88,3 
89,4 
89,3 

89,7 
90,0 
90,5 
90,1 
89,6 
89,6 

89,1 
89,5 
90,4 
90,1 
87,4 
84,8 

83,5 
84,1 
83,5 

196,8 
139,1 
63,6 
6t,t• 
73,9 
80,9 
6!,S 
78,8 
88,3 
98,9 

91,7 
89,1 
95,3 
96,3 
99,8 

104,1 

105,8 
101,7 
100,8 

98,5 
100,3 
103,5 

99,3 
98,9 
97,4 
95,1 
91,8 
89,1 

82,0 
82,3 
78,1 

I Küstenschiffahrt8) 

I Gesamt- I Holz I Kohle 
index 

100 
119 
93 

101 
109 
108 

108 

103 

109 

111 

104 

103 

100 
99 
93 

100 
109 
108 

109 

104 

109 

111 

104 

103 

100 
93 
93 

123 
108 

97 

85 

85 

112 

100 

105 



C. Scb.J.ffahrtsindiced 

1. Indices der Seefrachtraten 

Land -+ Großbritannien 

Berechnende Stelle -+ Chamber of Shipping J.ondon -
I Harley, 
Mullion&Co 

London 
-----

Einsatzart----->-
Trampfahrt1) Tankerfahrt 

Reisecharter I Zeitcharter2 ) Reisecharter 
-----

I I I I 

I 

I 
I Düngemittel I Motorschiffe Gesamt-

Rohöl 

Indexgruppe--+ Index Getreide Zucker Holz Schwefel 
I 

Erz Kohle f-Raten 

I I 
(insgesamt) 

Basis 1960 = 1003) 
lntascale 

= 100 

1956 D ......... 211,6 244,0 184,3 175,5 - 188,2 221,1 198,2 264.4 229,5 

1957 D ......... 151,9 156,3 138,4 136,8 - 149,6 170,4 162,4 183,8 143,4 

1958 D ......... 90,4 90,6 90,6 90,7 - 97,2 79,8 102,9 84,9 46,9 

1959 D ......... 96,9 97,3 98,3 98,1 - 96,9 93,3 93,7 85,0 42,8 

1960D ......... 100,0 100,0 ioo,o 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 J:ljQQ 461 

1961 D ......... 106,8 106,2 112,1 103,2 107,3 100,2 no .. 108,4 111,6 42,5 

1962 D ......... 89,1 90,0 97,1 90,1 82,3 77,0 82,9 99,2 89,1 49,8 

1963 D ......... 109,0 113,6 116,8 109,8 104,9 96,4 101,4 99,5 104,8 63,9 

1964 D ..•...... 112,1 115,9 123,0 115,0 118,4 98,9 97,2 111,2 119,0 56,4 

1965 D ......... 126,5 134,0 127,6 127,0r 142,1 115,2 106,5 134,9 134,0 56,6 

1965 Jan ....... 116,1 122,R 111,0 131,2 124,8 100,4 101,0 - 118,7 70,7 

Febr •..... 117,1 122,6 113,8 128,8 - 101,5 111,9 114,2 118,3 62,6 

März ..... 124,1 131,4 - 132,2 125,5 106,2 107,2 129,5 131,8 50,3 

April ..... 122,3 127,1 132,1 102,6 - 114,2 110,6 137,6 126,7 3'!,9 

Mai. ...... 130,5 132,1 134,9 129,1 146,1 131,5 108,4 139,6 129,7 40,5 

Juni ..... 125,7 134,1 141,0 102,9 - 120,0 105,8 135,1 134,7 45,4 

Juli ....... 130,6 136,8 126,6 131,6 149,8 134,2 101,3 140,1 140,6 34,0 

Aug. 128,1 135,0 129,6 131,1 146,8 109,2 106,8 139,1 134,3 51,0 

Sept •..... 134,1 143,9 134,4 145,3 - 113,3 105,2 143,8 145,4 50,6 

Okt ....... 128,9 139,2 132,4 - - 118,0 108,6 - 146,9 56,1 

Nov. 127,3 138,2 120,2 131,3 147,3 118,5 107,6 - 144,8 78,3 

Dez ....... 133,5 144,7 - 130,4 154,7 - 103,3 - 135,6 105,9 

1966 Jan •...•.. 124,1 138,0 109,3 130,0 138,3 114,7 101,2 128,0 148,6 97,8 

Febr ...... 126,1 141.0 - 109,1 144,8 - 105,5 123,1 141,1 76,6 

März ...... 122,4 142,9 110,0 108,7 157,2 113,9 98,6 121,8 141,9 47,3 

April ..... 123,4 135,7 129,1 108,3 142.8 92.7 - 124,6 142,2 35,0 

Mai ...... 113,3 126,8 - 107,2 139,8 89,8 75,5 136,6 141,5 39,5 

Juni ...... 110,9 123,4 99,7 119,1 - 85,8 76.4 139.5 135,2 28,0 

Juli ....... 107,8 116,6 98,8 111,8 126,1 86,0 80,7 133,1 115,4 28,9 

Aug •...... 108,0 123,2 102,7 104,1 114,8 - 76,1 110,5 136,1 34,2 

Sept ... .. 104,2 114 2 - 111,1 111,2 82,7 89,2 - 132,1 47,7 

Land Vereinigte Staaten 

Berechnende Stelle -+ Maritime Research lnc., New York 

Trampfahrt 
Einsatzart- Reisecharter I Zeltcharter 

Gesamt-

I I I I I I 
weniger als 

11-2 Monate 12-3 Monate I mehr als 
Indexgruppe ----+ Index Getreide Zucker Holz Erz Kohle 1 Monat 6 Monate 

I 

Basis 1951 = 100 

1956 D .......•• 73,2 81,8 61,4 70,8 92,5 65,0 
1957 D ......... 64,1 65,6 64,8 65,6 73,0 60,4 
1958 D ......... 39,6 40,8 44,3 50,7 48,2 32,8 
1959 D ......... 38,7 40,3 43,5 50,4 46,5 31,6 33,3 38,4 33,8 34,8 

1960 D ......... 40,5 41,7 43,7 49 9 49 0 34,5 42,1 35,1 40,2 41,9 

1961 D ..•...... 42,1 43,5 44,8 51,3 48,7 36,4 44,8 37,1 43,6 45,7 

1962 D ......... 37,0 37,5 43,6 48,3 46,2 31,1 35 4 29,5 34,5 36,7 

1963 D ......... 41,3 42,6 44,1 53,3 45,5 35,7 47,5 38,4 42,3 42,8 

1964 D ......... 43,4 45,4 45,9 56,7 45,6 35,9 54,1 41,8 48,4 48,4 

1965 D ......... 45,3 48,9 47,4 59,6 46,7 35,7 61,3 48,6 57,5 55,2 

1965 Jan •...... 44,1 47,4 46,1 57,7 45,7 35,4 55,8 43,4 49,2 49,0 

Febr ...... 45,7 50,4 46,2 58,5 46,1 36,2 49,5 42,6 54,7 52,4 

März ..... 45,0 49,1 46,4 60,0 46,1 35,3 55,4 46,2 54,2 51,6 

April ..... 44,5 47,4 46,5 61,3 46,2 35,5 60,3 48,8 56,9 55,0 

Mai. ...... 45,0 48,0 47,0 60,1 46,4 36,1 69,0 52,7 59,0 54,4 

Juni ..... ·15,2 48,4 47,7 59,7 46,6 35,9 70,1 49,9 60,5 54,5 

Juli ....... 45,2 48,3 48.2 60,0 47,0 35,7 70,1 49,8 59.2 57,3 

Aug. 45,4 48,7 48,2 60,2 47,0 35,6 63,0 52,2 57,9 56,0 

Sept •..... 45,8 50,0 48,4 59,6 47,3 35,7 63,3 49.8 57,4 58,3 

Okt ....... 45,6 49,6 48,1 59,2 47,3 35,7 48,9 60,1 58,4 

Nov. 45,8 49,7 48,1 59,7 47,4 35,9 59,2 47,4 60,0 56,5 

Dez •...... 45,9 49.9 48,1 59,8 47,4 35,9 65,8 51,4 61,0 59,2 

1966 Jan ....... 45,5 49,0 48,1 59,7 47,4 35,8 65,5 51,1 62,0 58,8 

Febr •..... 45,7 49,6 48,1 59,7 47,4 35,6 58,4 50,2 62,6 55,7 

März ...... 46,1 50,5 48,1 59.7 47,4 35,5 72,0 49,5 64,6 59,6 

April .. ' ... 45,3 48,6 48.0 59,7 47,3 35,5 72,5 50,2 61,5 61,7 

Mai ...... 43,6 45,5 47,8 59,7 46,9 35,0 57,8 41,5 57,5 60,1 

Juni ..... 43,0 44,3 47,4 59,7 46,8 34,5 53,4 43,8 52,9 54,8 

Juli ....... 42,5 43,8 47,1 59,7 46,7 33,9 43,9 41,6 51,0 47,3 

Aug •....•• 41,6 42,4 46,9 59,7 46.6 33,4 47,6 39,1 51,2 47,4 

Sept ...... 41,8 42,7 46.9 59,7 46,6 33,4 45,8 39,6 50,9 48,3 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42/43, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj. 2/1966, S. 40. 
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Land----.,. 

Bercrhnende Stelle _,. 

Einsatzart----.. 

Indexgruppe--

von 
Fahrtroute --+ 

nach 

Basis----..,. 

1958 D ........ . 
1959 D ...•..... 
1960 D ........ . 
1961 D ....... . 
1962 D ........ . 
1963 D ... . 
1964 D .•.....•. 
1965D ........ . 

1965 Jan ...... . 
Febr •..... 
März ..... . 
April .... . 
Mal. ..... . 
Juni .... . 

Juli ...... . 
Aug. 
Sept ..... . 
Okt •..... 
Nov. 
Dez •...... 

1966 Jan ...... . 
Febr •.. 
März ..... . 
April .... . 
l\Iai ..... . 
Juni .... . 

Juli ••.... 
Aug •.... 
Sept .... 

Berechnende Stelle -> 

Eiusatznrt---> 

Indexgruppe----+ 

C. SchlffahrtsindiCes 

1. Indires der Seefrachtraten 

Italien 

Ministerium für die Handelsschiffahrt, Rom') 

Trampfahrt/Relsecharter 

Zucker Erz Erz 

I 
Getreide !Getreide I Mais I Zucker I Pyrit 

Gesamt
- _N_o_r-d--I'A-,IS-t-ra--'l's_c_h,-.-a-r-z-""'1,--ll=nttel- I Süd- I 

" Ame- P "ftk . 1. Ame- Ame- fr"k •) Iien/ -") Index I zu- rika') I azt I ten mcer rika•) rika') a 1 a ,Mauritius mee,-

l
samrnen 

75 
77 
79 
83 
73 
83 
82 
93 

89 
89 
87 
93 
94 
96 

94 
94 
95 
89 
89 
94 

92 
94 
93 
90 
85 
84 

80 
71 
72 

I 
Großbritannien/ I Europa I Großbritannien/ I Europa I Großbritannien/ 

1 

Kontinent Kontinent Kontinent 

73 
77 
79 
81 
69 
83 
79 
89 

88 
85 
82 
88 
89 
95 

88 
90 
93 
88 
88 
92 

91 
90 
89 
89 
80 
86 

67 
71 

64 
64 
70 
72 
57 
74 
71 
87 

110 
82 
77 
91 

100 
77 

83 
85 
87 
81 
84 
86 

77 
87 
83 
79 
65 
76 

74 
37 
67 

68 
73 
67 
66 
60 
68 
66 
74 

66 
81 

79 
77 

79 
71 
72 
70 
68 
75 

78 
88 

73 
85 
87 
86 
75 
86 
87 
98 

92 
91 
95 
93 
99 

104 

106 
100 

99 
101 
101 
104 

109 
110 
115 

88 
91 

91 
90 
91 

100 
87 
84 

78 
77 
80 
83 
66 
78 
78 
87 

86 
90 
80 
77 
74 
88 

73 
89 

101 
94 

103 
91 

90 
85 
96 

100 
72 
65 

45 
57 

1954 = 100 

65 
71 
76 
80 
68 
85 
80 
93 

85 
93 
87 
94 
89 
94 

81 
96 
99 
94 

102 
103 

101 
92 

101 
85 
96 
98 

93 
81 
83 

Italien 

71 
79 
88 
81 
68 
76 
81 
85 

92 
86 

75 

84 

85 
81 
90 
88 

80 

79 
87 
81 
88 
73 
91 
86 
95 

83 
97 

83 
99 

106 
107 
113 
106 

93 

84 
87 
81 
81 
77 
83 

7K 
72 
74 

Ministerium für die Handelsschiffahrt, Rom1) 

Trampfahrt/Relsecharter 

82 
80 
85 
91 
72 
74 
00 

103 

102 

86 
94 

146 

93 
06 

105 
110 

98 

134 

120 
103 
103 

I Erz I I Kohle 

I I I N orthern Range 
ten') 

I West- I Großbrit./1 West- j Großbrit.f 
europa Kontinent Italien Kontinent 

64 
74 
81 
74 
61 
69 
66 
77 

63 
66 
66 
92 

110 
83 

69 
74 
72 
76 
77 

72 

83 
71 
56 
79 

50 

70 
69 
60 
65 
57 
67 
73 
82 

71 
73 
73 

111 

81 

71 

74 

91 

70 
68 
75 
76 
64 
87 
80 
86 

82 
88 
81 
78 
88 
89 

87 
90 
93 
88 
88 
81 

81 
83 

65 
65 

64 
60 
69 
73 
57 
73 
65 
76 

72 
77 
76 
83 
82 
70 

75 
72 
74 
72 
80 
75 

61 

65 
61 
52 

53 
43 
61 

Kohle 
I 

Phosphat Ame- I F..rz I Kohle I Erz 
lk A . Kohle phat 

Groß-, I Groß- I I c I B . I Afrika/ I I Nor- r!hert Kord- I Nord-, Mittelmcer/1 Indien I von britan- Nord- britannien No_rd-, asa-
1r,.enn8l- Mittel- Indien thern p "ftk Atlan- llotes Ma-

Fnhrtroute nlen Europa Kontinent Afrika) blanca 1--"z_•_..L..t:::ik='-•)'----'--=M=e=er=-'....:'>--=.:cla::.:ys=ia.:.."--'l 
Westltall·en I Ducnos I Großbrit./ I Süd- 1 N th R J ___________ n_a_ch ______________ ___ er_n ___ an_g_e ____ __________ __ 

Basis 

1958 D ........ . 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ..• 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 
1965 D ........ . 

1965 Jan ...... . 
Febr ..... . 
März ..... . 
Aprll .... . 
Mai. ..... . 
Juni .... . 

Juli. ..... . 
Aug ..... . 
Sept ..... . 
Okt ...... . 
Nov .•.... 
Dez ...... . 

1966 Jan ...... . 
Febr ..... . 
lllärz ..... . 
April .... . 
Mai ..... . 
Juni .... . 

Jnil. ..... . 
Aug ..... . 
Sept ..... . 

95 
96 
9R 

100 
90 

147 

121 

121 

80 
88 
88 
99 
82 

119 
120 
119 

114 
110 
110 
118 

123 
120 
122 

133 

121 

92 

91 
88 
84 
96 
83 
92 
118 

103 

97 

100 

105 
106 
109 

114 

115 
115 

114 
110 

66 
65 
68 
69 
70 
80 
75 
75 

71 
72 
73 
81 
79 

72 
72 
73 
71 
77 

107 

62 

92 
86 
86 
92 
71 
84 
85 

77 
80 
85 
93 
87 
96 

103 
111 

96 
109 
101 
124 
123 
107 

129 
130 
108 
100 

95 
115 

117 
132 
108 

05 
121 

82 

84 
78 
71 

71 
77 
84 
84 
86 
60 
75 
88 

89 
89 
80 

99 

92 

73 

76 
68 

55 

57 
51 

19M= 100 

85 
89 
88 

119 
107 

66 
63 
66 

57 

90 

72 
57 
55 

48 

90 
86 
43 

71 
74 
80 
83 
79 
87 
99 

120 

99 

111 
116 

116 
128 
131 

118 
138 

117 

116 
126 

82 
86 
87 

102 
84 

122 
128 
131 

138 
129 

137 
130 
115 

142 
132 
135 
144 
112 
135 

132 
131 
140 
121 
!10 

104 
103 

99 

71 
71 
74 
83 
65 
73 
78 
lll 

83 
94 
88 
96 
93 
94 

06 
90 
88 
88 
88 
92 

89 
90 
90 
84 
89 
78 

74 
72 
73 

62 
61 
65 
73 
61 
74 
78 
94 

83 
105 

07 
101 
90 
94 

88 
95 
92 
94 
93 
92 

!11 
01 
96 
80 
83 
81 

H3 
83 
79 

68 
68 
77 
88 
65 
73 
82 
91 

81 
95 
85 
96 
92 
89 

105 
95 
91 
86 
88 
93 

85 
86 
84 
81 
82 
82 

72 
68 
72 

68 
70 
73 

82 
71 
87 
94 

89 

100 

76 

83 
84 
82 
88 
66 
72 
75 
87 

85 
82 
83 
91 
96 
95 

95 
81 
81 
84 
84 
90 

92 
92 
90 
83 

101 
70 

67 
65 
67 

]<;rJäuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 42/43, Quellenverzeichnis 8. Berirht M 7. Yj. 2/1966, K. 40. 

-- 28 --



C. Schiffahrtsindices 

2. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt; Sonstige Schiflahrtsindices (Großbritannien) 

Berechnende 
London Tanker Brokers' Panel, London Stelle 

Indexart ----+ Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt1) 

Darstellungsform --+ Meßzahlen I Raten in s je 2240 lbs 
I 

Indexgruppe 

I 

Karibische See US-Golf Persischer Golf von 
insgesamt Fahrtroute - I 

deutsche 

I 
deutsche 

I 
deutsche nach Großbritannien Nordseehäfen Großbritannien Nordseehäfen Großbritannien Nordseehäfen 

----

Tanker-Größenklassen 

GP I LV 
I 

GP I LV I GP I LV I GP I LV I GP I LV I GP I LV I GP I LV 

! 
Grundtarif Seale Nr. 2, bis 14. 12. 19581) 

100,0 32.6 I 34.9 I 38.6 I 40.3 I{ 49 28) I{ 61.53) 

Basis 80.10') 83.2') 
Grundtarif Scale Nr. 3, ab 15. 12. 1958 

100,0 32.6 I 34.6 I 38 5 I 40.10 I 49 53) I 51. 78) 

1954 D .......... 110,0 35.9 38.3 42.2 44.3 60.3 62.9 
1966 D .......... 114,5 37.2 39.9 43.11 46.1 62.6 65.1 
1956 D .......... 142,6 46.4 49.7 54.9 57.5 76.65) 87.95) 
1957 D .......•.. 139,2 45.3 48.5 53.6 56.0 92.4°) 95.6') 
1958 D .......... 121,0 39.4 42.1 46.6 48.9 65.9 68.6 
1959 I. ......... 111,6 36.3 38.6 42.10 45.7 61.5 63.10 

1959 IJ.IV D ..... 108,2 95,2 35.2 30.11 37.4 32.10 41.7 36.7 44.2 38.10 59.8 53.4 62.1 55.4 
1960 D .......... 98,6 87,9 32.0 28.7 34.0 30.4 37.10 33.9 40.3 35.11 55.0 49.8 57.1 51.7 
1961 D .......... 92,6 84,2 30.1 27.4 31.11 29.0 35.6 32.4 37.9 34.4 61.11 47.10 53.11 49.8 
1962 D .......... 89,1 80,7 28.11 26.3 30.9 27.10 34.3 31.0 36.4 32.11 50.3 46.1 62.4 47.10 
1963 D .......... 87,5 78,5 28.6 25.6 30.2 27.1 33.7 30.2 35.9 32.1 49.6 45.1 61.4 46.9 

1961 III. Vj •.... 93,9 85,1 30.6 27.8 32.5 29.4 36.1 32.8 38.4 34.9 52.8 48.4 54.8 50.2 
IV.Vj. .... 92,2 84,1 30.0 27.4 31.10 29.0 35.6 32.4 37.8 34.4 51.10 47.10 53.10 49.8 

1962 I. Vj ....... 93,1 84,7 30.3 27.6 32.1 29.3 35.9 32.6 38.0 34.7 52.3 48.1 54.3 49.11 
II. Vj •..... 90,5 29.5 26.0 31.3 27.7 34.9 30.9 36.11 32.8 51.0 45.9 52.11 47.6 
111. Vj •.... 87,1 79,4 28.4 25.10 30.1 27.5 33.6 30.6 35.7 32.5 49.4 45.6 51.2 47.2 
IV.Vj. .... 86,5 78,5 27.9 25.6 29.6 27.1 32.10 30.2 34.11 32.1 48.6 45.1 51.4 46.9 

1963 I. Vj ....... 96,3 85,9 31.4 27.11 33.3 29.8 37.0 33.0 39.4 35.1 53.10 48.8 55.11 50.7 
II. Vj •..... 80,7 73,8 26.3 24.0 27.10 25.6 31.0 28.4 33.0 30.2 46.2 42.9 47.11 44.4 
III. Vj ..... 82,0 73,0 26.8 23.9 28.4 25.2 31.6 28.1 33.6 29.10 46.9 42.4 48.7 43.11 
IV.Vj. .... 90,8 81,4 29.6 26.5 31.4 28.1 34.11 31.3 37.1 33.3 51.1 46.6 53.1 48.3 

1964 I. Vj ....... 78,3 68,9 25.5 22.5 27.0 23.9 30.1 26.6 32.0 28.2 44.11 40.4 46.8 41.10 

1964 1. Hj. .... 78,0 64,317) 25.4 20.1117) 26.11 22.217) 30.0 24.817) 31.10 26.317) 44.10 38.017) 46.6 39.517) 

2,Hj. .... 79,1 60,917) 25.8 19.1017) 27.3 21.017) 30.5 23.517) 32.3 24.1017) 45.4 36.417) 47.0 37.817) 

1965 1. Hj. .... 82,1 60,117) 26.8 19.617 ) 28.4 20.917) 31.6 23.117) 33.6 24.617) 46.10 35.1117) 48.7 37.317) 

2.Hj. .... 79,8 58,217) 25.11 18.1117) 27.6 20.117) 30.8 22.417) 32.7 23.917) 45.8 35.1 17 ) 47.5 36.317) 

1966 I. Hj. .... 82,9 59,117) 26.11 19.217) 28.7 20.517 ) 31.10 22.817) 33.10 24.217) 47.3 35.517) 49.0 36.917) 

Berechnende W.G. Weston 

I 
Fairplay, London 

Stelle----+ London 

Zeitcharter- I 

I 
Indexart ____,. Volume· 

I 
Index der Bunkerölpreise7) Preismeßzahlen für N eubautonnage") 

Index8) 

Darstellungsform --->- Meßzahlen 

I 

Gesamtindex 

I I 
Diesel· I Standard-Motorschilf 

I 
Bulk-Carrier 

Indexgruppe--+ insgesamt Heizöl10) kraftstoif/ 

I 

11000/13000 t dw 25 000 t dw14) 

I') I II') Gasöl11) Baupreis I Übergabepreis I Baupreis I Übergabepreis 
I 

I 
1962 = 100 

Basis 1960 = 100 1959 = 100 I (1022500 f) I (875000 f) 1 c13452oo f> "> 1 <12188oo !> "> 

1956 D ......... 66,9 - - - - 100,7 147,1 - -
1967 D ......... 63,5 - - - - 106,8 135,6 - -
1958 D ......... 58,1 - - - - 108,6 102,9 - -
1959 D ......... 84,511) 100 100 100 100 103,2 100,0 - -
1960 D ......... ---wo.-0- 91 89 90 92 100,7 102,9 - -
1961 D ......... 122,9 91 88 90 92 99,3 105,9 - -
1962 D ......... 95,2 90 88 89 90 100,0 100,0 100,0 100,0 
1963 D ......... 125,4 84 81 81 86 100,7 107,4 100,8 114,6 
1964 D ......... 135,8 84 81 81 86 101,5 107,4 101,5 106,3 
1965 D ......... 205,418) 84p 81p 81p 86p 103,2 105,9 99,814) 102,614) 

1962 I. Vj .•..... 95,3 91 89 91 99,8 102,9 99,6 100,0 II. Vj ...... 86,3 92 89 91 
III. Vj ..... 96,1 90 89 90 100,2 97,1 100,4 100,0 
IV.Vj ...... 103,1 90 89 90 

1963 I. Vj ....... 120,3 83 81 81 85 100,2 100,0 100,4 104,2 
II. VJ ...... 135,5 84 81 81 86 
III. Vj ..... 121,6 84 81 81 86 101,2 114,7 101,1 125,0 
IV. Vj ...... 124,1 84 81 81 86 

1964 I. Vj ••..... 148,4 84 81 81 86 101,2 114,7 101,1 116,7 
II. Vj ••••.. 131,2 84 81 81 86 
III. Vj ..... 110,2 84 81 81 86 101,7 100,0 101,9 95,8 
IV. Vj ...... 153,5 84 81 81 86 

1965 I. Vj .•..... 234,5 84p 81p 81p 86p l 102,7 105,9 99,214) 106.714) 
II. Vj .... 216,2 84p 81p 81p 86p f 
III. Vj •...• 175,4 84p 81p 81p 86p } 103,7 105,9 100,4 98,5 
IV. Vj ...... -") 84p 81p 81p 86p 

1966 I. Vj ....... -") ... .. . .. } 106,6 105,9 103,3 98,5 II. Vj ...... -") ... ... . .. . .. 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. 42/43, Quellenverzeichnis s. Bericht :11 7, vj. 2/1966, S. 40. 
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Von Frankfurt (Main) 

nach 

Europa 
Brüasel HF Belgien 

HR 
HRa) 

Deutschland Berlin HF 
HR 
HRb) 

Bremen HF 
HR 
HR e) 

Düsseldorf HF 
HR 
HRb) 
HR e) 

Harnburg HF 
HR 
HF e) 
HR e)e) 

Hannover HF 
HR 
HR e) 

München HF 
HR 
HR e) 

Nürnberg HF 
HR 
HRc) 

Stuttgart HF 
HR 
HRc) 

Frankreich Paris HF 
HR 

Griechenland Athen HF 
HR 
HRa) 

Groß- London HF 
britannien HR 

HRab) 

Italien Mailand HF 
HR 
HRa) 

Rom HF 
HR 
HRa) 

Jugoslawien Belgrad HF 
HR 
HRa) 

Niederlande AmsterdamHF 
HR 
HRa) 

Norwegen Oslo HF 
HR 
HR d) 

Österreich Wien HF 
HR 

Portugal Lissabon HF 
HR 
HRa) 

Spanien Barcelona HF 
HR 
HRa) 

l\Iadrid HF 
HR 
HRa) 

Schweden Stockholm HF 
HR 
HR d) 

Schweiz Genf HF 
HR 

Zürich HF 
HR 

Türkei Istanbul HF 
HR 
HRf) 

III. Luftverkehr 
A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM (HF = Hlnßug, HR = Hin- nnd Rüekßog) 

1961 I 1962 I 1963 I 1964 I 
Durchschnitt 

I. 
Klasse I 

!Touristen I. 
Klasse I 

I Touristen 1 
I. 

Klasse I 
!Touristen I. 

Klasse I 
iTouristen I. 

107 77 112 80 116 82 117 83 117 
194 139 202 144 218 155 223 158 223 
- 111 - 115 - 123 - 126 -

111 93 111 93 111 86 111 84 111 
200 168 200 131 217 133 222 136 222 
- 136 - 125 - 123 - - -

127 97 120 74 120 79 120 79 120 
233 177 240 143 240 158 240 158 240 
- 132 - - - - - - -
62 48 62 39 62 42 62 42 62 

114 88 124 78 124 84 124 84 124 
- - - - - - - - -
- 70 - - - - - - -
131 102 132 86 128 87 128 87 128 
241 187 264 173 256 174 256 174 256 
- - - - - 75 - 73 -- e) 144 - - - e) 135 - e) 135 -

86 66 85 53 85 57 85 57 85 
158 122 170 107 170 114 170 114 170 
- 96 - 96 - - - - -

88 68 85 62 85 66 85 66 85 
161 125 170 123 170 132 170 132 170 
- 98 - - - - - - -

50 39 50 36 50 38 50 38 50 
92 72 100 72 100 76 100 76 100 
- 60 - - - - - - -

50 39 50 38 50 35 50 35 50 
92 71 100 66 100 70 100 70 100 
- 56 - - - - - - -
144 108 162 121 173 129 175 130 175 
261 195 292 219 325 241 333 247 333 

680 516 674 511 674 511 674 511 674 
1225 928 1214 920 1264 958 1281 971 1281 
- - - 817 - 846 - 830 -
237 183 245 189 249 189 250 189 252 
427 330 441 341 467 355 475 360 478 
- - - - - - - - -
218 159 226 164 226 164 226 164 226 
393 286 407 296 424 308 430 312 430 
- 2361) - 2471) - 252 - 254 -
320 232 330 240 330 240 330 240 330 
576 418 594 432 619 450 627 456 627 
- 3431) - 3601) - 369 - 372 -

393 283 403 289 399 281 397 278 397 
707 509 726 521 748 527 755 529 755 
- 405 - 418 - 418 - 418 -
114 82 119 85 123 87 124 87 124 
206 148 215 153 231 163 236 166 236 
- 117 - 121 - ab) - ab) 130 -
390 318 406 328 422 341 427 345 427 
702 572 731 591 792 640 812 656 812 
- - - - - - - 475 -
204 148 210 153 210 153 210 153 210 
366 268 378 276 3114 287 399 291 399 

522 386 517 382 531 385 535 386 535 
940 695 931 688 996 72:! 1017 734 1017 
- 611 - 605 - 605 - 605 -

336 245 334 244 334 244 334 244 334 
605 442 602 440 627 458 635 464 635 
- - - 359 - 373 - 378 -

401 297 398 294 409 302 412 305 412 
723 535 717 530 767 568 783 580 783 
- 446 - 442 - 465 - 473 -
390 318 406 328 422 341 427 345 427 
702 572 731 5111 792 640 812 656 812 
- - - - - 475 - 475 -
169 127 174 132 174 132 174 132 174 
304 229 314 238 331 247 331 251 331 

122 89 126 92 126 92 126 92 126 
220 160 227 166 240 173 240 175 240 

798 585 791 580 7111 579 791 579 791 
1437 1053 1424 1044 1483 10R7 1503 1101 1503 

- - - - - 949 - 927 -

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 43, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj. 2/1966, 40. 
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1965 1966 

September 

Klasse Klasse 

I Spar2) I. I Spar2) I 

83 117 83 
158 223 158 
126 - 126 

84 111 84 
136 222 136 
- - -
79 123 82 

158 246 164 
- - -

42 93 62 
84 186 124 
- - -- - -
87 142 95 

174 284 190 
72 - 75 

e) 135 - e) 150 

57 106 71 
114 212 142 
- - -
66 112 75 

132 224 150 
- - -
38 78 52 
76 156 104 - - -

35 69 46 
70 138 92 
- - -
135 175 136 
256 333 259 

511 674 511 
971 1281 971 

f) 779 - f) 766 

191 252 191 
362 479 363 - - -
164 226 164 
312 430 312 
254 - 254 

240 330 240 
456 627 456 
372 -- 372 

278 397 278 
529 755 529 
418 - 418 

87 124 87 
166 236 166 

ab) 130 - f) 156 

345 427 345 
656 812 656 
482 - 484 

153 210 153 
291 399 291 

386 535 386 
734 1017 734 
605 - 605 

244 334 244 
464 635 464 
378 - 378 

305 412 305 
580 783 580 
473 - 473 

345 427 345 
656 812 656 
482 - 484 

132 174 132 
251 331 251 

92 126 92 
175 240 175 

580 791 580 
1102 1503 1102 

927 - 869 



Von Frankfurt (Main) 

Afrika 

Ägypten 

Südafrik. 

nach 

Kalro HF 
HR 

HRa) 

Union Johannesburg HF 

Asien 

Aden 

Birma 

Ceylon 

Indien 

Irak 

Iran 

Japan 

Libanon 

1'hlllppinen 

Malaysia 

Syrien 

Thailand 

Aden 

Raugun 

Colombo 

Bombay 

HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

Kalkutta HF 
HR 

Bagdad HF 
HR 

HRa) 

Ahadan HF 

Teheran 

Tokio 

Beirut 

Manila 

Singapur 

Damaskus 

Bangkok 

HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HRa) 

HF 
HR 

HF 
HR 

liF 
HR 

HRa) 

HF 
HR 

AnstraUen und Ozeanleu 

AustraUscher Sydney 
Bund 

HF 
HR 

Amerlka3) 

Argentinten Buenos Aires HF 
HR 

Brasilien 

Chile 

Rio de Janeiro HF 
HR 

Santiago HF 
liR 

Kolumbien Barranquilla HF 
HR 

Uruguay Montevideo HF 
HR 

Venezuela Caracas HF 
HR 

Vereinigte New York HF 
Staaten HR 

HRb) 

A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM (HF - Hlntlug, HR - Hin· und Rückflug) 

1961 

Klasse 

r. 

1142 
2056 

2825 
5085 

2023 
3642 

3300 
5941 

2645 
4761 

2396 
4314 

4721 

1430 
2574 

1571 
2828 

1594 
2870 

4544 
8179 

1142 
2056 

4148 
7467 

3515 
6328 

1142 
2056 

3470 
6247 

4385 
7893 

3211 
6760 

3070 
5527 

3443 
6197 

2563 
4613 

3211 
6760 

2523 
4541 

2188 
3938 

I Spar 

780 
1405 

1549') 
27882 \ 

1334 
2401 

20011) 
36022 ) 

17182) 

3094°) 

1526') 
27472) 

17182 ) 

30942 ) 

978 
1760 

1091 
1964 

1097 
1975 

27352) 

49241) 

780 
1405 

25092 ) 

45171) 

20341) 
36622) 

780 
140:\ 

20012 ) 

36022) 

2792 
5026 

1886 
3395 

1673 
3012 

2066 
3719 

1772 
3190 

1886 
3306 

1764 
3176 

1259 
2267 
1734 

I 

I 

1962 

Klasse 

I. 

1132 
2038 

2800 
5040 

2005 
3609 

3271 
5888 

2621 
4718 

2375 
4275 

2599 
4679 

1423 
2562 

1580 
2844 

1580 
2844 

4503 
8106 

1132 
2038 

4111 
7400 

3484 
6272 

1132 
2638 

3439 
6191 

4346 
7823 

3208 
6775 

3068 
5623 

3440 
6192 

2540 
4572 

3208 
5775 

2500 
4500 

2168 
3902 

' I Spar 

7731) 

13921) 

1535 
2763 

13221) 

23801) 

1983 
3570 

1703 
3066 

1512 
2722 

1703 
3066 

9751) 

17551) 

10871) 
19571) 

10871) 
19571) 

2711 
4880 

7731) 
13921) 

2487 
4477 

2016 
3629 

7731) 
13921) 

1983 
3570 

2767 
4981 

1884 
3392 

1672 
3010 

2064 
3716 

1756 
3161 

1884 
3392 

1748 
3147 

1248 
2246 
1703 

I 

I 

1963 

Durchschnitt 

Klasse 

I. 

1132 
2123 

2800 
6250 

200.'; 
3760 

3271 
6133 

2621 
4915 

2375 
4454 

2599 
4874 

1423 
2669 

1580 
2963 

1580 
2963 

4503 
8444 

1132 
2123 

4111 
7708 

3484 
6533 

1132 
2123 

3439 
6449 

4346 
8149 

3133 
5873 

2993 
5611 

3365 
6308 

2540 
4763 

3133 
6873 

2500 
4688 

2093 
3923 

Spar 

7731) 

14501) 

1029 

1535 
287P 

13221) 

2479') 

1983 
3719 

1703 
3194 

1512 
2835 

1703 
319! 

9751) 
18291) 

12974) 

10871) 
20391) 

10871) 

20391) 

2711 
5083 

7731) 
14501) 

1029 

2487 
4664 

2016 
3781 

773 1) 

14501) 
1029 

1983 
3719 

2767 
5189 

1884 
3533 

1672 
3135 

2064 
3871 

1756 
3293 

1884 
3533 

1748 
3278 

1235 
2315 
1712 

I 

I 

1964 

Klasse 

I. 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

15!l0 
3002 

1580 
3002 

4503 
8566 

1132 
2151 

4111 
7811 

3484 
6620 

1132 
2151 

3439 
6535 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2390 
4641 

3108 
5906 

2350 
4465 

1768 
3360 

Spar 

773 
1469 
1029 

1535 
2917 

1322 
2512 

1983 
3708 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 
3236 

975 
18:\3 
1297 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773 
1469 
1029 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1469 
1029 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3022 

1679 
3191 

1884 
3580 

1613 
3066 

1097 
2085 
1559 

I 

I I. 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

1580 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2151 

4111 
7811 

3484 
6620 

1132 
2151 

3439 
6536 

4346 
8258 

3108 
6906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2340 
4446 

3108 
6906 

2350 
4465 

1668 
3170 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. :-\. 43, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj. 2/1966, S. 40. 
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1965 

Klasse 

Spar 

773 
1469 

9904) 

1536 
2917 

1322 
2512 

1083 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 
3236 

975 
1853 
12484) 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773 
1469 

0904) 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1469 

0904J 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1616 
3071 

1884 
3580 

1613 
3066 

1044 
1085 
1570 

1966 

September 

Klasse 

I. 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

1580 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2151 

4111 
7811 

3484 
6620 

1132 
2151 

3439 
6535 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2340 
4446 

3108 
5906 

2300 
4370 

1668 
3170 

I Spar 

773 
1469 

990 

1535 
2917 

1322 
2512 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 
3236 

975 
1853 
1248 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773 
1469 

990 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1469 

990 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1616 
3071 

1884 
3580 

1568 
2980 

1008 
1916 
1440 



B. Güterverkehr 
1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (l\lain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

ln DM je kg 

I I 
Mindest-

I Von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1960 1961 1962 gewichtder 1963 1964 
der Sendung Sendung 

1965 

nach 
in kg Durchschnitt 

ab l. 4. 63 
Apr.-Dez. Durchschnitt inkg 

Europa I 
Belgien Brüssel 1 bis 45 0,84 0,81 0,81 unter 45 0,84 0,84 0,87 

über 45 0,63 0,61 0,61 ab 45 0,64 0,64 0,65 
Dänemark Kopenhagen 1 bis 45 2,23 2,14 2,12 unter 45 2,12 2,12 2,16 

über 45 1,68 1,61 1,60 ab 45 1,60 1,60 1,63 
Deutschland Berlin 1 bis 45 1,10 1,10 1,10 unter 45 1,08 1,08 1,08 

46 bis 500 1 0,80 0,77 ab 45 0,72 0,72 0,72 
501 bis 1000 J 0,80 0,73 0,60 ab 500 0,60 0,60 0,60 

über 1000 0,67 0,40 ab 1000 0,40 0,40 0,40 
Bremen 1 bis 45 1,35 1,35 1,35 unter 45 1,36 1,36 1,36 

über 45 1,00 1,00 1,05 ab 45 1,04 1,04 1,04 
Düsseldorf 1 bis 45 0,60 0.60 0,60 unter 45 0,60 0,60 0,60 

über 45 0,45 0,45 0,45 ab 45 0,48 0,48 0,48 
Harnburg 1 bis 45 1,35 1,35 1,35 unter 45 1,36 1,36 1,36 

über 45 1,00 1,00 1,04 ab 45 1,04 1,0-! l,u4 
München 1 bis 45 0,85 0,85 0,85 unter 45 0,88 0,88 0,88 

liber 45 0,65 0,65 0,65 ab 45 0,64 0,64 0,64 
Stuttgart 1 bis 45 0.45 0,45 0,45 unter 45 0,48 0,48 0,48 

über 45 0,35 0,35 0,35 ab 45 0,36 0,36 0,36 
Finnland Helsinki 1 bis 45 4,12 3,96 3,92 unter 45 3,92 3,92 4,03 

über 45 3,11 2,99 2,96 ab 45 2,96 2,90 3,03 
Frankreich Paris 1 bis 45 1,09 1,05 1,04 unter 45 1,04 1,04 1,05 

über 45 0,84 0,81 0,80 ab 45 0,80 0,80 0,81 
Großbritannien London 1 bis 45 1,68 1,61 1,60 unter 45 1,60 1,60 1,63 

über 45 1,26 1,21 1,20 ab 45 1,20 1,20 1,23 
Italien Rom 1 bis 45 2.23 2,14 2,12 unter 45 2,12 2,12 2,15 

über 45 1,68 1,61 1,60 ab 45 1,60 1,60 1,61 
Niederlande Amsterdam 1 bis 45 0,88 0,85 0,84 unter 45 0,84 0,84 0,87 

über 45 0,67 0,65 0,64 ab 45 0,64 O,ß.l 0,65 
Norwegen Oslo 1 bis 45 3,32 3,19 3,16 unter 45 3,16 3,16 3,21 

über 45 2,48 2,38 2,36 ab 45 2,36 2,36 2,40 
Österreich Wien 1 bis 45 1,47 1,41 1,40 unter 45 1,40 1,40 1,40 

über 45 1,09 1,05 1,04 ab 45 1,04 1,04 1,04 
Portugal Lissabon 1 bis 45 3,95 3,79 3,63 unter 45 3,36 3,36 3,36 

über 45 2,98 2,87 2,73 ab 45 2,52 2,52 2,52 
Spanien Madrid 1 bis 45 3,15 3,03 2,88 unter 45 2,64 2,64 2,64 

über 45 2,35 2,26 2,16 ab 45 2,00 2,00 2,00 
Schweden Stockholm 1 bis 45 3,32 3,19 3,16 unter 45 3,16 3,16 3,21 

über 45 2,52 2,42 2,40 ab 45 2,40 2,40 2,44 
Schweiz Zürich 1 bis 45 1,01 0,97 0,92 unter 45 0,84 0,84 0,87 

über 45 0,76 0,73 0,69 ab 45 O,ß.l 0,64 0,65 
Türkei Istanbul 1 bis 45 5,63 5,41 5,36 unter 45 5,36 5,36 5,36 

über 45 4,24 4,08 4,04 ab 45 4,04 4,04 4,0! 

A.frika 

Ver. Arab. Rep. 
(Ägypten) Kairo 1 bis 45 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 

über 45 4,70 4,52 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 
Kongo (Leopoldv.) Leopoldville 1 bis 45 12,35 11,87 11,76 unter 43 11,76 11,76 11,76 

über 45 9,28 8,92 8,84 ab 45 8,84 8,84 8,84 
Ghana Accra 1 bis 45 11,59 11,14 11,04 unter 45 11,04 11,04 10,96 

über 45 8,69 8,36 8,28 ab 45 8,28 8,28 8,23 
Marokko Casablanca 1 bis 45 3,32 3,19 3,29 unter 43 3,45 3,52 3,52 

46 bis 500 } 2,48 } 2,38 2,46 ab 45 2,59 2,64 2,64 
über 500 2,24 ab 500 2,35 2,40 2,40 

Südafrika Johannesburg 1 bis 45 16,59 15,94 15,80 unter 45 15,80 15,80 15,80 
über 45 12,43 11,95 11,84 ab 4!> 11,84 11,84 11,84 

A.slen 

Birma Raugun 1 bis 45 17,85 17,15 17,00 unter 45 17,36 17,36 17,36 
über 45 13,40 12,88 12,76 ab 45 13,00 13,00 13,00 

Ceylon Colombo 1 bis 45 14,99 14,41 14,28 unter 45 14,60 14,60 14,60 
libcr 45 11,26 10,82 10,72 ab 45 10,96 10,96 10,96 

Hongkong Viktoria 1 bis 45 23,73 22,80 22,60 unter 45 23,04 23,04 23,04 
46 bis 250 

I 
17,11 16,96 ab 45 17,28 17,28 17,28 

251 bis 500 17,02 16,68 ab 300 15,72 15,72 
501 bis 1000 17,81 16,01 13,64 ab 400 14,64 14,64 14,64 

1001 bis 2500 } 13,32 ab 500 13,84 13,84 13,84 
2501 bis 7 500 15,90 11,84 - - - -

iiber 7500 10,96 - - - -
Indien Bombay 1 bis 45 13,52 13,00 12,88 unter 45 13,16 13,16 13,16 

über 45 10,16 9,77 9,68 ab 45 9,88 9,88 9,88 
Kalkutta 1 bis 45 14,78 14,21 14,08 unter 45 14,36 14,36 14,36 

über 45 11,09 10,66 10,56 ab 45 10,76 10,76 10,76 
Indoncsien Djakarta 1 bis 45 20,96 20,14 19,96 unter 43 20,36 20,36 20,36 

46 bis 2500 } } 14,96 ab 45 15,28 15,28 15,28 
2501 bis 7500 15,71 15,10 14,20 - - - -

über 7500 13,32 - - - -
Irak Basra 1 bis 45 8,44 8,11 8,04 unter 45 8,04 8,04 8,04 

iiber 45 6,34 6,09 6,04 ab 45 6,04 6,04 6,0! 
Iran Teheran 1 bis 45 9,70 9,32 9,24 unter 45 9,24 9,24 9,24 

über 45 7,31 7,02 6,96 ab 45 6,96 6,96 6,96 
Israel Tel Avh 1 bis 45 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 

iiber 45 4,70 4,52 4,48 ab 45 4,41< 4,48 4,48 
Japan Tokio 1 bis 45 27,85 26,76 26,52 unter 45 27,04 27,04 27,04 

46 bis 100 } 20,06 19,88 ab 45 20.28 20,28 20,28 
101 bis 250 20,87 19,53 18,28 ab 100 19,08 19.08 19,08 
251 bis 500 18,87 16,32 ab 200 17,08 17,08 17,08 
501 bis 1000 

} 
16,59 13,28 ab 300 15,28 15,28 15,28 

1001 bis 2500 19,39 } 12,96 ab 400 14,20 14,20 14,20 
2501 bis 7 500 16,48 11,48 ab 500 13,48 13,48 13,48 

über 7500 10,60 - - - -
Libanon Beirot 1 bis 45 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 

iiber 45 4,70 4,52 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 
Pakistan Karachi 1 bis 45 12,35 11,87 11,76 unter 45 12,00 12,00 12,00 

liber 45 9,28 8,92 8,84 ab 45 9,00 9,00 9,00 
Syrien Damaskus 1 bis 45 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 

iiber 45 4,70 4,52 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 
Thailand Bangkok 1 bis 45 18,77 18,04 17,88 unter 45 18,24 18,24 18,24 

über 45 14,07 13,52 13,40 ab 45 13,68 13,68 13,68 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 43, Quellenwrzewhnis s. llericht :li 7, vj. 21106ö. R. 40. 
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I 

1966 

September 

0,92 
0,68 
2,24 
1,68 
1,12 
0,72 
0,60 
0,40 
1,36 
1,04 
0,60 
0,48 
1,36 
1,0·1 
0,88 
0,64 
0,48 
0,36 
4,24 
3,16 
1,08 
0,84 
1,68 
1,28 
2,20 
1,64 
0,92 
0,68 
3,32 
2,48 
1,40 
1,04 
3,36 
2,52 
2,64 
2,00 
3,32 
2,52 
0,92 
0,68 
5,36 
4,04 

6,00 
4,48 

11,76 
8,84 

10,80 
8,12 
3,52 
2,64 
2,40 

15,80 
11,84 

17,36 
13,00 
14,60 
10,92 
23,04 
17,28 
15,72 
14,64 
13,84 
-
-

13,16 
9,88 

14,36 
10,76 
20,36 
15,28 
--

8,04 
6,04 
9,24 
6,96 
6,00 
4,48 

27,04 
20,28 
19,08 
17,08 
15,28 
14,20 
13,28 
-
6,00 
4,48 

12,00 
9,00 
6,00 
4,48 

18,24 
13,68 



B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg 

I I 
Mindest-

Von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1960 1961 1962 gewichtder Hl63 1964 
der Sendung Sendung I 1965 

nach inkg 
Durchschnitt 

ab 1. 63 
April-Dez. Durchschnitt inkg 

Australleu und OzeanJen 

Austral. Bund Sydney1) 1 bis 45 25,70 24,70 24,48 unter 45 26,24 26,24 25,65 
liber 45 19,28 18,53 18,36 ab 45 19,68 19,68 19,24 

Neuseeland Auckland1) 1 bis 45 29,36 28,39 28,48 unter 45 28,48 28,48 28,45 
über 45 22,01 21,28 21,36 ab 45 21,36 21,36 21,33 

Amerika 

Argentinten Buenos Aires 1 bis 45 22,39 21,51 21,32 unter 45 23.28 23,28 23,28 
46 bis 100 

} 
16,14 16,00 ab 45 17,48 17,48 17,48 

101 bis 250 16,80 15,46 13,96 ab 100 14,68 14,68 14,68 
251 bis 500 15,16 13,04 ab 200 13,16 13,16 13,16 

über 500 13,89 9,24 ab 300 12,12 12,12 12,12 
ab 400 11,12 11,12 11,12 
ab 500 10,12 10,12 10,12 

Bolivien La Paz 1 bis 45 22,76 21,66 21,04 unter 45 22.2-1 22,24 22 24 
46 bis 100 } 16.05 15,16 ab 45 16,68 16,68 16,68 

101 bis 250 17,09 15,25 12,76 ab 100 13,08 13,08 13,08 
251 bis 500 14,96 11,88 ab 200 11,76 11,76 11,76 
501 bis 1000 } 13,05 9,56 ab 300 10,92 10,92 10,92 

1001 bis 1500 15,77 12,94 9,24 ab 400 10,16 10,16 10,16 
über 1500 12,64 8,32 ab 500 9,40 9,40 9,40 

Brasilien Rio de J aneiro 1 bis 45 20,54 19,74 19,56 unter 45 21,52 21,52 21,52 
46 bis 100 } 14,81 14,68 ab 45 16,16 16,16 16,16 

101 bis 250 15,41 14,20 12,84 ab 100 13.56 13,56 13,56 
251 bis 500 13,92 12,00 ab 200 12,16 12,16 12,16 

über 500 15,38 12,75 8,56 ab 300 16,24 11,24 11,24 
ab 400 10,36 10,36 10,36 
ab 500 9,44 9,44 9,44 

Chile Santiago 1 bis 45 22,93 22,04 21,84 unter 45 23,80 23,80 23,80 
46 bis 100 } 16,55 16,40 ab 45 17,88 17,88 17,88 

101 bis 250 17,22 15,85 14,32 ab 100 15,04 15,04 15,04 
251 bis 500 15,53 13,36 ab 200 13,52 13,52 13,52 

über 500 16,56 13,70 9,56 ab 300 12,48 12,48 12,48 
ab 400 11,48 11,48 11,48 
ab 500 10,44 10,44 10,44 

Kanada Montreal 1 bis 45 12,98 11,66 9,92 unter 45 11,12 11,12 11,12 
46 bis 100 } 8,54 6,80 ab 45 8,32 8,32 8,32 

101 bis 250 9,74 7,76 4,48 ab 100 5,28 5,2!! 5,28 
251 bis 500 7.50 3,68 ab 200 4,48 4,48 4,48 
501 bis 1000 } 8,77 6,54 3,32 ab 300 4,08 4,08 4,08 

über 1000 6,43 3,00 ab 400 3,80 3,80 3,80 
ab 500 3,52 3,52 3,52 

Kolumbien Barranquilla 1 bis 45 16,55 15,66 15,04 unter 45 16.24 16,24 16,24 
4G bis 100 } 11,55 10,64 ab 45 12,16 12,16 12,16 

101 bis 250 12,43 10,75 8,24 ab 100 9,04 9,04 9,04 
251 bis 500 10,45 7,36 ab 200 8,16 8,16 8,16 
501 bis 1000 } 9,50 6,12 ab 300 7,56 7,56 7,56 

1001 bis 1500 11,80 9,39 5,80 ab 400 7,00 7,00 7,00 

über 1500 9,29 5,48 ab 500 6,28 6,28 6,28 

Kuba Havana 1 bis 45 15,12 13,74 12,04 unter 45 13,24 13,24 13,24 
46 bis 100 

l 
10,11 8,44 ab 45 9,96 9,96 9,96 

101 bis 250 11,34 9,31 6,04 ab 100 6,84 6,84 6,84 
251 bis 500 9,02 5,16 ab 200 5,96 5,96 5,96 
501 bis 1000 8,13 4,76 ab 30tl 5,56 5,56 5,56 

1001 bis 1500 10,46 8,02 4,44 ab 400 5,24 5,24 5,24 
über 1500 7,98 4,32 ab 500 4,96 4,96 4,96 

Mexiko Mexiko City 1 bis 45 16,51 15,05 13,28 unter 45 14,72 14,56 14,48 
46 bis 100 

l 
11,40 9.64 ab 45 11,32 11,21 11,11 

101 bis 250 12,73 10,60 7,24 ab 100 8,20 8,09 8,00 
251 bis 500 10,31 6,36 ab 200 7,32 7,21 7,13 
501 bis 1000 9,30 5,92 ab 300 6,92 6,81 6,73 

1001 bis 1500 11,72 0,19 5,60 ab 400 6,60 6,49 6,41 
über 1500 9,08 5,28 ab 500 6,12 6,19 6,07 

Peru Lima 1 bis 45 20,92 19,89 19,28 unter 45 20,48 20,48 20,33 
46 bis 100 } 14,72 13,84 ab 45 15,36 15,36 15,27 

101 bis 250 15,71 13,92 11,44 ab 100 11,88 11,88 11,82 
251 bis 500 13,63 10,56 ab 200 10,6{ 10,64 10,61 
501 bis 1000 } 11,98 8,52 ab 300 9,88 9,88 9,88 

1001 bis 1500 14,57 11,87 8,20 ab 400 0,20 9,20 9,20 
über 1500 11,64 7,52 ab 500 8,56 8,56 8,44 

Uruguay Montevideo 1 bis 45 22,39 21,51 21,32 unter 45 23,28 23,28 23,28 
46 bis 100 } 16,14 16,00 ab 45 17,48 17,48 17,48 

101 bis 250 16,80 15,46 13,96 ab 100 14,68 14,68 14,68 
251 bis 500 15,16 13,04 ab 200 13.16 13,16 13,16 

über 500 16,71 13,81 9,24 ab 300 12,12 12,12 12,12 
ab 400 11,12 11,12 11,12 
ab 500 10,12 10,12 10,12 

Venezuela Caracas 1 bis 45 15,79 15,06 14,68 unter 45 15,88 15,88 15,88 
46 bis 100 

l 
11,07 10,36 ab 4;; 11,88 11,88 11,88 

101 bis 250 11,84 10,27 7,96 ab 100 8,76 8,76 8,76 
251 bis 500 9,98 7,08 ab 200 7,88 7,88 7,88 
501 bis 1000 9,22 5,84 ab 300 7,48 7,48 7,48 

1001 bis 1500 11,43 9,11 5,52 ab 400 7,28 7,28 7,28 
über 1500 8,06 5,08 ab 500 5,84 5,84 5,84 

Vereinigte Staaten New York 1 bis 45 13,36 12,02 10,28 unter 45 11,48 11,48 11,48 
46 bis 100 } 8,81 7,04 ab 45 8,56 8,56 8,56 

101 bis 250 10,04 8,01 4,64 ab 100 5,44 5,44 5,44 
251 bis 500 7,71 3,76 ab 200 4,56 4,56 4,56 
501 bis 1000 } 9,03 6,71 3,36 nb 300 4,16 4,16 4,16 

liber 1000 6,61 3,04 ab 400 3,84 3,84 3,84 
ab 500 3,56 3,56 3,56 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. 8. 43, Quellenverzeichnis s. Bericht lii 7, vj. 2/1966, S. 40. 
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1966 

September 

24,48 
18,36 
28,40 
21,28 

23,28 
17,48 
14,68 
13,16 
12,12 
11,12 
10,12 

22,24 
16,68 
13,08 
11,76 
10,92 
10,16 

9,40 

21,52 
16,16 
13,56 
12,16 
11,24 
10,36 

9,44 

23,80 
17,88 
15,04 
13,52 
12,48 
11,48 
10,44 

11,12 
8,32 
5,28 
4,48 
4,08 
3,80 
3,52 

16,24 
12,16 

9,04 
8,16 
7,56 
7,00 
6,28 

13,24 
9,96 
6,84 
5,96 
5,56 
5,24 
4,96 

13,28 
9,64 
7,24 
6,362 ) 

6,36 
6,36 
5,923 ) 

20,48 
15,36 
11,88 
10,64 

9,88 
9,20 
8,56 

23,28 
17,48 
14,68 
13,16 
12,12 
11,12 
10,12 

15,88 
11,88 

8,76 
7,88 
7,48 
7,28 
5,84 

11,48 
8,5tl 
6,44 
4,56 
4,16 
3,84 
3,56 



B. Güterverkehr 
2. Spezialluftfrachtraten tiir ausgewählte Waren von Frankfurt (lllain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg 

Von Mindest- 1960 
I 

1961 
I 

1962 
I 

1963 
I 

1964 
I 

1965 
Warenart Frankfurt (Main) gewicht 

nach je Senclung 
in kg November 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
und Arzneimittel ................... Bagdad .......... 100 4,70 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 

Beirut ........... 45 3,67 3,40 3,40 3,40 3,40 3,40 
Brüssel .......... 100 0,46 0,44 0,48 0,48 0,48 0,48 
Damaskus ······· 100 3,53 3,36 3,36 'l,3ß 3,36 3,36 
New York ....... 45 3,82 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

100 3,82 3,64 3,64 3,64 3,44 3,44 
500 3,82 3,64 3,64 3,00 3,00 3,00 

Teheran ......... 45 3,82 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

Leder- u. Lederwaren ohne Lederbeklei-
dung ····························· Damaskus ······· 45 3,28 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 

New York ....... 45 3,36 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 
200 3,36 3,20 3,20 3,20 2,64 2,64 
500 3,36 3,20 3,20 3,20 2,20 2,20 

1000 3,36 3,20 3,20 3,20 2,20 1,64 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren ........ Bogota .......... 46 9,07 11.642) 11,642) 13,162) 13,161) 13,162) 

100 9,07 6,68 6,68 6,68 6,68 6,68 
Caracas .......... 45 8,11 10,361 ) 10,362) 11,882) 11,882) 5,16 

100 8.11 5,68 5,68 5,68 5,68 4,92 
500 8,11 5,68 5,68 5,68 5,68 4,56 

Göteborg 100 2,102) 1,36 1,36 1,36 1,36 1,44 
Mexiko City ...... 45 7,22 5,48 9,642) 11,322) 11,162) 11,oo•> 

100 7,22 5,28 5,28 5,28 5,28 5,28 
New York ······· 45 3,02 2,88 2,88 3,00 3,00 3,00 

500 3,02 2,72 2,72 2,48 2,40 2,40 
Stockholm ······· 100 1,76 1,68 1,68 1,68 1,68 1,80 
Teheran ......... 45 3,82 3,64 3,64 3,64 3,64 3,6! 

Kleidung, Fußbekleidung einsch!. aller 
Ober- u. Unterbekleidun11 a. n. g, .... Brüssel .......... 45 0,46 0,44 0,48 0,48 0,48 0,48 

100 0,46 0,44 0,40 0,40 0,40 0,40 
Göteborg ........ 45 2,102) 1,40 1,40 1,40 1,40 1,48 
Stockholm ....... 45 2,522) 2,401) 2,401) 1,RO 1,80 1,88 

100 1,76 1,68 1,68 1,68 1,68 1,80 
Teheran ········· 45 3,82 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

Bijouteriewaren ...................... London .......... 45 0,88 0,84 0,88 0,88 0,88 0,96 

Maschinen, Werkzeuge a. n. g. ohne 
Dampf· u. Motorschiffsmaschinen-Er-
satzteile ·························· Algier ........... 45 1,55 1,48 1,48 1,56 1,56 1,56 

Brüssel .......... 100 0,46 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 
500 0,46 0,46 0,46 0,40 0,40 0,40 

Casablanca ....... 45 1,93 1,84 1,84 1,96 1.96 1,96 
Teheran ......... 45 8,82 3,64 8,64 3,64 3,64 3,64 

Teile von Automobilen und von Land-
wlrtsrhaftllchen Maschinen .......... New York ······· 45 2,94 2,80 2,80 3,00 3,00 3,00 

100 2,94 2,80 2,80 3,00 3,00 3,00 
200 2 94 2,80 2,80 3,00 1,80 1,80 
300 2,94 2,80 2,80 2 80 1,80 1,80 
500 2,94 2,80 2,80 2,40 1,80 1,80 

1000 2,77 2,64 2,64 2,40 1,80 1,80 

Ge•chäfts-, Büromaschinen') ........... Kairo ··········· 100 3,861) 3,721) 3,7?.1) 3,721) 3,721) 

New York ······· 45 5,33 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 
200 5,33 4,40 4,40 3,20 3,20 3,20 
250 5,33 2,80 2,80 3,20 3,20 3,20 
500 5,33 2,80 2,80 2,40 2,40 2,40 

1000 5,33 2,80 2,80 2,40 2,00 2,00 
3000 5,33 2,64 2,64 2,40 2,00 2,00 

Kugellager .......................... London .......... 100 0,88 0,84 0,84 0,84 0,84 0,88 

Elektr. Ausrüstungen ohne Maschinen .. Amsterdam ······ 100 0,46 Ö,44 0,44 0,44 0,44 0,44 
250 0,46 0,44 0,44 0,40 0,40 0,40 

Bagdad .......... 45 4,87 4,64 4,64 4,64 4,64 4,64 
New York8) •••••• 45 10,042) 3,52 3,52 3,60 3,60 3,60 

100 5,08 3,52 3,52 3,60 3,60 3,60 
200 5,08 3,52 3,52 3,44 3,44 3,44 
250 5,08 3,36 3,52 3,44 3,44 3,44 
500 5,08 3,36 3,52 3,44 3,12 3,12 

1000 5,08 2,88 2,88 2,96 2,96 2,96 
Optische Waren, photogr. u. Projektions-

ausrüstung einschl. Zubehör u. Ersatz-
teile a. n. g, ······················· Algier ··········· 45 1,51 1,44 1,44 1,56 2,041) 2,041) 

New York ······· 45 3,40 3,24 3,24 3,30 3,32 3,32 
300 3,40 3,24 3,24 2,88 2,88 2,88 

1000 3,40 3,24 3,24 2,64 2,64 2,64 
Instrumente, Apparate u. Zubehör, wissen-

schaftliehe und Labor- .............. London .......... 45 0,88 0,84 0,88 0,88 0,88 0,96 
100 0,88 0 84 0.80 <•.80 0,80 0,84 
250 0,88 0,84 0,64 0,64 0,64 0,68 

Chirurgische, medizinische und zahnärzt-
liehe Instrumente mit Zubehör ....... Beirut .......•... 45 3,44 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 

Kairo ··········· 45 3,44 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 
New York ······· 45 3,40 3,24 3,24 3,32 3,32 3,32 

300 3,40 3,24 3,24 2,88 2,88 2,88 
1000 3,40 3,24 3 24 2,64 2,64 2,64 

Uhren aller Art a. n. g. ............... New York . ...... 45 6,01 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 
100 6,01 4,56 4,56 5,36 5,36 5,36 
200 6,01 4,56 4,56 4,48 4,48 4,48 
250 6,01 3,68 3,68 4,48 4,48 4,48 
300 6,01 3,68 3,68 4,08 4,08 4,08 
400 6,01 3,68 3,68 3,76 3,76 3,76 
500 6,01 3,28 3,28. 3,48 3,48 3,48 

1000 6,01 2,96 2,96 3,48 3,48 3,48 
Radio-, Fernsehapparate und/oder Musik-

!ruhen, sowie Fernseh-, Radio- und 
phonographische Kombinationen ..... Belrut .......... 100 3,40 3,24 3,24 3,24 3,24 3,24 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 43, Quellenverzeichnis s. Bericht M 7, vj. 2/1966, K. 40. 
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I 1966 

I September 

4,48 
3,40 
0,48 
3,36 
3,64 
3,44 
3,00 
3,64 

3,12 
3,20 
2,64 
2,20 
1,64 

13,162) 

6,68 
5,16 
4,92 
4,56 
1,44 

5,28 
3,00 
2,40 
1,80 
3,64 

0,48 
0,40 

1,88 
1,80 
3,64 

0,96 

1,56 
0,44 
0,40 
1,96 
3,64 

3,00 
8,00 
1,80 
1,80 
1,80 
1,80 

3,721) 

4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

1,081 ) 

0,44 
0,40 
4,64 
3,60 
3,60 
3,44 
3,44 
3,12 
2,96 

2,041) 

3,32 
2,88 
2,64 

0,96 
0,84 
0,68 

3,28 
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
3,48 

3,24 



B. Güterverkehr 

3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Floghäfen nach Frankfort (Main) 
In DM je kg 

Warenart 

Fische und Fischwaren ·············· 

Tierische Innereien und/oder Därme .... 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika und 
Arzneimittel a. n. g. . .............. . 

Pelze, Häute, Felle ohne Pelzbekleidung 
a. n.ll ........................... . 

Garne und Zwirne und/oder Fasern a. n. g. 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren ....... . 

Kleidung, Fußbekleidung, Über- und 
Unterkleidung a. n, g. • •............ 

Geschäfts- und Büromaschinen a. n. g •.. 

Nach 
Frankfurt (Main) 

von 

Beigrad .......... 
Lissabon ......... 

Tauger .......... 

Damaskus ...... . 
Delhi .......... .. 
Istanbul. ........ . 

Kairo .......... . 
Kalkutta ....... . 
Karachi ........ . 
Oran ........... . 
Teheran ........ . 

New York ...... . 

Athen .......... . 

Bangkok') ...... . 
J ohannesburg ... . 

Karachi') ....... . 
London ......... . 

Mailand6) •••••••• 

Montreal ........ . 

Paris ........... . 

Teheran ........ . 

Manchester ..... . 

New York ...... . 

Tokio .......... . 

Bogota ......... . 

Caracas ......... . 

Dublin ......... . 
London ......... . 

Manchester ..... . 

Mexiko City ..... . 

New York ...... . 

Paris .......... .. 
Tokio .......... . 

Barcelona 

Brüssel 

Malmö 
Manchester ..... . 

NewYork ......• 

Paris ........... . 
TelA viv/Jalfa ... . 

Zürich .......... . 

Glasgow ........ . 

New York ...... . 

1\findest-
gewicht 

je Sendung 
in kg 

100 
100 
250 
500 

45 

45 
100 
100 
250 
500 

45 
100 
100 
100 
250 

45 
100 
250 
500 

45 
100 
250 
500 

45 
100 
250 
100 
lOO 
250 
100 

45 
100 
500 

1000 
45 

100 
250 

45 
100 
250 
500 

45 
500 
100 
250 
500 

45 
100 

45 
100 

45 
45 

100 
250 
500 

45 
100 
250 
500 

45 
100 

45 
500 

45 
100 

45 
100 
250 

45 
100 
250 
100 

45 
100 
250 
500 

45 
250 
300 

45 
100 
250 
500 

45 

100 
250 

45 
200 
250 
500 

1000 
3000 

1960 

1,47 
2,981) 
2,062) 

2,062) 

1,72 

2,06 
3,49 
4,241) 

2,35 
2,35 
2,27 
4,24 
3,44 
1,60 
2,39 

5,093) 

5,093) 

3,803! 
3,803) 

?.,69 
2,44 
1,81 
1,81 
5,12 

4,96 
3,15 
0,88 
0,88 
0,88 
4,543) 

4,543) 

4,543) 
4,543) 

0,58 
0,59 
2,39 

1,361) 

0,97 
0,97 
0,97 
3,063) 

3,063) 
8,742) 

8,742) 

8,742) 

9,07 
9,07 
6,72 
6,72 
1,18 
1,261) 

0,76 
0,76 
0,76 
1,431) 
0,97 
0,97 
0,97 
7,22 
7,22 
3,063) 

3,063) 
0,50 
8,742) 

2,021) 

1,34 
1,34 
0,631) 

0,46 
0,46 
1,26 
1,361) 

1,361) 
0,88 
0,88 
4,633) 

4,633) 

4,633) 

0,50 
3,23 
3,23 
3,23 
0,59 

1,721) 

1,18 
2,963) 
2,963) 

2,963) 

2,963) 

2,963) 

2,783) 

I 
1961 

1,40 
2,841) 

1,922) 
1,922) 

1,64 

1,96 
3,32 
4,081) 

2,24 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3.623) 
3,628) 

3,623 ) 

3,623) 

2,68 
2,32 
1,72 
1,72 
4,88 

4,72 
3,00 
0,84 
0,84 
0,84 
3,443) 

3,443) 

3,443) 
3,443) 

0,56 
0,56 
2,28 

1,361) 

0,92 
0,92 
0,92 
2,913) 

2,913) 

8,00 
8,00 
8,00 

11,641) 

6,68 
9,041) 

5,68 
1,12 
1,201) 

0,72 
0,72 
0,72 
1,361) 

0,92 
0,92 
0,92 
9,641) 
5,28 
2,913) 

2,918) 

0,48 
8,00 

1,921) 
1,2R 
1,28 
0,601) 

0,44 
0,44 
1,20 
1,361) 

1,S61) 

0,84 
0,84 
4,413) 
3,003 ) 

3,00') 
0,48 
3,082 ) 

3,08') 
3,08') 
0,56 

1,641) 
1,12 
4,413) 
4,413) 
2,823 ) 

2,823) 
2,823) 
2,653) 

I 1962 
I 

1963 

November 

1,40 
2,521) 
1,922) 
1,92.) 
1,64 

1,96 
3,32 
4,041) 

2,24 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,64 
3,64 
3,64 

2,68 
2,32 
1,72 
1,72 
4,88 
6,721) 

4,72 
3,00 
0,80 
0,80 
0,80 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
0,52 
0,52 
2,28 

1,00 
-0,92 
0,84 
0,84 
2,88 
2,88 
8,00 
8,00 
8,00 

11,641) 

6,68 
9,041) 

5,68 
1,12 
0,84 
0,80 
0,72 
0,64 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
9,641) 

5,28 
2,88 
2,88 
0,48 
8,00 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0,40 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
4,40 
3,04 
3,04 
0,48 
3,08') 
3 o8• 
3:o82) 
0,52 

1,20 
1,00 
4,40 
4,40 
2,80 
2,80 
2,80 
2,64 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
4,041) 

2,24 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,64 
3,64 
3,00 

2,56 
2,R2 
1,72 
1,72 
.4,88 
2,96 
2,96 
3,00 
0,80 
0,72 
0,80 
3,60 
3,40 
3,40 
3,40 
0,52 
0,48 
2,28 

1,00 
0,92 
0,84 
0,84 
3,00 
2,40 
8,56 
8,56 
8,56 

11,761) 

6,68 
11,881) 

5,68 
1,12 
0,84 
0,80 
0,72 
0,64 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 

11,321) 

5,28 
3,00 
2,40 
0,48 
8,56 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0.40 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
4,40 
4,40 
3,04 
0,48 
3,082) 

3,082) 
3,082) 

0,52 

1,20 
1,00 
4,40 
3,20 
3,20 
2,52 
2,52 
2,52 
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I 
1964 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,82 
4,041) 

2,24 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,44 
3,44 
3,00 

2,56 
2,56 
2,56 
2,56 
4,88 
2,96 
2,96 
a,oo 
0,80 
0,72 
0,80 
3,60 
3,40 
2,60 
2,40 
0,52 
0,48 
2,28 

1,00 
0,92 
0,84 
0,84 
3,00 
2,40 
8,56 
8,56 
8,56 

11,761) 
6,68 

11,881) 

5,68 
1,12 
0,84 
0,80 
0,72 
0,64 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 

11,161 ) 

5,28 
3,00 
2,40 
0,48 
8,56 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0,40 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
4,40 
4,40 
3,04 
0,48 
3,08 
3,08 
3,08 
0,52 

1,20 
1,00 
4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

I 
1965 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
2,16 
1,88 
1,60 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,44 
3,44 
3,00 

2,56 
2,56 
2,56 
2,56 
4,88 
2,96 
2,96 
3,00 
0,84 
0,76 
0,80 
3,60 
3,40 
2,60 
2,40 
0,56 
0,48 
2,28 

1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
3,00 
2,40 
8,56 
8,00 
7,60 

11,761) 

6,68 
11,881) 

5,68 
1,28 
0,96 
0,84 
0,76 
0,72 
1,08 
1,00 
0,92 
0,80 

10,721) 

5,28 
3,00 
2,40 
0,48 
8,56 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0,40 
1,28 
1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
4,40 
4,40 
3,04 
0,48 
3,08 
2,60 
2,36 
0,52 

1,20 
0,96 
4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

I 1966 

I September 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,12 
2,16 
1,88 
1,60 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,44 
3,44 
3,00 

2,56 
2,56 
2,56 
2,56 
4,88 
2,96 
2,96 
4,842

) 

0,84 
0,76 
0,80 
3,60 
3,40 
2,60 
2,40 
0,56 
0,48 
2,28 

1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
3,00 
2,40 
8,56 
8,00 
7,60 

11,761) 

11.761) 

11.881) 

11,881) 

1,28 
0,96 
0,84 
0,76 
0,72 
1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
9,641) 

9,641 ) 

3,00 
2,40 
0,48 
8,56 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0,40 
1,28 
1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
4,40 
4,40 
3,04 
0,48 
3,08 
2,60 
2,36 
0,52 

1,20 
0,96 
4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2'00 
2,00 



Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ........ 
1. 3. 1946 ........ 
1. 9. 1948 ........ 
1. 7. 1954 ........ 
1. 3. 1963 ... .. 
1. 4. 1966 ........ 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ········ 
1. 3. 1946 ........ 
1. 9. 1948 ........ 
1. 7. 1954 ........ 
1. 3. 1963 ........ 
1. 4. 1966 ........ 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 . . . . . . . . 
1. 3. 1946 .... ... 
1. 9. 1948 .... ... 
1. 7. 1954 ........ 
1. 3. 1963 ...... 
1. 4. 1966 ... .. 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

15. 1. 1932 ....... 
1. 3. 1946 ..... 
1. 9. 1948 ....... 

20. 10. 1951 ....... 
1. 5. 1958 ....... 
l. 3. 19636) •.•..• 

1. 4. 19666) .. .. 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

15. 1. 1932 ....... 
1. 3. 1946 ....... 
1. 9. 1948 .. 

20. 10. 1951 .... 
1. 5. 1958 .... 
1. 3. 19636) ...... 
1. 4. 19666) ••••• 

der 
Neufestsetzung 

1. 12. 1933 .. ... 
1. 3. 1946 
1. 9. 1948 .. .. 

l. 1. 196! ........ 

IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
A. Postverkehr 
Sätze in RPf/DPf 

I. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 

Briefe 

Orts- I Fern-
verkehr 

I Auslands-

I 
I uber 100 g I über 250 g I ilber 500 g I I über 100 g I über 250 g I uber 500 g I I bis über 20 g bis I uber 20 g bis jede weit. 

20 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g bis 100 g 1 bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g 20 g 
. ' 

R 16 20 30 12 24 40 60 25 15 
16 32 40 60 24 48 80 120 50 30 
10 20 30 40 20 40 60 80 30 20 
10 20 30 40 20 40 60 80 403) 20 
201)2 ) 401)2 ) 702) 902 ) 201) 401) 70 90 403) 20 
301)2) 501)2) 702) 902) 1102) 301) 501) 70 90 llO 503) 30 

Postkarten Drucksachen 

I 
Geschäftspapiere 

I 
/Auslands-

Inlands- I Auslands- Inlands-
Orts- Fern- verkehr 

über 20 g i über 50 g jüber 100 g,liher 250 gl I jede weit., I über 20 g I uber 100 glüber 250 g verkehr bis bis bis 
20 g 

' 
bis 50 g bis 100 g bis 250 g · bis 500 g 50 g ! 50 g 20 g 1 bis 100 g bis 250 g bis 500 g 

' I 

5 6 15 3 4 8 15 30 5 5 8 15 30 
10 12 30 6 :; 16 30 60 10 10 16 30 60 
8 10 20 4 6 10 20 40 10 5 20 30 50 
8 10 203) 7 10 15 25 50 10 10 25 25 :25 <'0 

152) 15 203) 101) 151) 20 25 50 4 1010) 201)4) 401)4) 404) 704 ) 

202 ) 20 303) 101) 201) 40 70 20 10 301)4) 501)4) 704) 904) 

Geschäftspapiere I Warensendungen (Warenproben)") Packehen 

Auslands- I Inlands- I Auslands- Auslandsverkehr 
verkehr Inlands-

I 

I I 
lliber 20 g j über 50 g iilber 100 g I über 250 gl I jede weit.j 

verkehr 

I I bis erste für min-
200 g 

I 
400 g 500 g 20 g , bis 50 g 

1 
bis 100 g bis 250 g j bis 500 g 50 g 50 g I destens je 50 g destens 

25 40 50 8 l.'i 30 5 5 10 40 10 50 
50 80 100 16 30 60 10 10 20 80 20 100 
30 45 55 10 20 40 10 5 10 60 10 50 
40 80 100 15 25 50 10 10 20 70 20 80 
40 80 100 101) 151) 25 50 10 10 20 80 20 80 

3204) 6204) 7704) 101) 201) 30 40 70 20 10 30 100 :20 80 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (Entfernunng 150 km)5) 

Pakete 
----· . 

I I I I I I I 
bis uber 5 kg uber 6 kg 

I 
uber 7 kg liber 8 kg uber 9 kg I über 10 kg uber ll kg uber 12 kg liber 13 kg 

5 kg bis 6 kg bis 7 kg his 8 kg · bis 9 kg bis 10 kg I bis ll kg bis 12 kg bis 13 kg bis 14 kg 
I 

40 50 60 70 80 90 105 120 135 150 
80 100 120 140 160 180 210 240 270 300 
60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 
80 100 125 150 175 200 225 250 275 300 

100 120 150 180 210 240 270 300 330 360 
llO 160 210 260 300 340 389 420 460 500 
140 190 240 290 330 370 410 450 4\JO 530 

Pakete Postguter 

I I I I I I 

I 
uber 14 kg über 15 kg liber 16 kg uber 17 kg über 18 kg über 19 kg bis über 5 kg 

I 
iiher 6 kg 

bis 15 kg bis 16 kg bis 17 kg bis 18 kg bis 19 kg bis 20 kg 5 kg bis 6 kg bis 7 kg 

105 180 195 210 225 240 40 45 50 
330 360 390 450 480 -') -') -') 
260 280 300 320 340 360 507 ) &O') 707 ) 

325 350 375 400 425 450 70 80 90 
390 420 450 480 510 540 80 100 120 
540 580 620 660 700 740 100 140 180 
570 610 650 690 730 770 120 170 220 

3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Inland 
a) l\Ionatliche Gebühren im Postzeitungsvertrieb je Zeitungstuck') 

Zeitungsgebühr9) 8 ) 

bei wöchentlich einmaligem Erscheinen sowie 
Zeitungszustellgelmhr für jede weitere Ausgabe in der Woche 

mit einem durchschnittlichen Nummerngewicht 
---·- ----· . -· 

I über 30 !'( I über 50!'. I uber 100 g be1 monatlich 

I 

bei I 
1-----· wöchentlich 

I 

zusätzlich 

bis 30 g 
I für jedes weitere g einmaligem I zweimaligem einmaligem fürjede weit. Höchstsatz i Ausg. in der 

I bis 50 g I bis 100 g ! bis 1000 g Erscheinen Woche 

3,00 0,10 0,60 0,03 2 4 6 6 72 
6,00 0,20 0,12 0,06 4 12 12 144 
5,00 0,15 0,10 0,05 3 0 !) !) 108 

Yertriebsgebühr9) 
·-

bei wachentlieh einmaligem Erscheinen sowie fur jede weitere Ausgabe in der Woche mit einem durchschnittlichen Nummernstückgewlt·ht 
-· .. 

bis 30 g I uber 30 g bis 1000 g für je 10 g 

18,00 !l,O 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu <len Tabellen s. Reite 44 Quellenv<·rzl"ichnis s. llerieht 7, vj. 2/1966, Kl"itc 40. 
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t>tichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ····· . 
1. 5. 1939 .... 
1. 3. 1946 ........ 
1. 9. 1948 
1. 7. 1954 ········ 

1. 1. 196-1 

Stichtag 
der 

Nenfestsetzung 

1. 8. 1927 
1. 7. 1954 
1. 3. 1963 
1. 4. 1966 

Stichtag 
der 

N eufestsPtzung 

1. 8. 1927 
1. 7. 1954 
1. 3. 1963 
1. 4. 1966 

Jahr bzw. Stichtag 
der N eufestsctzung 

19285) .. ... 
19325) .•. 

1936 
1. 4. 1939. 
1. 1. 1942 
1.7.1944 .. 

1945-1948 
1, 8. 1948 

15. 4. 1957 
1. 4. 1958 
1. 1. 1963 ...... 
1. 3. 1966 .. 

19285) .. .. 
19325) ... 
1936 

1. 4. 1939 ... 
16.6.1940 

1. 1. 1943 ... 
1. 7. 1944 ... 

1945-1948 
1. 8. 1948 .... 
1. 4. 1958 ... 
1. 1. 1961 ..... 
1. 1. 1963 
1. 3. 1966 ... 

19285) . 

t9325) .... 
1936 ..... .. . . 

1. 4. 1939 ......... 
1. 1.1943 ......... 
1. 7. 1944 .... 
1945-1948 ... 
1. 8. 1948 .. 
1. 4. 1958 ····· 
1. 1. 1963 
1. 3. 1966 ..... 

---- ---

Postzeitungsgut1) 

b) Gebühren fur Zeitungspostsendungen 

Sätze in RPf/DPf 

---- ------
Uewiehtsgebühr je kg i 

auf Entfernungen }Jntf. Geh. über 20 g 

Zeitungsdrucksachen3) 

i I 
uber 50 g I über 100 g über 250 g uber 100 g 

----- je 10 km bis g 
I bis 50 g 

i 

bis 100 g I bis g 
I 

bis 500 g i bis 1000 g 
bis 50 km I über 50 km trcc kenlg. 

I : I 

2,5 
2,5 
5,0 
3,5 
3,5 

Postzeitungsgut 
je kg 

10,0 

bis 10 

20 
30 
30 
60 

5,0 20,0 3 4 8 15 
5,0 20,0 3 4 8 

10,0 40,0 6 H 16 30 
7,5 30,0 -1 6 10 
7,5 30,0 7 10 15 

I 
Postzeitungs-

I Streifbandzeitungen schnellgut je kg 

12,0 10 15 

4. Gebühren für den Postzahlungsdienst im Inland 
Sätze in RPf/DPf 

über 10 
bis 

30 
40 
50 
80 

uber 2!'1 
biR 50 

50 
80 

40 
50 

Postanweisungen 

über 50 
I 

über 100 
bis 100 bis 250 

I 
RM/DM 

60 
70 

80 100 
100 140 

Zahlkarten 

über 250 
bis 500 

80 
90 

100 
140 

I I 

30 -
15 30 
60 -
20 40 
25 50 

:!5 50 

über 500 über 750 
bis 750 bis 1000 

100 120 
llO 130 
130 130 
180 180 

bis 
10 

über 10 
bis :25 

ilber 25 
bis 50 

über 50 
bis 100 

I 
uber 100 I über 250 [ uber 500 I über 750 I über 10001

1 

uber 12501' über 15001 uber 17001 
bis 250 . bis 500 ! bis 750 bis 1000 bis 1250 bis 1500 . bts 1750 bis 2000 

über 
2000 

10 
15 
20 
30 

5 km 

0,50 
0,40 
0,30 
0,30 
0.25 
0,20 

0,30 
0,40 
0,40 
0,40 
O.ßO 

2,00 
1,50 
1,50 
1,50 
1,25 
1.00 

1,50 
2,00 
2,00 
2.50 
4,00 

2.40 
1.90 
1,45 
1,10 
0,\JO 
0,80 

1,10 
1,50 
1,50 
2,50 

1.'> 
20 
30 
40 

30 
40 

20 
25 

40 
50 

•Y -J 
30 
50 
60 

30 
40 
50 
60 

RM/DM 

40 
50 
60 
80 

!)0 
60 
60 
80 

5. Gebühren für den Postomnibusverkehr im Inland 
in R.MjDM4 ) 

Gebührenentfernung 

60 
70 
80 

100 

70 
80 
80 

100 

80 
90 
80 

100 

90 
90 
80 

100 

10 km 20 km 30 km 5 km 10 km I 20 km 30 km j 5 km 10 km 20 km 

Regelfahrschein 
(Einfache Fahrt.) 

1,00 2,00 
0.80 1,40 
0,60 1,20 
0,60 1,20 
0,50 1,00 
0.40 O.RO 

0,60 1,20 
0,80 1.50 
0,80 1,50 
0,80 1,60 
1,00 l.fiO 

i'ichnlerzehnerka rte ") 
gultig nur an Werktagen 

4,00 7,00 
3,00 6.00 
3,00 6,00 
3.00 6,00 
2,50 5,00 
2,00 4.00 

3,00 6,00 
4.00 7.50 
4,00 7,50 
4,50 8,50 
7,00 11.00 

Hchtilerwochcnkart.e10 ) 

1-(Uitig nur an Werktagen 

4,HO 9,60 
6,60 

2,90 5,80 
2,20 4,35 
1,80 3,60 
1.60 3,20 

2,20 4.35 
3,00 5,00 
3,00 5,00 
4,00 6,00 

:l,OO 
1,80 
1,80 
1,80 
1,50 
1,20 

1.80 
2,30 
2,30 
2,40 
2,40 

9,00 
9,00 
9,00 
9,00 
7.50 
6,00 

9.00 
11,50 
11,50 
13,00 
16,00 

14.40 
8,65 
8,65 
6,50 
5,40 
4,80 

6,50 
7,00 
7,00 
7,50 

0,85 
0,70 
0,50 
0,50 
0,40 
0,35 

Ruekfahrsehein6) 

(Hin- und Rückfahrt) 

1,70 3,40 
1,35 2,70 
1,00 2,00 
1,00 1,95 
0,80 1,60 
0,70 1,40 

:>.10 
4,05 
3,00 
2,90 
2,40 
2,10 

keine einheitlichen Gebühren 
0,50 1,00 1,95 2,\lO 
0,70 1,40 2,60 3,90 

(0,70)4) (1,40)7 ) 2,60 3,!10 
(0,70)4 ) (1,40)7) 2,80 4,20 
(1,00)4) (1,80) 7) 2,80 4,40 

Wochenkarte (bis 14. 4. 57) 
Teilmonatskarte (ab 15. 4. 57 bis 31.12. 62) 

Wochenkarte fur jedermann 
- 12 Fahrten- (ab 1. 1. 63) 

3,00 6.00 12,00 18,00 
2,40 4,80 8,20 10,80 
1,80 3,60 7,20 10,80 
1,80 3,60 7,20 10,80 
2,20 4,40 1'(,80 13,20 
1.80 3,60 7,20 10,80 
1,40 2,80 5,60 8,40 

keine emheitlichen Gebühren 
2,20 4,35 8,65 13,00 
4.50 8,00 12.00 14,00 
4,50 x.oo 12,00 14,00 
4,00 0,50 10,00 13.00 
5.00 7.50 11,00 14,50 

I Mona t.skarte (bis 14. 4. 57) I 
Arbeitermonatskarte (ab 15. 4. 57 bis 31. 12.62) 

:IIonat•karte für Jedermann 
-für 62 Fahrten- (ab 1. 1. 63) 

13,50 54.00 Xl,OO 
10,80 21,60 37,80 48,60 

8,10 16,20 32,40 48,60 
6,40 13,00 25,95 38,90 
5,40 10,80 21,60 32,40 
4,00 8,00 16,00 24,00 

krine einhritlichen Gebuhrrn 
6,50 13,00 26,00 38,90 

14,00 22,00 34.00 40.00 
16,00 :l5.00 38,00 48,00 
17,00 26,00 41,00 53,00 

4,00 
3,20 
2,40 
2,40 
2,00 
1,60 

2,40 
3,00 
3,50 
4,00 
5,00 

1,80 
1,50 
1,20 

1,80 
3,50 

Zehnerkarte 
Zehnerfahrschein (ab 1. 1. 63) 

8,00 16,00 
6,40 ll,20 
4,80 ll,60 
4,80 9,60 
4.00 8,00 
3,20 6,40 

4,80 9,60 
6,fi0 12,00 
7,00 13,00 
7,00 14,00 
X,50 14,00 

Arbeiterwochenkart.e 
(hi• 31. 12. 61)9 ) 

3,60 7,20 
3,00 6,00 
2,40 4,80 

3,60 7,20 
5,50 8,50 

3.506) 5,503) 8,506) 

Schülermonatskarte10) 

gultig nur an 

0.85 10,45 34,05 
6,50 12,80 25,95 
4,50 0,00 18,00 
4,05 8,10 16,20 
3,00 6,00 12,00 

4,50 9,00 18,00 
5,00 10,50 18,00 
5,00 10,50 18,00 
8,00 13,00 21,00 

100 
100 
100 
100 

30 km 

24,00 
14,40 
14,40 
14,40 
12,00 

9,60 

14,40 
18,00 
20,00 
20,00 
20,00 

10,80 
9,00 
7,20 

10,80 
10,00 
10,006) 

43,75 
38,90 
27,00 
24,30 
18.00 

27,00 
27,00 
27,00 
27,00 
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Jahr 

Änderungsdatum 

Wägung ......... . 

1938 D 
1950 D 
1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1958 1. Januar .... . 
1. April ..... . 
l.l\Iai ...... . 

1961 1. Januar .... . 

1963 1. Januar .... . 
1. März .... .. 

1964 1. Januar .... . 
1. August ... . 

1966 1. Marz ..... . 
1. April .... .. 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 5. 1934 
1. 4. 1946 
1. 7.1954 
1. 8. 1964 

1. 5.1934 
1. 4. 1946 
1. 6. 1950 
1. 7. 1954 
1. 8. 1964 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 5. 1927 
1. 4. 1946 
1. 6. 1950 
1. 7. 1954 
1. 8. 1964 
1. 12. 1964 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 5.1927 
1 .1.1940 
1. 4. 1V46 
1. 6. 1950 
1. 7. 1954 
1.8.1964. 

1. 5. 1927 
1. 1. 1940 
1. 9. 1944 
1. 4. 1946 
1. 6. 1950 
1. 7. 1954 
1. 8. 1964 

Indices der Postgebühren im Inland 1) 

1958 = 100 

Postdienst Postscheckdienst. Postreisedienst 

Paket- II --in_s ____ --ii-1s----, 

stungen gesamt Konto- gesamt 

1000,0 

56,8 
86,3 
87,1 
90,6 
90,6 
94,1 
97,6 
97,6 
97,6 

100,0 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
120,1 
125,5 
125,9 

97,6 
97,6 

101,2 

101,2 

101,2 
123,9 

125,3 
125,9 

125,9 
168,3 

686,7 

59,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
95,7 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
120,2 
124,7 
125,2 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
124,3 

124,3 
125,2 

125,2 
173,1 

dienst 

256,7 

47,1 
70,7 
74,0 
87,5 
87,5 
89,2 
90,8 
90,8 
90,8 

100,0 
104,6 
104,6 
104,6 
104,6 
122,9 
126,6 
126,5 

90,8 
90,8 

104,6 

104,6 

104,6 
126,6 

126,6 
126,5 

126,5 
159,7 

38,4 

62,9 
97,4 
97,4 
97,4 
97,4 
97,9 
98,4 
98,4 
98,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,5 
100,5 
100,5 
137,4 
137,4 

100,0 
100,0 
100,0 

100,5 

100,5 
100,5 

137,4 
137,4 

137,4 
138,0 

15,6 

81,8 
82,9 
82,9 
82,9 
82,9 
91,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
118,4 
122,4 
122,9 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
122,0 

122,0 
122,9 

122,9 
183,1 

2,6 

67,7 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
97,9 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
102,1 
101,5 
101,2 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
102,5 

102,5 
100,2 

100,2 
102,5 

1000,0 

82,5 
82,5 
82,5 
82,5 
82,5 
91,2 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
143,8 
152,5 
152,5 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
152,5 

152,5 
152,5 

152,5 
189,2 

B. Fernsprechverkehr 
Sätze in RM/DM 

Inhaber verkehr 1 

221,5 

101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
100,7 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
183,1 
199,7 
199,7 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
199,7 

199,7 
199,7 

199,7 
199,7 

778,5 

77,0 
77,0 
77,0 
77,0 
77,0 
88,5 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
132,6 
139,1 
139,1 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
139,1 

139,1 
139,1 

139,1 
186,2 

1000,0 

81,1 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
86,8 

100,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
112,1 
112,1 
112,1 

91,0 
103,0 
103,0 

103,0 

112,1 
112,1 

112,1 
112,1 

128,3 
128,3 

626,4 

74,1 
74,1 
74,1 
74,1 
74,1 
74,1 
74,1 
74,1 
90,3 

100,0 
101,0r 
101,0r 
101,0r 
101,0r 
106,3 
106,3 
106,3 

96,9 
101,0 
101,0 

101,0 

106,3 
106,3 

106,3 
106,3 

120,1 
120,1 

365,3 

93,4 
80,7 
80,7 
80,7 
80,7 
80,7 
80,7 
80,7 
80,7 

100,0 
106,5 
106,5 
106,5 
106,5 
121,8 
121,8 
121,8 

80,7 
106,5 
106,5 

106,5 

121,8 
121,8 

121,8 
121,8 

140,5 
140,5 

1. Monatliche Grundgebühren für Fernsprechanschlüsse 

In Ortsnetzen mit 

8,3 

64,2 
73,4 
73,4 
73,4 
73,4 
73,4 
73,4 
73,4 
92,3 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
117,8 
117,8 
117,8 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

117,8 
117,8 

717,8 
117,8 

207,5 
207,5 

1 bis 50 51 bis 100 101 bis 200 201 bis 500 501 bis 1000 I 1001 bis 10 000 I über 10000 

bis 
5km 

3,00 
4,50 

3,00 
4,50 
3,50 

6,00 
9,00 

4,00 
6,00 

3,50 
5,25 

3,50 
5,25 
4,25 

4,00 
6,00 
8,00 

12,00 

4,00 
6,00 
5,00 
5,50 
8,25 

Hauptanschlüssen 

für Einzelanschlüsse: 
4,50 
6,75 

10,00 
15,00 

für Zweieranschlüsse: 
4,50 
6,75 
5,75 

7,00 
10,50 

2. Ortsgesprächsgebühren 

Gebühr für ein Ortsgespräch 

5,00 
7,50 

5.00 
7,50 
6,50 

5,50 
8,25 

5,50 
8,25 
7,25 

von einer öffentlichen Sprecbstelle 

12,00 
18,00 

8,00 
12,00 

von einer Teilnehmersprechstelle 

0,10 
0,15 
0,15 
0,16 
0,20 
0,18 

mit gewohnlichem Sprechapparat 

0,10 
0,15 
0,20 
0,16 
0,20 
0,18 

3. Gesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst (Inlandsverkehr) 

mit Münzfernsprecher 

0,10 
0,15 
0,20 
0,20 
0,20 
0,20 

Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch von 3 Minuten Dauer•) bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen 

6,00 
9,00 

6,00 
9,00 
8,00 

I üb. 5km I üb. lOkm I üb. 15km I üb.25km I üb.50km I üb. 75km lüb.l00kmlüb.200kmlilb.300kmltib.400kmlüb.500kml 
bis 10 km bis 15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis 100 km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 500 km bis 600 km üb.600 km 

in der Zeit von 8 bts 19 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 24 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 0 bis 18 und 21 bis 24 Uhr 
0,10 0,30 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,003) 

3,00 
4,50 
4,50 

0,10 

0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2, 70 3,15 3,60 4,05 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2, 70 3,15 3,60 4,05 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 
0,30 0,45 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,61 3,03 

0,20 
0,20 
0,30 
0,30 
0,32 
0,30 

in der Zelt von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 18 bis 21 Uhr 

0,20 0,20 0,27 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 
0,20 0,26 .,. 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 
0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 
0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 
0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 1,80 2,16 2,52 2,88 3,24 
0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 1,92 2,30 2,69 
0,45 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,61 8,03 

2,00') 
2,00 
3,00 
4,50 
3,60 
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Monat bzw. 
Sticht.ag 

der 
Neufestsetzung 

Juli 1952 
11. 8. 1953 
1. 7. 1954 
1. 3. 1956 
1. 7. 1963 
1. 8. 1964 
1. 12.1964 

Juli 1952 
11. 8. 1953 

1. 7. 1954 
1. 3. 19511 
1. 7. 
1. 8. 1964 
1. 12.1964 

Stichtag 
der 

N 

1. 4. 1929 
1. 3. 1931 
1. 4. 1946 
1. 8. 1948 
1. 1. lll63 
1. 4. 1966 

4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (Inlandsverkehr) 
in DM 

Gebühr für ein Gespräch von 3 Minuten Dnuer1) 

bei Entfernungen zwischen den Lei Entfernungen zwischen den Hauptvermittlnngsstellen•) 

vermittlungs- IS u . 15 <m ü . -5 m u . 50 m ub. nn bis üb.200km iib.300km tib.400km üb.500km Knoten- b' I "b 1 I b 9 k I "b k 1·· · 1 I I I I I 
stelle') 15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis100km 

1 
200 km bis300km bis400km bis500h.m bis600km üh.600km 

m der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Chr, ab 1. 7. 1963 von 7 bis 18 Uhr 

.. , Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes . . . . . ......... . 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4 o:. 4,50 

3,36 
3,36 
3.36 
4,20 
3,78 

0,32 0,48 0,64 0,96 1,4-! 1,92 2,40 2,88 3.36 3.36 3,36 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1.92 2,40 2,88 3,36 3,36 3,36 
0,32 0.48 0,64 0,96 1,44 1,92 2.40 2,88 3,36 3,36 3,36 
0,40 0,60 0,80 1,20 1,80 2,40 3,00 3,60 4,20 4 20 4.20 
0,36 0,54 0,72 1,08 1,62 2,16 2,70 3,24 3,78 3,78 3,78 

in der Zeit von 19 bis 8 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 19 bis 7 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 18 bis 7 Uhr") 

.............•.•.. Gehuhren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes•) ............................ . 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 
0,32 0,48 0,64 0.96 1,28 1,60 1.92 2.24 2,24 
0,32 0,48 0.64 0,646) 0,6!6) 0,645) 0,646) 0,646) 0.645) 

0,32 0,48 0.64 0,64 0,64 0,6! 0,64 0,64 0,64 
0,40 0,54 0,80 1,20 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 
0,36 0,54 0,72 1,08 1,08 1,08 1,()d 1,03 1.08 

C. Telegrafen- und Telexverkehr 
1. Telegrammgebühren im Inlandsverkehr 

in RM/DIII je Telegrammwort6 ) 

Gewöhnliche Dringende 

Ortstelegramme 

0,08 
0,08 
0,15 
0.10 
0,209 ) 

0,309) 

Ferntelegramme 

0,15 
0,15 
0,20 
0,15 
0,20 
0,30 

Ortstelegramme 

0,24 
0,16 
0,30 
0,20 
0,409) 

0,609) 

Ferntelegramme 

0,45 
0,30 
0,40 
0,30 
0,40 
0,60 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 
[a) gewöhnliche Telegrammr12), b) Brieftelegramme13)] 

in RM/DM je Telegrammwort 

Blitz­
telegramme 

1,50 
1.50 
2,00 
1,50 
2,00 
-") 

2,70 3,00 
2,24 2,24 
0,646) 0,646) 

0,64 
1,60 1,60 
1,08 1,08 

I 
Brieftelegramme') 

bis zu 1 für jedes 
weit. Wort 

0,05 
0,05 
-') 

0,05 
1,0010) 0,10 
2,20 0,10 

Von Plätzen des Bundesgebiets 
nach 1. 4 1937 1 1. 10. 1939 

Stand am 

1. 1. 1950 1 1. 6. 1951 1 1. 10. 1953 1. 4. 1956 1 1. 6. 1963 1 1. 8. 1964 

Europa 
Dänemark 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien 

Italien 

Jugoslawien 

Niederlande 

Polen 

Schwriz 

Afrika 
Südafrika 

Ver .• hab. Republik 

Asltn 
Indien 

Japan 

Malaysia 

AustraUen und Ozeanleu 

Kopenhagen 

Paris 

Athen 

I,ondon 

Rom 

Belgrad 

Amsterdam 

Warschau 

::ltockholm 

Bern 

Kapstadt 

Kairo 

Bombay 

Tokio 

Singapur 

Australion Srdney 

Amerika 
ArgentinJen 

Vereinigte Staaten 

Ruenos Aires 

New York 

San Franziska 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
h) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
h) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

0,17 
(l,085 

0,18 
0,09 

0,29 
0,145 

0,25 
0,125 

0,23 
0,115 

0,23 
0,115 

0,16 
0,08 

0,18 
0,09 

0,17 
0,085 

0,16 
0,08 

1,44 
0,48 

0,94 
0,32 

1,40 
0,47 

2,83 
0,94 

2,87 
0,96 

2,56 
0,86 

2,13 
0,71 

1,03 
0,34 

1,60 
0,53 

0,16 
0,08 

0)7 
0,085 

0,21 
0,105 

0,23 
0,115 

0,17 
0,085 

0,16 
0,08 

0,15 
0,075 

0,18 
0,09 

0,16 
0,08 

0,15 
0,075 

1,44 
0,48 

0,94 
0,32 

1,40 
0,47 

2,83 
0,94 

2.87 
0,96 

2,56 
0,86 

2,13 
0,71 

1,03 
0,34 

1,60 
0,53 

0,27 
0,135 

0,29 
0,145 

0,48 
0,24 

0,39 
0,195 

0,38 
0,19 

0,36 
0,18 

0,24 
0,12 

0,32 
0,16 

0,27 
0,135 

0,24 
0,12 

1,80 
0,90 

1,19 
0,595 

1,89 
0,945 

3,08 
1,54 

3 60 
1,80 

2,68 
1,34 

2,68 
1,34 

0,97 
0,485 

1.13 
0,565 

0,27 
0,13 

0,29 
0,14 

0,48 
0,24 

0,39 
0,20 

0,38 
0,19 

0,39 
0,20 

0,24 
0,12 

0,32 
0,16 

0,27 
0,14 

0,24 
0,12 

1,81 
0,91 

1,19 
0,60 

1,R9 

3.09 
1,M 

2,98 
1,49 

2,68 
1,34 

2,68 
1,34 

0,97 
0,48 

1,13 
0,57 
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0,27 
0,135 

0 29 
0,145 

0,48 
0,24 

0,39 
0,195 

0,38 
0,19 

0,39 
0,195 

0,27 
0,135 

0,32 
0,16 

0,27 
0,135 

0,24 
0,12 

1,81 
0,905 

1,19 
0,595 

1,89 
O,!H5 

3,09 
1,545 

2,98 
1,49 

2,68 
1,34 

2,68 
1,34 

0,97 
0,485 

1,13 
0,565 

0,27 
0,135 

0,115 

0 48 
0,24 

0,39 
0,195 

0,38 
0,19 

0,39 
0,195 

0,27 
0,135 

0,32 
0,16 

0,27 
0,135 

0,24 
0,12 

1,81 
0,005 

1,19 
0,595 

1,R9 
0,945 

3,09 
1,545 

2,08 
1,49 

2,68 
1,34 

2,68 
1,34 

0,97 
0,485 

1,13 
O.f>65 

0,30 
0,15 

0,30 
0,15 

0,48 
0,24 

0,40 
0,20 

0,36 
0,18 

0.40 
0,20 

0,30 
0.15 

0,36 
0,18 

0,17 

0.30 
0,15 

1,20 
0,60 

1,20 
0,60 

1,80 
0,90 

3,00 
1,50 

3,00 
1,50 

2,70 
1,35 

2,70 
1,35 

1,00 
0,50 

1,20 
0,60 

0,30 
0,15 

0,30 
0,15 

0,50 
0,25 

0.40 
0,20 

0,36 
0,18 

0,40 
0,20 

0,30 
0,15 

0,36 
0,18 

0,30 
0,15 

0,30 
0,15 

1,20 
0,60 

1,20 
0,60 

1,80 
0,90 

8,00 
1,50 

3,00 
1,50 

2,70 
1,35 

2,70 
1,35 

1,00 
0,50 

1.20 
0,60 



Stlehtag 
der 

Neufestsetzung 

1.1.1939 
1.7.1942 
1. 2. 1966 
1. 8. 1964 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1.1.1939 ......... 

1. 2. 19662)1) • ' ' •••• 
1.8.1964 ......... 

1. 1. 1939 ........ . 
9. 3. 1948') •. ' ' ... ' 
1. 1. 1961 ...... ' •. 

1. 2. 1966')8) •• ' •.• 
1.8.1964 ........ . 

Grundgebühr 

16,00 
20,00 
20,00 
30,00 

zwischen den an 
dieselbe Telex· 

vermittlungsstelle 
angeschlossenen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) 

0,10 

3. Monatliche Gebühren für Telexanschlüsse 
in RM/DM je Anschluß 

Zlll!ätzllche Gebühren für die 
Fernanschlußleitung je 100 m 

Ortsanschlußleitung je 100 m 
mit Phantomschaltung I andere Fernleitungen 

0,50 0,32 0,57 
0,32 

4. Telexgebühren1) im Inlandsverkehr 
in RM/DM je Verbindung von drei Minuten Dauer 

In der Zelt von 8 bis 19 Uhr, ab 28. 1. 1956 von 7 bis 18.30 Uhr 

zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebührl 

bei Entfernungen 

bis zu 75 km I über 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600km 

0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 

Innerhalb des Bereichs 
einer Hauptvermittlungsstelle 

(Hauptvermittlungszone) 

innerhalb des Bereichs 
einer Zentralvermittlungsstelle 

(Zentralvermittlungszone) 

zwischen verschiedenen 
Zentralvermittlungsstellen 

(Weitzone) 

0,60 1,20 1,80 

In der Zelt von 19 bis 8 Uhr, bzw. ab 28. 1. 1956 von 18.30 bis 7 Uhr 

zwlsehen den an I' 

dieseihe Ttlex· zwischen Teilnehmern, an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebühr) 
vermittlungsstelle , 
angeschlossenen I 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) j 

0,10 
0,10 
0,10 

bis zu 75 km 

0,40 
0,60 
0,40 

innerhalb des Bereichs 
einer Hauptvermittlungsstelle 

(Hauptvermittlungszone) 

I 

bei Entfernungen 

über 76 bis 200 km I über 200 bis 400 km 

0,60 0,80 
0,90 1,20 
0,60 0,80 

innerhalb des Bereichs 
einer Zentralvermittlungsstelle 

(Zentralvermittlungszone) 

I über 400 bis 600 km I über600km 

1,00 1,20 
1,50 1,80 
1,00 1,20 

zwischen verschiedenen 
Zentralamtsstellen 

(Weitzone) I 
0,60 0,80 1,20 
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Erläuterungen bzw. Anmerkungen 
Schaubilder 

Seite 3 Indices der Seefrachtraten 
1) Raten für trockene Ladung.- 2) Schiffs-Charter-Raten.- 3) Berechnet von Heinz Peters, Hambnrg. 

Seite 4 
1) Hochseeschiffahrt. 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

(Nach Angaben des Amts für internationalen Personenverkehr) 

1. Elsenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlln. Im Personenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlln (West) sowie im Berliner Stadtverkehr wird der Elsen· 
bahnfahrprels für die auf dem Gebiet der SBZ oder der Stadt Berlin liegenden Strecken oder Teilstrecken nach dem Personentarif der Deutschen Reichsbahn berechnet. 
-Vor dem 6. Juli galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 12 
1

) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6.1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 2) Der Grundpreis je Kilo· 
meterfürdie frühere 1. Klasse stellte sich ab 1. 6. 1932 auf 8,7 Rpf, ab 1. 4. 1946 auf 17,4 Rpf, ab 25. 7. 1948 auf 13,1 Dpf und ab 15.10.1951 auf 13,8 Dpf. - 3) Vor dem 
23. 5. 1954 wurden für die Benutzung von Eilzugen Zuschläge in Höhe der halben Schnellzugzuschläge erhoben. B1s zum 14. 10. 1951 galten die angegebenen D· und 
F-Znschläge der 2. Klasse auch filr die 1. Klasse.- 4) Für die Benutzung von Trans-Europ-Expreßzugen (TEE-Zügen) sind ab 1. 12. 1957 zuzüglich zum Schnellzug· 
zuschlag folgende Sonderzuschläge zu zahlen: bis 225 km D:\1 4,00; jede weiteren 50 km, DM 1,00; ab 475 km DM 10,00. Ein bereits gezahlter Fernschnellzuschlag 
wird angerechnet. - 5 ) Auf bundesdeutschen und außerdeutschen Strecken. - 8) Bei den Schlafwagenpreisen der Einbettklasse sind ab 3. 6. 1956 folgende Eisenbahn· 
schläge einbegriffen: bis 300 km DM 3,00, 301 bis 500 km Dl\1 6,00, 501 bis 700 km DM 9,00 und über 700 km DM 12,00. - 7) Ab 3. 6. 1956 fällt die bisherige 3. Klasse 
weg. Entsprechend der Neueinteilung gelten neue Bezeichnungen für die Preise für Schlafwagen platze. Ein Vergleich mit den vorangegangenen Zahlen ist nur bedingt 
möglich. Außerdem gelten ab 27. 5. 1962 für Bettkarten in Neubau-Schlafwagen (WL .,K") um 2 DM hohcre Preise in der 2. Klasse und um 3 DM höhere Preise in den 
Doppelbett· und Einbettabteilen der 1. Klasse - 8) Einschließlich des vom 15. 3. 1961 bis 26. 5. 1962 erhobenen Bedienungsgeldes (12 °/0 des Preises für Schlaf· 
wagenplätze, wobei der Eisenbahnzuschlag für die Einbettklasse nicht berücksichtigt wurde). 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

Die Eisenbahnfahrpreise im Ausland werden seit Erscheinen des Heftes vj. 2/1966 unter Berücksichtigung von Veränderungen des .,Gemeinsamen Internationalen Tarifs 
für die Beförderung von Personen (TVC)", zusammengestellt von den Eisenbahnverwaltungen enropaischer Länder in DM-Währung dargestellt. Die früher in Original­
währung veröffentlichten Fahrpreisveränderungen europäischer Eisenbahnen ans den Jahren 1946 bis 1962 (filr Belgien, Dänemark, Portugalund Schweden auch ans 
den Jahren 1963 und 1964) wurden auf Grund der von der Deutschen Bundesbahn zur Ermittlung von Gesamtfahrpreisen im grenzüberschreitenden Eisenbahnverkehr 
verwendeten Wechselkurse ebenfalls in DM umgerechnet. 

Seite 13 
1

) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. - 2) Ab 1. 5. 1965 gelten 
die Hin· und Rückfahrkarten der dänischen Staatsbahn bis zu einem Monat. - 3) Für Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Sätze. - 4) In Großbritannien wurde die 
2. Klasse vor dem 3. 6. 1956 mit 3. Klasse bezeichnet. - 5 ) Ab 1. 3. 1957 sind zusatzlieh zu den Grundpreisen fnr Personenzuge bei Benutzung von Schnellzügen 300 
Dinar bzw. von Expreßzügen 600 4,23 bzw. 8,46 DM) zu zahlen. Für Hin- und Ruckfahrt gelten doppelte Sätze. 

- JO-
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1) Vor Aufhebung derfrüheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2.Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 2) Ab 1. 12. 1962 gelten die 
dargestellten Fahrpreise nur für zuschlagsfreie Züge. Für zuschlagspflichtige Züge werden in der 1. und 2. Wagenklasse für alle Entfernungen Zuschlage ab 1. 12. 1962 
erhoben. - 3 ) Für Hin- uml Rückfahrt gelten doppelte Sätze. - 4 ) Die angegebenen Preise für 1. Klasse gelten für Personenzüge. Bis zum 31. 12. 1963 betrugen die 
Fahrpreise der 1. Klasse Schnellzug das Doppelte der 2. Klasse. Fur die 2. Klasse waren die Preise für Schnell- und Personenzug gleich. Ab. 1. 1. 1964 wird ein Zuschlag 
von 10 S (= 1,56 DM) zu den Fahrpreisen in beillen Wagenklassen erhoben (fur Hin- und Rückfahrt doppelte Zuschläge).- 5) In Portugal wurde die 3. Wagenklasse 
am 1. 8. 1963 aufgehoben. Fur Spanien gelten die alten Bezeichnungen. 

3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr 
Seite 15 

1) In den Fahrpreisen sind die normalen Schnellzugszuschläge, jedoch nicht Sonderzuschläge für Fernschnell- und TEE-Züge enthalten. Die Fahrpreise für die auslän­
dischen Teilstrecken wurden anfgrund der .,DM-Streckenfahrpreise des Gemeinsamen Internationalen Tarifs für die Beförderung von Personen (TCY) zusammengestellt. 
- 2) Entfernung in Bahn-Kilometern. 

B. Güterverkehr 
(Nach Angaben der Bundesbahnhauptvcrwaltung) 

l. Frachtsätze des Deutsehen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut 
Seite 16 

1) Bei Versand- und Empfangsabfertigung in Bahnhöfen mit geringem Stückgutverkehr (unter 8 t Stückgutumschlag taglich; etwa 20 bis 23% aller Bahnhöfe) wird ab 
15. 3. 1966 ein Sonderzuschlag von 1 bzw. 2 DM je Sendung erhoben. 

2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin.- Vor dem 6. 7. 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Bei der Eintariflerung der Güter in die einzelnen Wagenladungsklassen werden neben dem Wert eine Reihe anderer Gesichtspunkte, so die volkswirtschaftliche Be­
deutung, die natürliche Beschaffenheit, der Bearbeitungsgrad und die Produktionsstufe des Gutes, der Verwendungszweck, ferner z. B. die Bruchempfindlichkeit, das 
Raumgewicht und damit der Grad der Auslastung der Wagen, oder der vom Verfrachter und der Eisenbahn der Beförderung des Gutes beigemessene Bedeutung berück­
sichtigt. Güter ohne nennenswertes Transportaufkommen werden ohne Rücksicht aufihren Wert in die höchste Wagenklasse eingestuft (A/B, A). 

Gütereinteilung des Deutschen Eisenbahngütertarifs nach Regelklassen (Kurzfassung) 

Wagenladungsklassen 

Vor [ Ab I Ab 
dem 1. 2. 1958 15. 3. 1966 

Zugeordnete Güterarten 

A A/B 

B A/B 

c C/D 

D C/D 

E E 

F F 

G G 

Gk Gk 

(C) I 

(D) II 

(F) III 

(F) IV 

(FK) V 
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A 

A 

A 

A 

ll 

B 

c 

Ck 

Hochwertige gewerbliche Fertigwaren, z. B. Kraftfahrzeuge, Textilien einschl. Textilhalbwaren u. Bekleidung; Genußmittel, 
z. B. Kaffee, Spirituosen 

Wertvolle gewerbliche Fertigwaren, z. B. Maschinen, Möbel 
Wichtige Nahrungsmittel z. B. Brot, Zucker, Fleisch, Fette 

Weniger wertvolle gewerbliche Fertigwaren, z. B. eiserne Kessel und Röhren 
Hochwertige gewerbliche Grundstoffe, z. B. Pflanzenfasern, Benzol, Lösungsmittel 
Obst 

Mittelwertige gewerbliche Grundstoffe und Vorerzeugnisse, z. B. Porzellanmasse, Mittellagen für Sperrholzplatten, Kacheln, 
bestimmte NE-Metalle (Blei, Zink u. a.) 

'Yichtige Nahrungsmittel-Grundstoffe, z. B. Getreide, Mehl 

Bestimmte gewerbliche Halbwaren und Vorerzeugnisse, z. B. Schnittholz, Schwerchemikalien (Soda, Salzsäure), unbearbeite­
tes Flach- und Hohlglas (Fensterglas, Konservenglaser) 

Geringwertige gewerbliche Halb- und Fertigwaren z. B. Steine, Zement, Dachziegel, Betonrohre, gebrauchte Packmittel und 
Baugeratscharten 

Futter- und Dungemittel; Gemuse 

Geringwertige gewerbliche Rohstoffe, z. B. Erze (ab 1. 5. 65 nur noch NE-Erze) Sand, Kies, Schlacken 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse, z. B. Heu, Stroh, frische Ruben und Kartoffeln 

Beförderungssteuerfreie gewerbliche Rohstoffe: Aschenkohlen, Aschenkoks und Rauchkammerlösche, ab 1. 5. 1965 auch Eisen­
erze 

Walzstahl (ohne Röhrenvormaterial): Bandstahl, Stahlstreifen, Warmbreitband (unbearb.), Stahlbleche und -platten, Eisen­
bahnoberbaustoffe, Hohlbohrerstäbe, Spundwandstahl, Stab- und Formstahl, Walzdraht 

II Rohrenvormaterial: Bandstahl (auch z. Auswalzen u. Profilieren), Stahlstreifen, Warmbreitband (mit einem Kaltstich ver-
sehen), Stahlbleche, Stahlplatinen 

III Vorgewalztes und vorgeschmiedetes Halbzeug (einschl. Rohrenknüppel, Warmbreitband zum Auswalzen) 

IV Roheisen, Stahlrohblocke und -brammen, Stahlschrott 

V Kohlen und Kohlenabfalle (ohne Tarifpositionen unter Kl. GK-CK; s. oben) 

2 ) Die Sonderklassen mit der Zusatzbezeichnung - k gelten für Wagenladungen mit beforderungssteuerfreien Gütern; nämlich mit Kohlen (Fk) und Kohlenabfallen 
Gk, darunter ab 1. 5. 1965 auch Eisen- und Manganerze einschließlich Abfälle und Zwischcnerzeu!(nisse aus diesen Erzen) sowie mit Kohlen und Kohlenabfällen in Eil­
guttransporten (Dk). Dte Klasse Gk wurde zum 15. 3. 1966 in .,Ck" umbenannt. - 3 ) Da der Tarif erst von 250 km an gilt und die mittlere Transportweite etwa bei 
500 km liegt, werden hier die Frachtsätze fur eine Entfernung von 500 km angegeben. - 4 ) Am 1. 2. 1958 wurden Frachtsätze der 20-t-Klasse eingeführt. Sie werden 
angewendet für Sendungen im frachtpflichtigen Gewicht von 20000 kg und mehr. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden solche Sendungen nach den Frachtsätzen der 15-t­
Klasse abgefertigt.- 5) Am 15. 3. 1966 wurden Frachtsätze der 25-t-Klasse eingeführt. flie werden angewendet für Sendungen im frachtpflichtigen Gewicht von 25000 kg 
und mehr. Vom 1. 2. 1958 bis 14. 3. 1966 wurden solche Sendungen nach den Fracht.sätzen der 20-t-Klasse abgefertigt.- 6 ) Bei Anwendung der Kohlen-Ausnahmetarife 
wird die Fracht nach dem berechnet. Ist jedoch der Wagen bei der Übergabe aufdem Versandbahnhofräumlich voll ausgenutzt, wird der Frachtberech· 
nung abweichend von dem vorgeschriebenen das aufgerundete wirkliche Gewicht zugrunde gelegt. Ab 1. 7. 1960 wird für Steinkohlentransporte eine 
Frachthilfe aus dem Mineralolsteueraufkommen in Höhe von dieses Frachtsatzes gewährt. Ab 1. 4. 1964 betragt die Frachthilfe 7,6%.- 7) Ab 1. 3. 1962. 

3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren \'OD den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten 

Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten werden unter Berücksichtigung der von der Bundes­
bahnhauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzänderung der jeweils geltenden Regelklassen (vgl. Tabelle I. B. 1) bzw. Ausnahmetarife zu Monatszahlen und 
als arithmetisches Zwölfmonatsmittel zn Jahreszahlen zusammengefaßt. 

Seite 17 
1) Für Fische wurde ab 15. 7. 1958 fur die Monate April bis September ein Sommertarif, für die Monate Oktober bis März ein Wintertarif eingeführt. Das frachtpflichtige 
Gewicht umfaßt auch das zum Schutz beigegebene Eis. - 2) Die mittlere Wagenauslastang für Tabak in vollen Wagenladungen liegt bei 11 bis 12 Tonnen. - 8) Neue 
Bezeichnung der Regelgüterklasser ab 15. 3. 1966.- 4 ) Früher geltende Regelklassen bzw. Ausnahmetarifes. PLW Fachserie M Reihe 7, vj. 4/1966 Kopfspalte der 
Tabelle B 3 aufS. 15 und Tabellenanmerkungen aufS. 40. -- 6) Vor dem 15. 3. 1966 20 t-Gewichtsklasse. Die Frachtsätze der neueingeführten 25 t-Klasse liegen um 
4,76% unter den Sätzen der 20 t-Klasse.- 6) Ab 1. 8. 1962 wird für Getreidetransporte eine Frachthilfe in Höhe von 25% des Frachtsatzes gewährt (lt. Bundesanzeiger 
Nr. 141 vom 28. 7. 1962 und Nr. vom 31. 7. 1962). Die Ermaßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt.- 7 ) Ab 15. 4. 1966; vom 1. 10. 64 bis 
14. 4. 1966 nach AT 14 B 21 (vor dem 1. 10. 64 vgl. Anm. 4).- 8) Vor dem 15. 4. 1966 20-t-Gewicht.sklasse des AT 14 B 21 (vgl. Anm. 5)).- 9) Ab 1. 7. 1960 wird für 
Steinkohlentransporte eine Frachthilfe aus dem Mineralölsteueraufkommen in Hohe von 8,6% des Frachtsatzes gewährt (lt. Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960); 
seit 1. 4. 1964 beträgt die Frachthilfe nur noch 7,6% tles Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 1964). Die Ermaßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen 
berücksichtigt. - 10) Warm gewalzter Rundstahl zur Herstellung von Hohren gewalzte Stahlplatinen zum Schmieden in warmen Zustand oder zum Auswalzen.- 11) Un­
bearbeitet.- 12) Vor dem 2. 5. 1966 20-t-Gewichtsklasse (vgl. Anm. 5)).- 13) Vor dem 1. 7. 1966 20-t-Gewichtsklasse (vgl. Anm. 5 )). 

Erläuterungen: a) Kühlwagen.- b) Gedeckte Wagen.- c) Offene Wagen.- d) Privatkesselwagen. Ab 1. 2. 1958 sind die Frachten für die Beförderung in offenen 
oder in gewöhnlichen gedeckten Wagen gleich. 
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II. Scl1iffsverkehr 
A. Binnenschift'ahrt 

l. Frachtsätze 
Gebictsstand: Bundesgebiet einschl. Bcrlin (West) 
Monats1.ahlen der Binnenschiffahrtsfrach ten werden aus den von den einzelnen l'rachtenaussrhussen festgesetzten Tarifen unter Brnichsichtigung der m t 

geteilten Daten der Frachtsatzänderung errechnet. Dte Jahreszahlen sind das arithmetische 1Iittel dieser lllonatszahlcn. 
Die Frachtsatze verstehen sich ohne Transportversichernng und ohne Kleinwasserzuschbg (siehe Seite 20). 
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')Ab 1. 8. 1962 wird für Getreidetransporte innerhalb des Bundesgebiets (einschl. des Verkehrs nach Berlin West) eine Frachthilfe in Höhe von 25% gewährt (lt. Bun· 
desanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1962 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962). Die Ermäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt. - •) Loses Getreide der Güter· 
klasse IV, Mengen ab 200 t.- 8 ) Einschl. Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar (vgl. Tabelie li. A. 2, S. 21).- ')Ab 1. 6. 1956.- 6 ) Ab 1. 4. 1956.- 6) Ab 1. 1. 1957 
einschl. Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Heidelberg (filr Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).­
')Für Teilpartien zwischen 50 und 100 t wurden bis einschl. August 1966 0,30 Dl\Ije t zusatzlieh berechnet. Ab 1. September 1966 gelten die dargestellten Tonnensätze für 
Partien ab 50 t.- 8 ) Ab 1. 7. 1960 wird filr Kohlentransporte mnerhalh des Bundesgebietes (ohne Berlin) eine Frachthilfe in Hohe von der Fahrtkosten gewahrt 
(lt. Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960). Ab 1. 4. 1964 beträgt die Frachthilfe nur noch 7,6% des J;'rachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 1964). Die Er­
mäßigung wurde bei den ansgewiesenen Zahlen berucksichtigt. 

Erläuterung a) Verbleibt im Raum Emden; zum rlort!gen Verbrauch bestimmt.- b) Auf Seeschiffe umgeschlagen und zum Verbrauch im Raume 
und llamburg b•stimmt.- c) Auf Seeschiffe und filr den Verbrauch im Ausland bestimmt.- d) Schiffskohle.- Zeehengruppen: I= Zechenhäfen am 
RhPin:Herne-Ranal von km 37.26 (Schleuse Herne-Ost) bis km 45,60 (Einmundung in den Dortmuud-Ems-Kanal) und am Dortmund-Etn8·Kanal von km 0 (Dortmund) 
bis km 19,51 (Abzweigung Datteln-Ramm-Kanal).- li = Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 23.18 (Schleuse Gelsenkirchen) bis km (Schleuse Herne· 

nm Wesel-Datteln-Kanalnnd Datteln-Ramm-Kanal.- III = Zechenhilfen am Rhein-Herne-Kanal von km 0,77 (Schleuse Duisbnrg-1\leiderich) bis km 23,18 
(Schleuse Gelsenkirchen). 
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1) Siehe Seite 18. Anmerkung 7).- 2) Einschl. der Schiffnhrtsabgaben auf dem 1\Iain bzw. Neckar (vgl. Tabelle li. A. 2, S. 21).- 3) Ab 1. 1. 1957 wurde für Transporte 
oberhalb Heldeiberg ein Erschwerniszu•chlag von 0,20 DM je Tonne hinzugerechnet (für Talfahrten ab 10. 7.1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).- 'l Volle 
gesetzliche Lade- und Löschzeiten.- 6 ) Errechnet aus den Frachtsalzen 2,97 vom 15. 2. 1950 und 2,92 DM je Tonne vom 15. 5. 1950 bis 31. 12. 1950.- 6) Ab 
1. 4. 1955 Lade- und Löschzeit 1/2 + 1/1 und umgekehrt.- 7) Nach Beschluß des Frachtenausschusses fur den Tankschiffsverkehr sind sämtliche Frachten ab Bremen· 
Unterweserhäfen nach dem Kanal- und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren; für die einzelnen Relationen gilt nunmehr jeweils die gleiche Fracht 
unabhängig von dem Weg, über den die Verkehrsleistung erfolgt ist.- Ab 1. 8. 1960 werden die Tankerfrachten im Binnenverkehr nach 3 Tarifgruppen unterschieden; 
Gruppe I = leichte Produkte mit spez. Gewicht bis 0,774, li = mittelschwere Produkte mit spez. Gewicht von 0,775 bis 0.899. III = sch"ere Produkte mit spez. Gewicht 
von 0,900 an.- 8) Ohne Schiffahrtsabgaben, Hafen- und Ufergelder.- 9) März bis Dezember.- 10) Ab 20. 5. 1955 leer über Weser.- 11 ) D Januar/Juli. 
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'l Volle gesetzliche I,ade- und Lbschzeiten.- 2) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem bzw. Neckar (vgl. Tabelle TI. A. 2, S. 21).- 3) Einschl. Schiffahrtsabgaben auf 
dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 21). - ') Ab 1. 1. 1957 einschl. Er.chwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Heidelberg (für 
Talfahrten ab 10. 7. 1958, fiir Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). - 6) Ab 1. 4. 1963 Lade- und Löschzeit Yz + Y". D 1963 wurde nach den bis zum 31. 3. 1963 
geltenden Umschlagsbedingungen (volle gesetzliche Lade- und Löschzeiten) berechnet. - 6 ) Für Partien von 50 t stellen sich die Frachtsätze jeweils um 0,30 je 
Tonne höher. 

2. auf den kanalisierten Flüssen Jlain und Neckar 

Für alle Binnenschiffstransporte auf der schttfbaren Flußstrecke des kanalisierten lilains und Neckars werden Schiffahrtsabgaben erhoben, die je Kilometer der 
zurückgelegten Fahrtstrecke zwischen Main- bzw. Neckarhäfeu und der Flußmundung berechnet werden. Die richten sich u.tch der Art des Transportgute. 
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1) Am 1. 1. 1953 neu festgesetzt 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschiffabri 

Durchschnittsprozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

Der durchßchnittlichen Prozentberechnung liegen die für einzelne Tage festgestellten Prozentsätze- soweit in Frage kommend- zugrunde. geteilt durch die Anzahl 
drr Kalendertage des Monats. Bei der Berechnung der Transportsätze (Frachtsätze einschl. der Kleinwasser- und sonstigen 7.uschläge) Ist der entsprechende Frachtsatz 
(ohne Schiffahrtsahgaben auf dem Maln und Neckar und ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kanälen) anzuwenden (vgl. Anmerkungen auf Seiten 18-20). Bei den 
Jahreszahlen handelt es bich nm das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der ausgewiesenen Durchschnittsprozentsätze in den einzelnen Monaten. 
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'>Tarifliche Pegelmeßstelle Kaub. - 3) Tarifliche Pegelmeßgtelle Koln. - 'l Die bei einem Niedrig-Wasserstand von 120 bis 81 cm Kauber Pegel normalerweise zu 
erhebenden Kleinwasserzuschlage (20 bzw. 40%) sind für Steinkohle ab 25. 1. 1951, für Braunkohlenbriketts ab 1. 4. 1954 in die jeweils festgeset.zten Frachtsätze 
bereits panschal einbezogen.- 5 ) Die Durchschnittsprozentsätze beziehen sich auf die Tage ohne Vcrkehrsbehinderuug. Vom 21. 1. bis zum 20. 2. 1963 12 Uhr mittags 
war der Rheinschiffahrtsverkehr wegen Eisschwierigkeiten unterbrochen. 

B. Seeschilfahrt 
Monatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen Monat bekanntgewordenen Abschlüssen berechnet. Die Jahres­

zahlen sowie die Vierteljahreszahlen (der Frachtraten der nordeuropäischen Küstenfahrt) sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen. 

I. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiffabri (in Reisecharter) 
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1) Weizen, Mais, Mlloeorn, Roggen, Gerste (ohne Hafer und Reis).- 2) Ölkuchen und andere Rückstände von der Gewinnung pflanzlicher Öle.- 8) Dänemark einschl. 
Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm.- 'l Einschl. Wormerveer, Zaandam und Zwijndreeht.- 6) Fredericia und südi. davon.- 6 ) Ostküste Jütland einschl. 
Isefjord (Seeland) und Bornholm. - 7) Einschl. Papierholz. - 8) Autwerpen, Gent, Ostende und Zeebrügge. - 9) Amsterdam, Delfzijl, Dordrecht, Haarlingen, Rotter­
dam und Zaandam. - 10) Rheinhäfen von Köln-Porz bis Emmerich. - 11) Chinaclay. - 12) Einschl. Mälarsee. - 13) Die Berichterstattung über die Küstenfrachten 
verzögert sich wegen organisatorischer Umstellungen im Berichtsdienst. 
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1) Eisenschlacke.- 2) Eisen- und Stahlschrott.- 8) Fredericia und südi. davon.-') Dänemark einschl. Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm.- •) Einschl. 
Terneuzen und Ymuiden.- 6

) Einschl. Mälarsee.- 7
) Rheinhäfen von Köln-Porz bis Emmerich.- 8) Koks aus Steinkohle.- 9) Einschl. Bornholm, ohne Isefjord 

(Seeland). - 10) Ohne Limfjordhäfen und Esbjerg. - 11) Einschl. Isefjord (Seeland) und Bornholm. - 1•) Braunkohlenbriketts. - 13) Die Berichterstattung über die 
Küstenfrachten verzögert sieh wegen organisatorischer Umstellungen im Berichtsdienst. 

Frachtraten der Vberseescbiffahrt (in Reisecharter) 
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1) Außerdem l(roße Kustenschiffahrt. (l\Iittelmeerfahrt).- 2) Einschl. Brit. Kolumbien.- 3) Emschl. Sojabohnen.- 'l Ab 1961$ je 2240 lbs.- 6) zu 
Berth Terms. Verladung flußaufwärts (bis San Lorenzo)- flußabwärts, Komplettierung in Buenos Aires.- 6) Reis.- 7) Mals.- 8) Frei ein und aus, ohne kuhanisehe 
Exporttaxe, einschl. umgerechnete Abschlüsse in US-$. Lose und/oder gesackte Ladungen.- 9) Einschl. Rotterdam loschen. - 10) Ab 1957 mechanische Bulkverladungen 
in Mackay oder Townsville.- 11) Umgerechnet v. US-$-Pauschalfrachten.- 12) Bis 1956 auf Basis Handverladung- gesackt oder lose ex Säcke. 

Seite 25 
1) Außerdem großer Küstenverkehr und Tankerfahrt. - 2) Portug. Angola.- 3) Einschl. Rotterdam Iaschen. - 4 ) Ab 1955 große Ladungen (über 900 Fathoms). -
6) Umgerechnet von US-$-Pauschalfrachten.- 6) 1-3 Ladehäfen.- 7) 1-2 Löschhäfen.- 8) Vierteljahreszahlen. 

C. Sehiflahrtsindices 
l. Jodlees der Seelrachtralen 

Den Trampfrachtindices liegen für den Überseetransport Frachtabschlüsse in englischen 0, US-$ undDM, für den nordeuropäischen Küstentransport auch Abschlüsse 
in skr, dkr und hfl zugrunde. Der Frachtenindex der Linienfahrt des BMV, Abt. See, Hamburg, umfallt außer Tarifraten und offenen Raten in englischen :ll, US-$ und 
Dl\1 auch Raten in ander<'n Währungen (z. B. dkr, nkr, skr, hfl. bfrs, Can.·$). 
Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die Meßziffern der- zumeist gewogenen- mittleren Raten im Berichtsmonat dar, bezogen auf die entsprechenden Mittel­
raten des Basiszeitraums. Bei den wöchentlich berechneten Trampfrachtenindices der Firma W. G. London und der Firma Maritime Research Inc., New York, 
sowie beim britischen Tankerfrachtenindex der Firma Harley 1\!ullion, London, sind die ausgewiesenen Monatszahlen das arithmetische Mittel der im entsprechenden 
Jllonat anfallenden Wochenmeßziffern. Die Jahreszahlen sind alsdann das arithmetisnhe Mittel der Monatszahlen de• jeweiligen Jahres. Die Monats- und Jahreszahlen 
des niederländischen Trampfrachtenindex (Den Braber) werden unter Berücksichtigung der aktuellen Transportmengen gemittelt. 
Die Tanker-Indices werden aus Frachtabschlüssen nach den Zu- bzw. Abschlägen der nachstehenden Tankerfrachten·Grnndtarüe berechnet: 
MOT = "Schedule of maximum freight rates applying to voyages performed by British tankers" des British Ministry of War Transport, London, vom 1. 1. 1946.­
Scale = London Market Tanker Nominal Freight Scale als Seale Nr. 1 vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Scale Nr. 3.­
Iotaseale = International Tanker Nominal Freight Scale, gültig ab 15. 5. 1962.- USMC! = United States Maritime Commission Tanker Rate Sehedule von 1938, ver· 
öffentlieht seit. Beginn _des Jahres 1946.- ATRS = American Tanker Rate Schedule der Association of Ship Brokersand Agents, Inc., New York, entwickelt in den 
Jahren 1953 b1s 1956, m Anwendung etwa seit Juli 1958. 
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I 
1 

II. Schiffsverkehr 

C. Schiffahrtsindices 

I. Iodlees der Seefraebtraleo 

Seite 26 
1) Frachtraten für Einzel- und auch Konsekutivreisen bei 6 Massengütern in 17 weltweiten Relationen im einfachen Durchschnitt der Meßziffer, berechnet von Heinz 
Peters, Hamburg, im Auftrage der Tageszeitung "Die Welt", Hamburg.- 2) Vor dem 1. 7. 1957 berechnet auf Basis MOT/Scale. - 8) Im Januar 1960 wurden die 
Zahlen des deutschen Linienfrachtenindex auf Basis 1958 (vorher 1954) über die Monatszahl für Dezember 1959 (120,6 mit den Indexzahlen auf Basis 1954 verkettet.­
Ab Dezember 1959 werden zusätzlich zum Index für die Linienfahrt gesonderte Gruppenindexzahlen für Stück- und Massengut veröffentlicht, die nach dem Verhältnis 
der in ihrem Bereich beförderten Gütermenge (2,33: 1) zum Gesamtindex zusammengezogen werden.- 4) Im Januar 1961 wurden die Zahlen des deutschen Tramp­
frachtindex auf Basis 1960 (vorher 1954) über die Monatszahl für Dezember 1960 (80,7) mit den Zahlen auf Basis 1954 verkettet. - 5) Ölbrenner (Dampfer) und Motor­
schiffe von 9000 bis 11000 tdw. Abschlussefur Reisen, Rundreisen und Zeitbeschäftigung bis zu 12 Monaten.- 6) Vor 1957 auf Basis MOT, vom 1. 1. 1957 bis 15. 5. 1962 
anfBasis Scale.- 7) Vor 1960 aus Ba•is USMC.- 8) Einschl. große Küstenschiffahrt (Mittelmeerfahrt).- 9 ) Nordeuropäische Klistenschiffahrt. 

Seite 27 
1) Wegen des früher berechneten Index vgl. PLW 7 .,Preise für Verkehrsleistungen, Heft 4/1960".- 2) Berechnet werden Zeitcharterabschlüsse mit einer Beschäftigungs­
dauer bis zu 9 Monaten für Motorschiffe von 9000 tdw und mehr.-') Jahreszahlen 1956/59 umbasiert von entsprechenden Jahreszahlen der früher auf Basis 1952=100 
berechneten Trampfrachtenindices. 

Seite 28 
1 ) Berechnet von Dr. Vita Dante l<'lore, Rom. Wegen des früher berechneten Index, vgl. PLW 7 "Preise für Verkehr•leistungen", Jg. 1959, Heft 2.- 2) Ab Northern 
Range. St. Lawrence und Albany. - 3 ) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und San Domingo. - 4 ) Getreide ab La Plata/Bahia Blanca nach UK/Kontinent/Polen 
und Westitalien. Erz ab Vitoria nach UK/Nordeuropa.- 5 ) Mais ab Kapstadt/Durban, Erz ab Beira/Lourenco Marques.- 6) Ab Huelva/Morphou/Vassi\iko-Bay.-
7) Ab Abu Zenima (Suez) und Marmagoa/Goa.- 8) Ab La Goulette, Bona, 1\felilla und Almeria.- 9) Ab Sfax und Casablanca.- 10) Zugleich: Gesamtindex für die 
Afrikafahrt.- ll) Ab Monrovia, Casablanca und ab türkischen Häfen. - 12) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und Kohle ab Northern Range.- 13) Phosphat ab 
Kosser (Rotes Mrer), Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), Port Said, Alexandria und Aden.- 14) Ab Marmagoa und Dun!llln. 

2. A Hrage Freigbl Rate Assessmeollür die Taokerfabrt; Sonstige Sebillabrtsiodlees ( Gro8brilaooleo) 
Seite 2\J 

1 ) Das Average Freight Rate Assessment für Tanker (AFRA-Rate) wird jeweils am Quartalsbeginn als mittlere Rate aller Scale- (ab 1. 7. 1962 aller Intascale-)Werte für 
Tages-, mittel- und langfristige Tanker-Abschlüsse Im abgelaufenen Quartal sowie der entsprechenden Selbstkostensätze für die Tanker-Hausflotten der großen Ölgesell­
schaften veröffentlicht, einbezogen sind Tanker aller Größen über 9 999 td w. Gesamttragfähigkeit; ab 1. 7. 1959 werden stattdessen gesonderte Meßzifferreihen für kleinere 
Tanker mit einem Fassungsvermögen von 13 500 bis 24999 tdw. (GP= General Purpose) und für Großtanker ab 25000 tdw. (LV = Large Vessels) geführt; ab 1. 7. 1964 
werden Meßzifferreihen nur noch halbjährlich jedoch für 3 Größenklassen berechnet: 15 000 bis 24999 tdw (GP= General Purpose), 25 000 bis 44 999 tdw. (MR=Medium 
Range) und 45 000 bis 69 999 tdw (LR= Large Range). Berücksichtigt sind Transporte u. a. ab Karibischer See, US-Golf und Persischem Golf. DieJahreszahlen sind das 
arithmetische Mittel dieser Quartalszahlen und werden ebenso wie die unter Verwendung der entsprechendenGrundraten-Positionen des Scale-Tarifs in Shillingjet um­
gerechneten Quartals- und .Jahreszahlen vom Statistischen Bundesamt errechnet (vgl. zu D. Index der Seefrachten).- 2) Grundtarif Scale Nr. 1 (vom 
1. 11. 1952) kam für die AFRA-Raten nicht zur Anwendung.- 3) SuezRoute: Zuzüglich s 6.3 je 2240 lbs. Suezkanal-Gebilhren (konstant).-') Kap-Route.- •) Vom 
November 1956 bis Mai 1957 über Kap-Route (Suez-Krise). - 6) Der Zeitcharter-Valurne-Index wird für den Umfang der mindestens 14 Monate in Zeitcharter be­
flndliclhen Tonnage berechnet. - 7 ) Erarbeitet auf Grund von Statistiken des amerikanischen Bureau of Mines und der Organisation for Economic Cooperation and 
Deveopment (OECD), zu dem Zweck, den Trend der für Nord-West-Europa geltenden Bunkerölpreise verfolgen zu können. Dieses Gebiet wurde für die Indexberech­
nunginsechs Ländergruppen eingeteilt: Norwegen, Schweden und Dänemark; Bundesrepublik Deutschland; Belgien und Niederlande; Frankreich; Vereini[ltes König­
reich und Irland; Portugal.- 8

) Gesamtindex auffester Index-Basis:Verhältnis Heizöl zu Diesel-und Gasöl= 70:30. - ') Gesamtindex aufwechselnder Basis, um den 
steigenden Anteil des Heizölbedarfs ab 1959 sichtbar zu machen.- 10) Es sind folgende Heizöle enthalten: Marine fuel oil, bunker C; mittlere oder "dünnflüssige" Heiz­
öle ("Redwood No. 1 at 100- F" ist das gebräuchlichste).-") Dieselöl und Gasöl ist im Verhältnis 80:20 enthalten.-'"> Jahreszahlen 1956/59 umbasiert von Jahres­
zahlen auf Basis Januar-Juni 1954 = 100. - 13) Berechnet vom Statistischen Bundesamtaufgrund von Preiserhebungen der britischen Schiffahrtszeitschrift "Fairplay", 
die jeweils am 30. Juni und am 31. Dezember veröffentlicht werden.- 14) Der Neubaupreis bezog sich in den Jahren 1962 bis 1964 auf einen Bulk-Carrier mit einer Trag­
fähigkeit von 24000 t. Materialeinsparungen und Formverbesserungen aufgrundtechnischer Fortschritte im Schiffsbau sowie Erleichterungen der Bedingungen filr die 
Schiffs-Klassifizierung ermöglichten eine Erhöhung der Tragfähigkeit bei sonst gleichbleibenden Schiffsabmessungen. Demzufolge stellte "Fairplay" seine Preisangaben 
für den Bulk-Carrier von 24000 auf25000 t t Tragfähigkeit um. Die dadurch eintretende Verbilligung (um 20000 [,)wird in den Zahlen ab 2. Halbjahr 1965 berücksich­
tigt.- 15) Umgerechnet vom Baupreis für einen 24000 t-Carrier im Jahre 1962 (1325000 [,). - 16) Umgerechnet vom Übergabepreis für einen 24000 t-Carrler im Jahre 
1962 (1200000 [,). - 17) Large Range (45000 bis 69999 tdw.). - 18) Monatsdurchschnitt Januur-Oktober. - 19) Die Berechnung des Zeitcharter-Volume-Index wurde 
im Lanfe des November 1965 eingestellt. 

111. Luftverkehr 

Flugpreise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlisten und Kursbüchern einzelner Fluggesellschaften veröffentlichten IATA-Tarife zusammen­
gestellt und, soweit es sich nicht um Stichmonatsangaben handelt, als arithmetisches Mittel der Monatszahlen in den betreffenden Jahren berechnet. 

A. Personenverkehr 

1. Flugpreise von Praokfarl (Malo) oaeb wlebtigeo loteroallooaleo Flogbillen 

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Assoclation) ohne Flughafen·, Passagier- oder 
Landegebühren bzw. -steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1. April und 1. Oktober. 

Seite 30 
a) Hin- und Rückflug innerhalb 23 Tagen.- b) Nachtflüge.- c) Hin- und Rückflug innerhalb 8 Tagen (Ausflugsrate). - d) Wochenendflüge. (Nur von FreHag 
00.01 Uhr bis Montag des gleichen Wochenendes 12.00 Uhr zugelassen.)- e) Airbusdienst ab 1. 4. 1963 (3 X täglich Pendelverkehr ohne Voransbuchung).- f) Hin­
und Ruckflug innerhalb eines Monats. - 1) Nur vom 1. 4. bis 31. 10. zugelassen. - 1) Laut Mitteilung der Lufthansa wird die Touristenklasse ab November 1964 für 
Flugrouten innerhalb Europas mit "Sparklasse" bezeichnet. 

Seite 31 
a) Hin- und Rückfing innerhalb 23 Tagen, ab 1. 7. 1965 innerhalb eines Monats.- b) Hin- und Rückfing Innerhalb 17 Tagen, ab 1. 4. 1964 innerhalb 21 Tagen. 

') Touristenklasse. - 2) Die Touristenklasse wurde anf den Südafrika-, Mittel- und Fernostrouten sowie im Verkehr von und nach Mittelamerika am 1. 10. 1960, auf 
den Nordatlantikrouten am 1. 7. 1960, auf den Südatlantikrouten am 1. 3. 1961 durch die Sparklasse ersetzt.- 8 ) Flugpreise für die Benutzung von DfiRenflugzeugen. 
Bis 1960 wurden Propellerflugpreise veröffentlicht (s. M 7 vj 3 1956 bis vj 3 1965).- 4) Monatsdurchschnitt Juli-Dezember. 

B. Güterverkehr 
Luftfrachtraten je kg, umgerechnet von US Dollar (1 $ = DM 4,20 ab 6. 3. 1961 1 $ = DM 4,00). 

1. Allgemeine Lulllraebten von Franklori (!lalo) nach wiebllgen loteroallonalen Flughilfen 

Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Association). Für die Berechnung der Luftfracht wird das Bruttogewicht 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg anf das nächste 1/ 2 kg aufgerundet werden. Ausnahmen bilden sperrige Güter, für welche im Innereuropäischen 
Verkehr 7 dm3 und Im außereuropäischen Verkehr 9 dm8 als 1 kg berechnet werden.- Für hochwertige Güter, deren Wert mindestens$ 16,50 per kg beträgt, werden Wert­

erhoben, nnd zwar in Anlehnung an die Frachtrate für Mengen unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen jeweils 1. April und 1. Oktober. 

Seite 33 
') Ostroute über Indien.- 2) Ab 250 kg Mindestgewicht. - 8) Außerdem Dl\1 5,60 ab 1000 kg Mindestgewicht. 

2. Spezlallofllraebtrateo für ausgewählte Waren von Frankfurt (Malo) oaeb wlebllgeo loteroaliooaleo Flugbillen 
Seite 34 

') Kombinierte Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughäfen. - 2) Allgemeine Luftfrachtraten. - 3) Ab 1. 4. 1964 einschl. Datenverarbeitungsmaschinen 
(Elektronenrechner u. ä.) und sonstige Maschinen für die maschinelle Aufbereitung. 

3. Spezlallullfraebtraleo für ausgewilblte W areo von wichtigen ioleroaliooaleo Flugbillen nach Fraoklurl (MaiD) 
Seite 35 

') Allgemeine Lnftfrachtraten. - ") Kombinierte Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughäfen. - 3) Frachtraten umgerechnet von US-$ je lbs. - ') Reptil· 
häute. - 6) Lamm-, Z1egen-, Schaf- uud Zickelhaute. - 6) 
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IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
Gebietsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Vor dem 1. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tartfe in lfrs. 

Seite 36 

A. Postverkehr 
I. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (150 km) 

3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Inland 

a) Monatliche Gebühren je Zeitungsstück im Postzeitungsvertrieb 

1) Ab 1. 3. 1963 wurden in der untersten Gebührenstufe für Briefsendungen im Inlandsverkehr bis 20 g (Briefe, Drucksachen, Massendrucksachen, Briefdrucksachen 
und Warensendungen die Zusatzbezeichnung "Standard·" sowie einschränkende Großengrenzen eingeführt (Lange 14 bis 23,5 cm, Breite 9 bis 12 cm, Höhe bis 0,5 cm). 
Sendungen, die die angegebenen l\Iaße oder das Gewicht von 20 f( überschreiten, mn•sen ab 1. 1. 1966 nach der jeweils nächst höheren Ge buhrenstufe freigemacht werden. 
In der Übergangszeit (vom 1. 3. 631Jis zum 31. 12. 65) galten diefür Standardbriefsendungen aufgeführten Ge!Jührcn auchfür Briefsendungen bis 20 g, deren Abmessungen 
die vorgeschriebenen Standardmaße unter- bzw. überschreiten. - 2 ) Nach einer Ausnahmeregelung für den Ortsverkehr in Berlin werden die Briefe und Postkarten 
innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 9. 1948 bzw. 1. 7. 1954 allgemein festgesetzten ermäßigten Ortgebuhrensatzen befördert.- 3) Für die Be­
förderung von Briefen bis 20 g (ab 1. 1. 1966 Standardbriefe) und Post.karten nach :Frankreich und Belgien werden ab 1. 1. 1963, nach Luxemburg ab 1. 4. 1963, nach 
Monaco ab 26. 7. 1963, nach Andorra ab 1. 9. 1963, nach den Niederlanden ab 1. 8. 1964, nach Italien ab 15. 8. 196:> und nach Yatikanstadt a!J 1. 4. 1966, die für den 
Inlandsverkehr geltenden Gehuhrensatze erhoben. - 4) Die Sendungsart "Geschäftspapiere" ist weggefallen. Diese Sendungen unterliegen den Briefgebühren (im In­
landsverkehr ab 1. 3. 1963, im ab 1. 1. 1966). - 5 ) Paketgehuhren der Entfernungszone 2 (bis 150 km). Daneben gelten noch weitere gestaffelte Gebüh­
rensätze für die Entfernungszone 1 (bis 75 km), 3 (bis 300 km), 4 (uber 300 km). - 6) Ab 1. 3. 1963 ist in den angegebenen Paketgebührensätzen die Gebuhr für eine 
Wertangabe von 500 DM enthalten, sofern der Wert nur auf der Paketkarte angegeben ist. Bis 28. 2. 1963 wurden für unversiegelte Wertpakete und Wertpostgüter mit 
Wertangabe von 500 DM zusätzliche Gehuhren in Hohe von 20 Pf berechnet.- 7) In der Zeit vom 15. 8. 1944 bis 31. 3. 1950 wnren Postgüter im Postverkehr nicht zu­
gelassen.- 8 ) Zeitungsstuck die Folge der Zeitungsnummernstücke in der Bezugszeit; Zeitungsnummernstück das einzelne Exemplar einer Zeitungsnummer.-
9) Ab 1. 1. 1964 ist an Stelle der Zeitungsgebühr und Zeitungszustellungsgebühr eine einheitl. Vertriebsgebühr !(etreten. Zusätzlich werden ab 1. 1. 1964 vom Verleger 
eine vierteljährliche Zeitungsgrundgebühr von 10 DM für jede zum Postzeitungsdienst zugelassene Zeitung sowie eine Einweisungsgebühr von 10 Pf für die Einweisung 
eines Verlagsstückes, eine Vermittlungsgebühr von 20 Pffur die Bestellung und für jede erneute Bestellung eines Zeitungsstucks erhoben. Ein Vergleich mit den voraus­
gegangenen Zahlen ist nur bedingt moglich. - 10) Bei Drucksachen im Auslandsverkehr, die schwerer als 50 g sind, wurde vom 1. 3. 1963 bis 31. 3. 1966 fur jede Ge­
wichtsstufe von 50 g (auch für die erste Stufe) ein Gebührensatz von 10 Pf erhoben.- 11 ) Die Sendungsart "Warenproben" wird im Inlandsverkehr vom 1. 8. 1964 an 
mit "\Yarensendung", im Auslandsverkehr weiterhin mit "Warenproben" bezeichnet. 

b) Gebühren für Zeitungspostsendungen 
Seite 37 

1) Für die Beförderung von größeren Mengen an Zeitungen. Die Beforderungsgebühr besteht aus einer Gewichtsgebühr je kg und einer Entfernungsgebühr, die für die 
Gesamtentfernung der Beförderungsstrecken für alle gleichzeitig aufgegebenen Postzeitungsgutsendungen berechnet wird. - 2 ) Ab 1. 1. 1964 wird für Postzeitungsgut 
eine einheitliche Beförderungsgebühr berechnet, die mit den vorausgegangenen Gehuhren nur bedingt vergleichbar ist.- 3) Vor 1939 sowie vom 1. 3. 1946 bis 31. 8. 1948 
wurden für Zeitungsdrucksachen die normalen Drucksachengebühren erhoben. Das Höchstgewicht dieser Sendungen war auf 500 g beschränkt. Vom 1. 7. 1954 bis 31. 12. 
1963 gaten für Zeitungsdrucksachen die Ge buhrensätze für ermäßigte Drucksachen . 

Seite 37 (Fortsetzung) 

.f. Gebühren für den Postzahlungsdienst im Inland 

5. Gebühren für den Postomnibuswrkehr im Inland 

') Ohne Berücksichtigung von ortliehen Sonderverhält.nissen. - 5 ) Richtpreise. - 6) Für Rückfahrscheine mit beschränkter Geltungsdauer (z. B. Sonn· und Feiertags­
Rückfahrscheine) gelten besondere Bestimmungen.- 7) Rückfahrscheine werden nur in benstimmten Verkehrsbeziehungen und in der Regel nur fur Fahrten ausgegeben, 
deren einfache Streckengebühr DM 1,10 und mehr beträgt. - 8) Schillerzehnerkarten werden wie Schülerzeitkarten nur auf Antrag ausgegeben. Bezugsberechtigung 
wie bei den Schülerzeitkarten (vgl. Anm. 7). Bis 31. 12. 1962 waren außerdem auch Personen bis zu einem Alter von 21 Jahren als Teilnehmer an Lehrgängen und 
Kursen mit allgemeinen und hauswirtschaftliehen Bildungszielen bezugsberechtigt. Ab 1. 1. 1963 erstreckt sich die Bezugsberechtigung außer auf Schüler gem. Anm. 7 
unter bestimmten Voraussetzungen auch auf Schüler von Privatschulen. - 9) Bis 1951 wurden Arbeiterzeitkarten nur an Arbeiter, Angestellte und Beamte mit einem 
monatlichen Bruttoeinkommenunter RM/DM 200, ab 1952 unter Dl\1300, ab 1957 unter Dill 750, an 1958 unter Dill 1250 ausgegeben. Ab 1. 1. 1961 entfiel für die Zeit­
kartenausgabe jede Beschränkung hinsichtlich Personenkreis und Einkommenshöhe; ab 1. 1. 1963 werden besondere Arbeiterzeitkarten nicht mehr ausgegeben. -
10) Schülerzeitkarten werden ab 1928 an Schüler unter 20 Jahren von Volks-, l\Iittel- und höheren Schulen ausgegeben. Ab 1939 wurde die Ausgabe auf Schüler bis unter 
21 Jahren (auch auf Schüler von staatlichen, städtischen und staatlich genehmigten privaten Fachschulen) erweitert, soweit die Schüler in keinem Lehrverhältnis standen. 
Ab 1939 wurden Studenden und Lehrlinge, deren Studium bzw. Ausbildung sich kriegsbedingt verzogerte, bis zum Alter von 20 Jahren, ab 1950 im Alter von 21 Jahren 
und älter, ab 1. 4. 1961 Schüler ,Studenten und Lehrlinge bis zum Alter von 24 Jahren in den Kreis der Bezugsberechtigten einbezogen. Ab 1. 1. 1963 Lehrlinge nur noch 
bei einem Bruttoarbeitsentgelt bis zu 150 DM monatlich. Ab 1. 3. 1966 können Schülerzeitkarten von Antragsberechtigten bis zum vollendeten 27. Lebensjahr gelöst 
werden. 

6. Indices der Postgebühren im Inland 
Seite 38 

1) Zur Erläuterung der Indexmethode s. Heft vj. 2/1966, S. 10. 

Seite 38 (Fortsetzung) 

B. Fernsprechverkehr 

1. Monalllebe Grundgebühren für Fernspreehansehlüsse 

2. Or&sgespräehsgebßhren 

3. Gespriiehsgebühren im handvermittelten Ferndienst (lnlandsverkehr) 

2 ) Filr handvermittelte Ferngespräche wird mindestens die Gebühr für eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Für jede weitere Minute beträgt die Gebühr ein Drittel der 
angegebenen Sätze. Augefangene Minuten werden wie volle Minuten gezählt.- 3 ) Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,30 Zuschlag für ein gewöhnliches Gespräch.­
') 'Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,20 Zuschlag. 

4. Gespriichsgebühren Im Selbstwählferndienst (lnlandsverkehr) 
Seite 39 

1) und 2): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Selbstwählferndienstes, vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 vom PLW, Reihe 7, Jg. 1961, 
Folgen 1 bis 4 und Fachserie M, Reihe 7, Jg. 1962, Folgen 1 bis 4und Jg. 1963, 1 bis 3.- 8) Die Nachtgebühr wird auch an Samstagen von 14 bis 19 Uhr (ab 1. 7. 1963 
bis 21 Uhr; ab 1. 8. 64 bis 18. Uhr) sowie an Sonntagen und an Tagen, die im Bundesgebiet und im Land Berlin übereinstimmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis 
19 Uhr (ab 1. 7.1963 bis 21 Uhr; ab 1. 8. 64 bis 18. Uhr) berechnet. - 4 ) Die am 1. 6.1950 im handvermittelten Ferndienst wiedereingeführte Gebühreuermäßigung während 
der Abendstunden findet im Selbstwähldienst keine Anwendung.- 5) Vom 1. 7. 1963 bis 31. 7. 1964 wurden für Gespräche von 3 Minuten Dauer in der Zeit von 18 bis 
21 Uhr bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen von mehr als 50 bis 75 km 0.96 DM von mehr als 75 bis 100 km 1,28 DM, bei Entfernungen zwischen 
den Hauptvermittlungsstellen bis 200 km 1,60 DIII, von mehr als 200 bis 300 km 1,92 DM und von mehr al» 300 km 2,24 DM berechnet. 

Seite 39 (Fortsetzung) 

C. Telegrafen- und Telexverkehr 
1. Telegrammgebühren im !nlandsverkehr 

8) Mindestgebührfür ein Telegramm (außer Brieftelegramm) 10fache Wortgebühr, ab 1. 4. 1966 7fache Wortgebühr.- 7) Mindestgebührfür ein Brieftelegramm: vom 
1. 4. 1929 bis 28. 2. 1931 lOfache vom 1. 3. 1931 bis 31. 12. 1938 20fache, vom 1. 1. 1939 bis 31. 3. 1946 10fache Wortgebühr, vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nlcht zuge­
lassen, vom 1. 8. 1948 bis 31. 12.1962 20fache Wortgebühr, ab 1. 1. 19631 DM Mindestgebührfür ein Brieftelegramm bis 22 Wörter, ab 1. 4. 1966 22fache Wortgebühr. 
- 8) Brieftelegramme waren vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen.- 9) Nach einer Ausnahmeregelung für den Ortsverkehr in Berlin werden gewöhnliche und 
dringende Ortstelegramme innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 8. 1948 allgemein festgesetzten ermäßigten Ortsgebührensätzen befördert. -
10) Gesamtgebühren. - ") Blitztelegramme sind ab 1. 4. 1966 fortgefallen. 

2. Telegrammgebühren Im Auslandsverkehr 
Seite 39 (Fortsetzung) 

12) Ab 1. 7. 1950 wurde die Gebühr für 5 Wörter, ab 1. 1. 1960 die Gebühr für 7 Wörter als Mindestsatz berechnet.- 13) Als Mindestsatz für Brieftelegramme wurde 
bis zum 30. 6. 1950 die Gebühr für 25, ab 1. 7. 1950 die Gebühr für 22 Wörter berechnet. 

Seite 40 

3. Monatliehe Gebühren für Telexanseblüsse 

4. Telexgebühren Im Inlandsverkehr 

1) und 1): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Telexdienstes vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 von Fachserle M, Reihe 7, Jg. 1962, Folgen 
1 bis 4 und Jg. 1963, Folgen 1 bis 3.- 3) In Verkehrsbeziehungen, in denen die Gebührenerfassungsgeräte noch nicht auf die volle Zeitimpulszählung umgestellt sind, 
werden jeweils bis zur Beendigung der Umstellungsarbeiten die vor dem 1. 2. 1956 geltenden Fernschreibgebühren erhoben. - 4) Normalgebühren info!ge vorüberge­
henden Wegfalls der Ermäßlgung. 
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